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Auf der „Vérité“.
(Von unſerer Berliner Voertretung.)

Das kaiſerliche Heer der Franzoſen von 1870 war un-
zweifelhaft tapfer und hatte auch tüchtige Offiziere. Nur
fehlte es an der Manneszucht. Arthur Chuquet erzählt in
ſeiner Geſchichte dieſes Krieges, übrigens der lesbarſten,
die es in franzöſiſcher Sprache gibt, daß die Soldaten viel
fach gleich bei Beginn der Märſche ihre Patronen weg-
geworfen hätten. Wer wird ſich mit der ſchweren Laſt un
nütz ſchleppen? Mögen doch die Kompagniewagen für
Munition ſorgen! So riß von vornherein die Disziplin-
loſigkeit ein, die Unordnung wurde herrſchend und das
Vertrauen ging verloren.

Seitdem haben die Franzoſen viel gelernt, aber ſie
wiſſen immer noch nicht, was Manneszucht iſt. Die neue-
ſten Meldungen aus Toulon geben uns wieder einen
netten Ausſchnitt davon. Auf dem Schweſterſchiff der neu
lich in die Luft geflogenen „Liberté“, der „Vérité“, quillt
irgendwoher Rauch hervor, ein Heizrohr iſt ſchadhaft ge
worden. Jn dieſem Moment packt Todesangſt die dabei-
ſtehenden Matroſen, ſie raſen an Deck und ſpringen über
Bord. Die Panik ſchlägt durch alle Verdecke. Alles ſtürzt
an die Reeling und ſchwingt ſich hinüber, die zornigen
Rufe der Offiziere verhallen ungehört, faſt die ganze der-
zeitige Beſatzung, 250 Mann, ſchwimmt ſchon eiligſt dem
Lande zu. Rette ſich, wer kann! Die wenigen Beherzten,
die an Bord geblieben ſind, reißen die Ueberflutungshebel
herum und erſäufen alle Munitionsräume in rieſigem
Waſſerſchwall. Dann ſehen ſie verſtört um ſich. Alles iſt
inſtinktiv, ohne Kommando, blitzſchnell geſchehen. Schon
klettern die erſten Schwimmer zu den Spieren der
„République“ und des „Diderot“ empor, die in der Nach-
barſchaft liegen und deren Mannſchaften nur mit Mühe
abgehalten werden, ebenfalls ins Waſſer zu ſpringen.
Andere Matroſen der „Vérits ſind bis ans Ufer ge
ſchwommen und flüchten landeinwärts, ohne ſich um die
Signale ihres Schiffes, die Rückkehr befehlen, zu kümmern.
Erſt am ſpäten Abend können die letzten 188 zwangsweiſe
an Bord zurückgebracht und mit Strafe bedroht werden.

Die ganze Panik iſt, wie man ſieht, durch falſchen
Alarm hervorgerufen; man kann ſich vorſtellen, wie es erſt
wäre, wenn wirkliche Gefahr drohte: Die Mannſchaft hielte
keine zwei Stunden Stand. Wie anders haben einſt unſere
Leute auf dem „Jltis“ ſich benommen! Der Taifun warf
das Kanonenbovt wie einen Ball auf die Küſte zu, im
nächſten Moment mußte es berſten. Aber kein einziger
Mann verließ ſeinen Poſten, die Beſatzung ſtimmte das
Flaggenlied an und mit einem Hurra auf den oberſten
Kriegsherrn miſchte ſich das Krachen des jetzt mitten durch
brechenden Kriegsſchiffes; nur elf Matroſen von der ganzen
Beſatzung wurden lebend an den Strand geworfen. Das
ſind Leute, auf die man ſich auch in dem Brüllen der Sec-

ſchlacht verlaſſen kann! eGäbe es jetzt Krieg, ſo würde die franzöſiſche Regierung
auf ihre Marine nicht mit ſolcher Zuverſicht blicken können.
Wie 1870 die Pioupious ihrer Patronen ſich entledigten, ſo
würden jetzt die Matroſen die Mobilmachung mit Akten
der Sabotage beginnen. Schon am erſten Mobilmachungs-
tage würden Dutzende von Schrauben, Hebeln, Ventilen,
Verſchlüſſen über Bord fliegen, um das Schiff fahrtunfähig
zu machen, denn man hat zum eigenen Fahrzeug, zu ſeinen
Vorgeſetzten und zu den Staatswerften kein Vertrauen.
Lieber im Hafen ſtillliegen, als noch vor der erſten Schlacht
auf dem Reiſemarſch in die Luft fliegen! Solange der-
artige Stimmungen herrſchen, iſt das großzügigſte Flotten
programm unnütz. Die berühmte ruſſiſch franzöſiſche
Marinekonvention aber bietet einem das Bild des Blinden,
der den Lahmen führen will, denn auf der ruſſiſchen Flotte
iſt die Manneszucht erſt recht erſchüttert, eben erſt ſind
in Sewaſtopol die Schüſſe verhallt, die ein Dutzend auf-
rühreriſcher Matroſen in den Sand geſtreckt haben. Die
franzöſiſche Flotte macht zurzeit faſt nur Fahrübungen.
Das Pulver iſt als gefährlich verſenkt und auch die Ge-
ſchoſſe ſind zum größten Teil eingezogen, ſo daß die Panik
auf der „Vérits“ auch ſchon deshalb grundlos war: Das
bißchen Salutkatuſchen hätte dem Schiffe nicht gefährlich
werden können.

Die Schweineteuerung und die
Landwirtſchaft.

Wie kann man doch nur im Zweifel darüber ſein, wo die
eigentliche Urſache der gegenwärtigen Fleiſchteuerung, die
ſich namentlich beim Schweinefleiſch fühlbar macht, zu ſuchen
iſt?! Wo kann ſie anders liegen als bei unſeren Land
wirten, dieſen geriebenen Spekulanten, die die Konjunk-
turen der großen Viehmärkte beſſer kennen und auszu
nutzen verſtehen wie der ſchlaueſte „Viehhändler“? Wer's,
nicht glaubt, der leſe nur die liberale „Berliner Morgen
poſt“, die im Ullſteinſchen Verlage erſcheint. Das Blatt
weiß es für ganz beſtimmt, „daß die gegenwärtige Vieh-,
insbeſondere Schweineteuerung zum großen Teil auf die
Spekulation der ſchweinezüchtenden Land-
wirte zurückzuführen iſt, die ihre Ware zurückhalten, um
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die Preiſe möglichſt zu ſteigern“. „Die glänzende Fütter
ernte erlaubt ihnen das“, fügt das Blatt hinzu, womit es
wohl, da die Gerſtenernte noch ausſteht und die Kartoffeln
noch im Boden ſtecken, der Anſchauung Ausdruck geben will,
daß in Deutſchland die Schweine mit Heu gemäſtet werden.
Das erinnert ein wenig an die landwirtſchaftliche Weisheit
jenes liberalen Blattes, das nicht wußte, was Weizenkaff
iſt und ſorglos ſchrieb, die jungen Schweine würden mit
Magermilch und Weizenkaffee großgezogen. Doch das
nebenbei! Die bösartige Spekulation der Landwirte die
übrigens, wenn ſie wirklich vorläge, doch nur dem Muſter
nachgebildet wäre, das auf dem übrigen Warenmarkte auf
Schritt und Tritt zu beobachten iſt und gerade von den
Kreiſen, denen die „Berliner Morgenpoſt“ naheſteht, ſonſt
als ein gutes Recht des Produzenten in Anſpruch ge-
nommen wird, ſoll ſich in dem „geradezu auffälligen
Sinken“ der Zufuhr zu den Schweinemärkten kund tun.
Nun iſt bekannt, daß in jedem Jahr in den Monaten des
dritten Quartals der Schweineauftrieb im Vergleich zu den
anderen Quartalen nachläßt. Es hängt das mit den Fütte-
rungsverhältniſſen zuſammen. Wie wenig bisher unſere
„ſchweinezüchtenden. Landwirte“ daran gedacht haben,
durch ſpekulationsmäßige Zurückhaltung ihrer Ware auf
Koſten der Konſumenten die Preiſe in die Höhe zu
ſchrauben, erhellt ſchon aus der Tatſache, daß im erſten
Vierteljahr 1912 im ganzen Reiche die Schweineſchlachtungen
im Vergleich zu dem gleichen Zeitraum im Vorjahre um
nicht weniger als 441 043 Stück, d. i. um 9,73 Proz. zu-
genommen haben. Jm zweiten Vierteljahr dürfte eine
ähnliche Steigerung eingetreten ſein, da allein ſchon die
Ziffern, die allmonatlich für die 40 größten Schlachtvieh-
märkte veröffentlicht werden, beim Auftrieb von Schweinen
eine Zunahme um 120 392 Stück oder 8,09 Proz., bei den
Schlachtungen eine Zunahme von 70 878 Stück oder 6,37
Prozent im Vergleich zum Vorjahr nachweiſen. Dieſe Zu-
nahme ift zweifellos zum Teil auf die ungünſtigen Futter
verhältniſſe zurückzuführen, die in den erſten Monaten des
Jahres ihre Nachwirkung ausübten und vielfach die Land
wirte nötigten, das großartige Plus an Schweinen, das
die Viehzählung vom 1. Dez. 1911 im Vergleich zu dem
vorhergehenden Jahr allein für Preußen mit 753 296 Stück
ergab, raſcher zu vermindern. Daß unter dieſen Umſtänden
der Auftrieb jetzt zeitweilig in ein gewiſſes ungünſtiges
Verhältnis zu der Tatſache gerät, daß das Schweinefleiſch
allmählich einen 60 Proz. überſchreitenden Anteil an dem
Geſamtfleiſchverbrauch des deutſchen Volkes erreicht hat,
iſt erklärlich. Ebenſo erklärlich iſt das Anziehen der Preiſe,
die im erſten Halbjahr 1912 ſich im allgemeinen auf der für
den gleichen Zeitraum des Vorjahres feſtgeſtellten Höhe
hielten, vielfach aber auch darunter blieben. Was es mit
dem ſpekulativen Zurückhalten der Ware „durch die
ſchweinezüchtenden Landwirte“ auf ſich hat, könnte die
„Berliner Morgenpoſt“ leicht erfahren, wenn ſie ſich bei
den Viehkommiſſionären erkundigen wollte. Der Landwirt
hat kein Jntereſſe daran, ſein zum Verkauf fertig gemäſtetes
Schwein im Stalle zu halten, es ſind die Kommiſſionäre,
die Aufkäufer, die nach abgeſchloſſenem Kaufe den Landwirt
aus Gründen der Spekulation veranlaſſen, die Tiere noch
zu behalten. Gerade in dieſen Tagen hat die in dieſem
Falle wohl zuverläſſige ſozialdemokratiſche Breslauer
„Volkswacht“ den Ausſpruch eines Großfleiſchers zitiert, der
von einem Bauern zum Abholen des gekauften Schweines
gemahnt wurde. Der Ausſpruch lautete: „Jch habe ſo
viel'e Schweine, ich weiß nicht, was ich damit an-
fangen ſoll; laſſen Sie es noch ſtehen.“ Mit den ſpeku-
lierenden und fleiſchverteuernden Land wirten wird die
liberale Preſſe heute ſo wenig Glück haben wie bisher.

Die Lage auf dem Balkan.
Die Albaneſen kommen zurzeit in größerer Anzahl

nach Uesküb, jedoch, wie unſerem Berliner Vertreter an
unterrichteter Stelle ausdrücklich erklärt wird, keineswegs
in kriegeriſcher Abſicht. Es wäre irrig, anzunehmen, daß
die Lage in Albanien ſich deshalb ungünſtiger für die tür-
kiſche Regierung geſtalte. Jm Gegenteil darf man nach
dem jetzigen Stande der Dinge damit rechnen, daß die
Verhältniſſe im Jnnern der Türkei, ſpeziell in Albanien,
ſich binnen kurzem vollſtändig klären werden.

Auch nach dem am Dienstag ſtattgehabten kriegs-
luſtigen Demonſtrationen in Bulgarien iſt man in
Berlin, wie unſer dortiger Vertreter erfährt, der Ueber-
zeugung, daß die Regierung in Sofig der momentanen
Wallung in der Bevölkerung erfolgreich Stand halten und
ſich nicht auf kriegeriſche Abenteuer ein-
laſſen wird.

Wie das „Neue Wiener Tagblatt“ meldet, verfolgte
die Jnitiative des Grafen Berchtold betr. eines
Meinungsaustauſches den Zweck, die Pforte in der von ihr
eingeſchlagenen dezentraliſchen Ding zu beſtärken und
für ihre gegenwärtie Politik auch die Balkanvölker zu ge-
winnen, deren Jntereſſen hierdurch ebenſo wie die der otto-
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Der italieniſchtürkiſche Krieg.
Faſt alle franzöſiſchen Morgenblätter bringen heute

wiederum lange Kommentare über Zweck und Ziele der
Reiſe Poincarés, doch enthalten ſie alle nichts neues.
Jntereſſant iſt nur eine Jnformation des „Figaro“, der-
zufolge ſowohl von ruſſiſcher, als auch von franzöſiſcher
Seite beſtätigt worden iſt, daß tatſächlich zwiſchen
Jtalien und der Türkei offfizielle Frie-
densverhandlu n gen ſtattgefunden haben, und daß
eine Wiederaufnahme dieſer Verhandlungen binnen kurzem
möglich ſei. Augenblicklich ſollen jedoch keinerlei Verhand
lungen ſchweben.

Deutſches Reich.
Ein Gutachten des Reichsjuſtizamts zur Jeſuitenfrage.

Einer Zeitungsnachricht zufolge hat der Juſtizausſchuß
des Bundesrats das Reichsjuſtizamt erſucht, eine Denk-
ſchrift über das Jeſuitengeſetz auszuarbeiten.
Das Gutachten des Reichsjuſtizamts wird die Grundlage
für die Entſcheidung des Bundesrats bilden. Jn der Denk
ſchrift ſoll die Jeſuitengeſetzgebung und ihre Auslegung
einer genauen Prüfung unterzogen und feſtgeſtellt werden,
ob der bayeriſche Erlaß mit der bisherigen Auslegung des
Jeſuitengeſetzes vereinbar iſt. Die Entſcheidung des Bun-
desrats wird bald nach ſeinem Wiederzuſammentritt er-
folgen. Wie bekannt, wird die Zentrumsfraktion
nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstags den Antrag
auf völlige Aufhebung des Jeſuitengeſetzes ſtellen. Dazu
erfährt dasſelbe Blatt, daß auch Bayern im Bundes
rat beantragen wird, die völlige Aufhebung des Jeſuiten-
geſetzes zu beſchließen. Das wird hoffentlich nun und
nimmer durchgehen!
Die Frage der Nachfolgerſchaft des Erzbiſchofs von Köln.

Zu den Meldungen über den Nachfolger des Erzbiſchofs
Fiſcher von Köln wird aus kirchlichen Kreiſen mitgeteilt,
daß alle dieſe Nachrichten lediglich auf Kombinatio-
nen beruhten, die nicht einmal viel für ſich hätten. Das
Domkapitel habe eine Liſte noch garnicht aufgeſtellt. Die
Frage des Nachfolgers Fiſchers ſei inſofern ſchwierig, als
ein ausgeſprochener Anwärter auf den erzbiſchöflichen Stuhl
überhaupt nicht vorhanden ſei. Wenn man durchaus einen
Kandidaten nennen wolle, ſo dürfte vielleicht als ſolcher der
Biſchof von Münſter in Betracht kommen. Die
Kölner Korreſpondenz bemerkt zu dieſen Mutmaßungen und
Erklärungen, der kommende Erzbiſchof von Köln werde der
Mann der Kölniſchen Richtung ſein.

Auswüchſe des Kathederſozialismus.
Der Hanſabund hat in ſeinem Kampfe gegen die Land-

wirtſchaft das Wort „Ueberagrarier“ geprägt, aber wenig
Erfolg damit gehabt, weil es unter den Vertretern der land-
wirtſchaftlichen Jntereſſen keine Leute gibt, auf die das
Wort paßt. Mit mehr Glück wendet der Volkswirtſchaftler
Paul Steller den übertragenen Begriff auf die „Größen“
der ſogenannten Kathederſozialiſten an, die er „Ueber-
ſozialiſten“ tauft. Jn der Tat verdient das, was Steller in
einem von ihm in den Preußiſchen Jahrbüchern“ veröffent-
lichten Aufſatze über neuerliche Kundgebungen der Pro-
feſſoren Ad. Wagner und Lujo Brentano beibringt, die Be
zeichnung „Ueberſozialismus“ vollauf. Hat ſich doch Prof.
Wagner, der „Altmeiſter der deutſchen Kathederſozialiſten“,
auf dem jüngſten evangeliſch-ſozialen Kongreß in Eſſen für
die Verſtaatlichung oder Verſtadtlichung großer Jnduſtrien
ausgeſprochen, ganz ohne Rückſicht darauf, ob für eine
ſolche Umwandlung von Privatbetrieben in öffentliche eine
aus den Jntereſſen der Allgemeinheit ſich ergebende Not-
wendigkeit vorliegt oder nicht. Prof. Wagner hat ſich mit
dieſer, direkt in den ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat münden-
den Forderung mit jeder ernſten volkswirtſchaftlichen
Wiſſenſchaft, wie mit den Lehren der praktiſchen Erfahrung
in ſchroffen Widerſpruch geſetzt. Steller weiſt ihm das
gründlich nach, indem er an dem Beiſpiel der ſtädtiſchen
Arbeiter in Köln, ſpeziell an dem ſeit 12 Jahren in ſtädti-
ſcher Regie befindlichen Straßenbahnbetriebe zeigt, wie
wenig wirtſchaftlich der öffentliche Gewerbebetrieb im Ver-
gleich zu dem Privatbetriebe iſt, und wie wenig der erſtere
im ſtande iſt, einer Verteuerung durch angemeſſene An-
ſprüche der Arbeiter und Angeſtellten Widerſtand zu leiſten,
namentlich dann, wenn dieſe unter ſozialdemokratiſcher
Leitung ſtehen. Recht eindringlich betont Steller die
ſchwere Gefahr, die unſerer blühenden Privatinduſtrie aus
den Konſequenzen der Wagnerſchen Forderung erwächſt.
Verſchärft wird dieſe noch durch eine abfällige Kritik, die
Prof. Wagner in Eſſen über die „müßigen Aktionäre“, die
nach ihm nur Drohnen im Wirtſchaftsleben ſind, losließ.
Auch dieſer, den Charakter der Klaſſenverhetzung in be
denklichſter Weiſe aufweiſenden Kritik tritt Steller in
feinem beachtenswerten Aufſatze mit Recht ſcharf entgegen.
Schließlich tut er die Forderung Profeſſor Brentanos, der
für alle gewerblichen Arbeiter gewerkſchaftliche Zwangs-

maniſchen Regierung am beſten gewahrt werden können. organiſationen verlangt hat, mit dem Nachweis ab, daß die
Verwirklichung dieſer Forderung nach der heutigen Lage
der Dinge die ſozialdemokratiſche Organiſation aller Ar



beiter von Staatswegen bedeutet. Es iſt gut, wenn den
„wiſſenſchaftlichen“ Propagandiſten des Sozialismus von
Zeit zu Zeit derart ins Geſicht geleuchtet wird.

Seminare für Landwirtſchaft.
Zwiſchen der berechtigten Landwirtſchaftsſchule und derland wirtſchaftlichen Hochſhule kommen jetzt Bindeglieder in

den Seminaren für Landwirtſchaft immer
mehr auf. Noch jüngſt ſind ſolchen Seminaren Berech-
tigungen zur Abhaltung von Abſchlußprüfungen unter
einem Königlichen Kommiſſar erteilt worden. Dieſe
Seminare für Landwirte ſollen angehenden Leitern mittle
rer und größerer landwirtſchaftlicher Betriebe (Beſitzern,
Pächtern und insbeſondere Güterbeamten) Gelegenheit
geben, ſich in möglichſt kurzer Zeit die zu ſachgemäßer Aus-
übung ihres Berufes erforderlichen theoretiſchen Fachkennt-
niſſe gründlich anzueignen. Der Beſuch der Seminare iſt
alſo allen denen zu empfehlen, für die nach ihrem Alter,
ihrer Stellung und Vorbildung der Beſuch einer Winter
ſchule nicht in Frage kommt Die Abſchlußprüfung

findet vor einer Königlichen Prüfungskommiſſion ſtatt und
ſoll den Nachweis erbringen, daß der Kandidat „ſich die zur
ſachgemäßen Bewirtſchaftung eines größeren landwirtſchaft
lichen Betriebes erforderlichen theoretiſchen Fachkenntniſſe
erworben hat“.

Organiſation des Handwerks.
Die Organiſation des Handwerks in Preußen hat auch

in d Jahre Fortſchritte gemacht. Nach den neueſten
amtlichen ſind 42 größere Jnnungsverbände
vorhanden, die 5050 Jnnungen zählen mit 244 090 Mit
gliedern, außerdem weiſen die Verbände noch 4962 Einzel-
mitglieder auf. Jm ganzen ſind in den Verbänden 249 052
Genoſſen organiſiert.
Die Notwendigkeit einer reichsgeſetzlichen Regelung des

Geheimmittelweſens.
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns: Das

am Ende des Jahres 1910 dem Reichstag vorgelegte Geſetz
gegen Mißſtände im Heilgewerbe iſt bekanntlich nicht zur
Verabſchiedung gelangt, weil über die grundſätzliche Frage
der Unterſtellung der nicht approbierten Krankenbehandler
unter eine ſtaatliche Aufſicht zwiſchen Reichsregierung und
Reichstag eine Verſtändigung nicht erzielt werden konnte.
Es erſcheint auch eins erneute Einbringung des früheren
Entwurfs nicht beabſichtigt zu ſein, da keine Ausſicht vor
handen iſt, daß im gegenwärtigen Reichstag die Beratungen
über dieſen Teil des Geſetzes einen anderen Verlauf nehmen
würden. Jndeſſen beſteht das Geſetz bekanntlich aus zwei
Teilen, nämlich aus einem über die gewerbsnäßige Aus-
übung der Heilbehandlung durch nicht approbierte Per
ſonen und einen zweiten Abſchnitt über das Geheimmittel-
weſen. Dieſer zweite, in ſeiner allgemeinen
d dem erſten nicht nachſtehendeTeil iſt aber im Reichstag überhaupt nicht
zur Durchberatung gelangt. Und in ihm finden
ſich keine grundſätzlichen Fragen, über die nicht eine Ver
ſtändigung zu erzielen wäre. Hat man bei Einbringung
der Vorlage eine reichsgeſetzliche Regelung des Geheim
mittelweſens für unbedingt erforderlich gehalten, ſo kann
dieſe Ueberzeugung durch die Erfahrungen der letzten
Jahre auf dieſem Gebiet zweifellos nur noch verſtärkt ſein.
Alljährlich werden in Deutſchland ungeheure Summen für
meiſt wertloſe Zubereitungen, denen fälſchlicherweiſe Heil-
wirkungen beigelegt werden, vergeudet. Man ſchätzt den
Umſatz von Geheimmitteln und Speziali-
täten in Deutſchland auf jährlich über30 Millionen Mark. Es iſt weiter zu berückſichtigen,
daß zu dieſen finanziellen Verluſten ſchwerwiegende geſund
heitliche Benachteiligungen kommen. Wenn auch ein Teil
der Geheimmittel nur aus unſchädlichen Beſtandteilen zu-
ſammengeſetzt iſt, ſo enthalten erwieſenermaßen andere
auch häufig Stoffe, die ſtark wirkende Eigenſchaften be
fitzen. Jn dieſer Beziehung darf daran erinnert werden,
daß nach einer amtlichen Bekanntmachung des Ortsgeſund-
heitsrats in Karlsruhe von 75 durch Reklame ange
prieſenen ſogenannten Allheilmitteln
nicht weniger als 48 für direkt lebensge-
fährlich, 11 für gefährlich in der Hand von Laien be-
funden wurden.

Der Verkehr mit Geheimmitteln war früher in den
einzelnen Bundesſtaaten durch eine große Zahl von Ver-
ordnungen geregelt, deren Buntſcheckigkeit das Bedürfnis
nach einer einheitlichen Regelung erzeugte. Es wurde
daher im Jahre 1895 von der Reichsregierung im Einver-
nehmen mit den Bundesregierungen ein gleichmäßiges
Verbot der öffentlichen Ankündigung von Geheimmitteln
in allen Bundesſtaaten in die Wege geleitet. Eine Rechts
einheit im Reich wurde aber auch dadurch noch nicht herbei-
geführt. Auch ließ die Rechtſprechung der Geſchichte die
wünſchenswerte Einheitlichkeit vermiſſen, zumal eine Be
griffsbeſtimmung des Geheimmittels fehlte. Jm Jahre
1903 erließ daher der Bundesrat Normativvorſchriften für
gleichmäßige Verordnungen der Bundesregierungen. Sie
beſtimmten unter anderem, daß gewiſſe, in beſonderen Ver
zeichniſſen aufgeführte Geheimmittel nicht öffentlich ange-
kündigt werden dürften. Aber auch dieſe Vorſchriften
haben ſich nicht als ausreichend erwieſen, weil ſie vielfach
umgangen wurden und zu keiner einheitlichen Rechtslage
führten. Dieſe Erfahrung gab dann den Anlaß zur Vor
lage des ſogenannten Kurpfuſchereigeſetzes, das auch den
Geheimmittelverkehr regeln ſollte. Gegenwärtig werden
aus Anlaß des Geburtenrückganges in Deutſch-
land von allen Seiten Maßnahmen gefordert gegen eine
Anpreiſung von empfängnisverhindernden Mitteln. Auch
hierzu bot der zweite Teil des Kurpfuſchereigeſetzes wirk-
ſame Handhaben. Die Gründe, die für ſeine damalige Vor
lage ſprachen, haben ſich alſo nur noch vermehrt. Aus dieſen
Erwägungen heraus erſcheint es dringend erwünſcht, daß die

Rei einen Geſetzentwurftüberdie Regelung des Geheimmittelweſens vor-
legt, wie ihn der zweite Abſchnitt des Kurpfuſcherei-
geſetzes in Vorſchlag brachte.

Von der Arbeiterverſicherung.
Die Summen, die ſtaatlicherſeits im Reiche für die

Arbeiterverſicherung aufgewendet werden, haben allmählich
eine ganz beträchtliche Höhe erreicht.

Zunächſt hat das Reich jährlich Arbeiterverſicherungs-
ausgaben zu leiſten, und zwar dreierlei Art. Die erſte betrifft
den Zuſchuß zur Invaliden und Hinterbliebenenverſicherung.
Er iſt auf rund 5636 Millionen Mark angewachſen und wird,
nachdem in letzter Zeit ſeine jährlichen Steigerungen etwas

als früher geworden waren, in den nächſten Jahrenweniger o
wegen der Neueinführung der Hinterbliebenenverſicherung wiedervon Jahr zu Jahr einen ſtärkeren Zuwachs erfahren müſſen. Die

zweite Ausgabenart im Reiche ſtellen die für die Arbeiterverſiche
rung auszugebenden Verwaltungskoſten dar, die für das Reichs
verſicherungsamt in den Etat zu ſtellen ſind. Der Um dieſes
Amtes hat ſich ſo erweitert, daß es Ceenrarts einen Aufwand
von 2,6 Millionen Mark erfordert. Es iſt aber ganz ſicher, daß
er auch von Jahr zu Jahr noch ſteigen wird, da immer größere
Anforderungen an die Arbeitskraft des h u werden.
Man kann ſogar, da ja mit dem 1. Januar 1918 die Erweite
rung der Unfallverſicherungspflicht Platz greifen wird, ganzſicher ſein, daß ſchon im nächſtjährigen Reichs hauehaltsetat wieder

Neuforderungen im Etat für das Reichsverſicherungsamt er-
ſcheinen werden. Schließlich hat das Reich für die Arbeiter

verſicheru ſieAusgaben als Arbeitgeber zu leiſten. Auhaben die Tendenz, von Jahr zu Jahr zu feigen r
iſt ihr Umfang derart, daß die Heeresverwaltung etwa 14 Mill.
Mark, die Marine und Poſtverwaltung je über 1 Million Mark,
die Reichsdruckerei 0,1 Millionen Mark, die geſamten Reichsver

rund 4 Millionen Mark jährlich dafür verausgaben
m en. 4

Aber nicht das Reich allein hat Ausgaben für die ſtaatlicheArbeiterverſicherung zu leiſten. Auch ſie Ginzelſtaaten
beteiligen ſich daran, und zwar mit Verwaltungsausgaben ſo

als mit Arbeitgeberbeiträgen. Die Ausgaben für die Ober
verſicherungsämter und Verſicherungsämter in Preußen ſind nach
Ab z der Koſtenerſtattungen auf etwa 134 Millionen Mark veranſch agt. Ob dieſe Summe aber ausreichen wird, muß abge

wartet werden. n wird der re preußiſcheEtat darüber bereits Aufſchluß geben. Für ſämtliche Einzele man die entſprechende Ausgabe mit 2 Millionen
Mark ſicher nicht zu 1 veranſchlagen, Schließlich haben die
Eingelſtaaten auch als Arbeitgeber für die Arbeiterverſicherung
Beiträge zu leiſten. Um welche Summen es ſich dabei handelt,
erſieht man ſchon daraus, daß die preußiſchheſſiſche Eiſenbahn
verwaltung allein für Unfallverſicherungszwecke jährlich jetzt be
reits über 8 Millionen Mark aufwendet. Die Äbteilung A der
Arbeiterpenſionskaſſe dieſer Verwaltung, die die Aufgaben einer
reichsgeſetzlichen Verſicherungsanſtalt im Sinne des Invaliden
verſicherungsgeſetzes erfüllt, hat eine Jahresausgabe

i482 Millionen Mark. Reich und Staaten haben alſo bere
jetzt ganz beträchtliche Summen für die Arbeiterverſicheru g
herzugeben, und dieſe werden ſich in Zukunft noch ſteigern, ginmal weil der Kreis der der Verſicherungspflicht mee
Perſonen ſtets zunimmt, ſodann, weil das Umlageberfahren bei
der Unfallverſicherung an ſich eine ſtetige Steigung der Aus-
gaben bis zum Beharrungsſtadium bedingt, und ſchlietzlich, weil
die den Verſicherten gewährten Leiſtungen in den letzten Geſetzen
wieder Erweiterungen erfahren haben.

Vertrauensmänner für die Reichsverſicherung für Angeſtellte.
Die nach dem Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte zu errichten

den Vertrauensmänner und Erſatzmänner ſind in einer Reihe
von Stadtkreiſen über die vorgefehene Zahl 6 erhöht worden.
Es kommen hier auf Berlin 88 Vertrauensmänner und 78 Erſatz
männer, Köln 14 und 28, Breslau 14 und 28, Frankfurt a. M. 12
und 24, Düſſeldorf 10 und 20, Charlottenburg 10 und 20, Han
nover 10 und 20, Eſſen 10 und 20, Magdeburg 10 und 20, Königs
berg, Neukölln, Stettin, Duisburg, Dortmund, Kiel, e,
Schöneberg, Altong, Dangig, Elberfeld, Gelſenkirchen, Barmen,
Poſen, Aachen, Kaſſel, Bochum, Krefeld je s und 16.

r

Militäriſches. Von den drei preußiſchen Regimentern, die
in dieſem Jahre auf ihr hundertjähriges Beſtehen zurückblicken
können, feiern in dieſem Monat am 19. Auguſt das in Saarlouis
ſtehende Jnfanterie Regiment Graf Werder (Nr. 30) und am
30. Auguſt, dem Schlachttage von Beaumont, das in Altong garni-
ſonierende Jnfanterie Regiment Graf Boſe (Nr. 31). Das Ulanen
Regiment Graf Dohna (Nr. 8) hat ſeine Jahrhundertfeier ſchon
am 20. Juni dieſes Jahres begangen.

Empfang des deutſchen Kaiſers in der Schwei
durch einen Sozialdemokraten. Jnfolge eines merk-
würdigen Zuſammentreffens wird, wie die „P. E. erfährt,
ein Sozialdemokrat die Aufgabe haben, den deutſchen Kaiſer,
der am 3. September in Genf eintrifft, zu empfangen, undzwar iſt dies der Bundespräſident Slocher der der
äußerſten Linken angehört.

Ausland.
Poincarss Reſultate in Rußland.

Der Korreſpondent des „Figaro in Petersburg meldet:
Das Communiqus, welches am Sonnabend in Paris und in
Petersburg ausgegeben wird, wird ſich darauf beſchränken,
die vollſtändige Einheit der Geſichtspunkte, zu der man in
vielen Fragen gelangt iſt, zu betonen. Jch bin in der Lage,
die Reſultate, welche in einigen Fragen erreicht worden ſind,
näher anzugeben. Miniſterpräſident Poincars hat ſich be
müht, die Vorteile, welche Frankreich durch die Verhand-
lungen in Potsdam in bezug auf die Bagdadbahn ein-
gebüßt hatte, durch reichliche Kompenſationen auf an g
tol iſſchen und perſiſchen Linien wieder einzu-
holen. Jn bezug auf die Lage am Balkan hat Miniſter
präſident Poincaré kategoriſch erklärt, daß die franzö
ſiſche und ruſſiſche Diplomatie zuſammen die
abſolute Aufrechter haltung des Status qu o
verlangt. Betreffs des itakieniſch- türkiſchen
Krieges hat man auf beiden Seiten konſtatiert, daß offi
ziöſe Beſprechungen zwiſchen der Türkei und Jtalien ſtatt
finden, und daß Grund zu der Hoffnung vorliegt, daß bald
ein neuer Vermittlungsverſuch ſeitens der
Mächte unternommen werden kann. Es wurde aber an
erkannt, daß für den Augenblick kein Schritt
dieſer Art getan werden kann. Auf mili-täriſchem Gebiete hatte Miniſterpräſident Poincars
keine offiziellen Unterredungen mit dem Kriegsminiſter
und dem Chef des Generalſtabes. Gewiſſe Aenderungen der
militäriſchen Konvention vom Jahre 1892, die man für
mißlich erachtete, ſind bereits diskutiert und auf beiden
Seiten beſchloſſen worden. Jn dieſer Hinſicht wird die nahe
bevorſtehende Reiſe des Großfürſten Niko-
lai Nikolajewitſch, welcher offiziell nach Frankreich
kommen wird, als ein Moment vollkommener Harmonie,
hervorgehoben, welche zwiſchen den Generalſtäben der beiden
verbündeten Armeen beſteht.

Faſſen wir alſo ganz unparteiiſch die Reſultate derRußlandreiſe Poincarés zuſammen, ſo bleibt alles beim
Alten, Neues iſt nicht im mindeſten erreicht, Poincarés
Reiſe war überflüſſig!

Eventuelle Neubeſetzung franzöſiſcherBotſchaften. on
Wie uns aus diplomatiſchen Kreiſen geſchrieben wird,

ſind die Ankündigungen über bevorſtehende größere Ver-
änderungen im der Beſetzung der franzöſiſchen Botſchaften. im
Auslande mit Vorſicht aufzunehmen. Der Ausgangspunkt
für dieſe Gerüchte ſcheint der Umſtand zu ſein, daß Herr
Poincaré in Petersburg über die Stellung des dortigen
franzöſiſchen Botſchafters Louis eine Ausſprache gehabt

haben wird, von deren Ergebnis es abhängt, ob Herr Louis
in. Petersburg bleibt oder dort durch eine andere Perſönlich-
keit erſetzt wird. Sollte an der Newa ein Wechſel eintreten,

o würde es immerhin möglich ſein, daß ſich daran ein
evirement a wodurch auch andere franzöſiſche Bot-

ſchafterpoſten berührt werden könnten. Die Verſion, nach
der der franzöſiſche Botſchafter in Rom, Barrère, für
Berlin in Ausſicht genommen ſei, wird nirgends ernſt ge
nommen.

Reiſe Gengral Liauteys nach Paris.
Der in Toulon ſtationierte Panzerkreuzer „Jules Ferry“

hat den Befehl erhalten, noch heute nach Marokko in See zu
gehen, um General Liautey, der plötzlich nach Frank-
reich urückberufen worden iſt, an Bord zu nehmen.
General Liautey wird die franzöſiſche Regierung perſönkich
über die Einzelheiten der Abdankung Mulay Hafids unter
richten. Auch alle ſchwebenden Marokkofragen, beſonders die
i der Truppenverſtärkungen, werden bei der Anweſen-
heit des Generals eingehend beſprochen werden.
Bevorſtehende Entſendun eines fran öſiſchen

Panzerkreuzers nach der T re
Einer Information des „Petit Pariſien“ zufolge hat

der Flottenkommandant von Toulon vom NMorine
miniſterium den Befehl erhalten, einen leichten Panzer
kreuzer für die ſofortige Abreiſe nach den türkiſchen Ge-
wäſſern bereit zu halten. Der Name des Schiffes, ſowie der
Zweck der Reiſe ſind noch nicht bekannt.

Angebliche ruſſiſche Kriegsſchiff-Ausſchreibungen.
Gegenüber der in einem Teile der Preſſe erſchienenen

Meldung, die ruſſiſche Marineverwaltung habe Offerten zum
Bau von Kriegsſchiffen nur von franzöſiſchen und engliſchen
Werften mit Ausſchluß deutſcher Werften eingefordert, er
fährt unſer Berliner Vertreter, daß eine derartige Offerten-
r nicht ſtattgefunden habe. Gemäßeinem von der Duma beſchloſſenen Geſetze müſſen alle
ruſſiſchen Kriegsſchiffe auf ruſſiſchen Werf-
ten gebaut werden.

Zum Regierungsjubiläum des Königs
von Bulgarien.

Das Wiener „Fremdenblatt“ beglückwünſcht den König
der Bulgaren zu ſeinem 25jährigen Regierungsjubiläum
und gibt der lebhafteſten Sympathie für die ſtetige Ent-
wicklung und die ſchönen Fortſchritte Bulgariens Ausdruck.
Das Blatt führt u. a. aus: Jn 25jähriger Regierungszeit
hat König Ferdinand auf friedlichem Wege ſein Land
emporgehoben und es würdig und geachtet gemacht. Dos
bulgariſche Volk mit ſeinem klugen, nüchternen und real-
politiſchen Sinn ſtand verſtändnisvoll ſeinem ſtaatsmänniſch
ſo hoch veranlagten Herrſcher zur Seite, niemals ſich ge
fährlichen Utopien hingebend. Die friedliche und praktiſche
Politik Bulgariens hat ihm die Achtung und das Vertrauen
Europas erworben.

Tempora mutantur
Der Premierminiſter der ſüdafrikaniſchen Union

Both a iſt zum Ehrengeneral der britiſchen Armee ernannt
worden. Wer hätte das gedacht zur Zeit des Burenkrieges!

Die Panamakanalbill.
Die gemeinſame Konferenz der beiden Häuſer des

Kongreſſes iſt am Mittwoch zu einer Einigung gekonimen.
Das Amendement des Senats, das der amerikaniſchen
Schiffahrt gebührenfreie Benutzung des Panamakanals ein
räumt, wurde geſtrichen. Der Paragraph, der der ameri
kaniſchen Küſtenſchiffahrt die freie Benutzung des Kanals
gewährt, bleibt beſtehen. Eine neue Beſtimmung wurde
angenommen, die ſich auf Schiffe bezieht, welche Eiſenbahn

eſellſchaften gehören, und auf die Beziehungen zwiſchen
iſenbahnen und Dampferlinien, und zwar entſpricht dieſe

Beſtimmung den Grundſätzen, die vom Senat aufgeſtellt
waren. Das Amendement des Senats, wonach Schiffen, d'e
ſich unter der Kontrolle der Truſts befinden, die Benutzung
des Kanals verweigert wird, wurde angenommen. Senator
Brandegee und Ausſchußmitglied Steven weigerten ſich, den
Bericht der Konferenz zu unterzeichnen.

Kleiner Zwiſchenfall bei den däniſchen Manövern. Bei einer
Manöverübung zwiſchen Kriegsſchiffen und Forts geriet in dervergangenen Nacht der Küſtendampfer „Peder Skram“ im
Sund bei Kopenhagen auf Grund. Soweit feſtgeſtellt werden
konnte, hat das Schiff keine Beſchädigungen erlitten. Zwei
Kriegsſchiffe ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen

Nord amerikaniſche Bills. Die von einem Demokraten ein
gebrachte Bill über die Herabſetzung des Baumwoll-
olltarifs iſt vom Senat angenommen worden. DasRepräſentantenhaus hat die Bill über den Stahlzol!l trotz

dem Veto des Präſidenten Taft angenommen. Es wird
aber erwartet, daß der Senat die Vorlage nicht annehmen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“,

welches infolge des ungünſtigen Wetters bisher an die
Gothaer Luftſchiffhalle gefeſſelt iſt, wird bei einigermaßen
günſtigem Wetter nunmehr in den nächſten Tagen mehrere
Fahrten unternehnten. Es ward beabſichtigt, heute,
Donnerstag, die Fernfahrt nach Kaſſel anzutreten.
Am 16. Auguſt ſoll eine Fernfahrt nach Leipzig und
zurück ſtattfinden, am 18. Auguſt eine ſolche nach Dresden
und am 21. Auguſt nach Chemnitz. Am 19. Auguſt be-
teiligt ſich die „Viktoria Luiſe“ an dem Flugturnier
des Reichsflugvereins und am 20. Auguſt ſoll
eine Fahrt mit Landung in Erfurt unternommen werden.
Wie geſagt, hängt aber die Durchführung dieſes vor-
läufigen Programms noch vollſtändig vom Wetter ab.

Der Fernflug Berlin-- Danzig aufgegeben.
Der Flieger Oberleutnant z. See Bertram hat ſeinen

Fernflug Berlin --Danzig, den er am 7. Auguſt mit Leutnant
Steffen als Fluggaſt angetreten, aber bei Neuwedele in der
Nähe von Schneidemühl unterbrochen hatte, wegen des andauernd
ungünſtigen Wetters und wegen der ſchlechten Verhältniſſe derünſerbrin ung ſeines Flugzeuges jetzt aufgegeben und den Appa-

rat nach Putzig verladen laſſen.
Militäriſcher Abnahmeflug.

Am Mittwoch führte Leutnant Joly in Johannistha
bei ſehr ſtarkem Winde einen Abnahmeflug auf einem 100-PS.
Rumplereindecker aus, der vollſtändig gelang.

Militäriſcher Ueberlandflug.
Leutnant Kaſtner iſt am Dienstag von Magdeburg

nach Döberitz gelogen. Die erreichte nelligkeit betrug
100 Kilometer in der Stunde. Leutnant Kaſtner mußte bei
Brandenburg 1000 Meter hoch ſteigen, um ein Gewitter zu über-
fliegen. Auf dem Truppenübungsplatz Grabow wurde von dein
Begleiter“ eine Meldung abgeworfen.
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15. Deutſcher Handwerks- und
Gewerbekammertag.

IV.
(Eigenbericht der Halleſchen Zeitung.)

Würzburg, 14, Auguſt 1012.
Zu Beginn der heutigen Verhandlung gab Obermeiſter

plate bekannt, daß von einer ganzen Anzahl Handwerks-
pereinigungen, Handwerkskammern und Einzelmitgliedern Be
grüßungstelegramme ſeien. Darauf nahm Ober
meiſter Rahardt das Wort und erklärte: Der Geheime Ober-
regierungsrat Dr. Franke hat ſich geſtern gegen meine angeb
licſe Aeußerung verwahrt, daß Beamte ſich der Ausbeutung des
gandwerks ſchuldig gemacht haben. Aus dem mir vorliegenden
amtlichen unkorrigierten Stenogramm ſtelle ich feſt, daß ich das
Wort „Ausbeutung“ nicht gebraucht habe. Der den Vorſitz
führende zweite ſtellvertretende Vorſitzende Bernhard erklärt:
Ich möchte bitten, die Sache dadurch als erledigt zu betrachten,
zaß Herr Rahardt nicht geſagt hat, „ausbeuten“, ſondern „aus-
nützen“. Der Unterſchied iſt nicht ſo groß, daß wir etwa hierüber
noch in weitere Diskuſſion eintreten müßten. Jch handele wohl
im Sinne aller ohne Unterſchied, wenn ich bitte, die Sache nicht
weiter zu erörtern. (Beifall) Damit iſt der Zwiſchenfall er
ledigt und es wird in die Tagesordnung eingetreten. Zu
nächſt beſchäftigt ſich der Kammertag mit den

Konſumvereinen.
Dr. Schellen (Münſter) ſchilderte das rieſenhafte An

wachſen der Konſumvereine und wies darauf hin, daß der organi
ſatoriſche uſammenſchluß des Konſumbvereins in wirtſchaftlicher
ind politiſcher Beziehung Bedenken erregen müſſe. Auch fühle
ſich das Handwerk dadurch bedrückt, daß den Konſumvereinen
Steuerermäßigung zuteil wird und ihnen für ihre Zwecke ſogar
fiskaliſche Räume zur Verfügung geſtellt werden. Die Geſamt-
entwicklung, die das deutſche Konſumvereinsweſen genommen
habe, ſtehe einer geſpnren Entwicklung des Staates entgegen und
deshalb müßten die in den vorgelegten Leitſätzen aufgeſtellten

orderungen erfüllt werden, denn den ſchönen Worten müßten
endlich einmal Taten folgen. Auf einer Handwerkerverſammlung
habe kürzlich ein Obermeiſter ausgeführt, wenn der Staat nichts
weiter tue, als dafür zu ſorgen, daß man die ganze Woche hin
durch arbeiten müſſe, damit die Geſellen am Sonntag ſpazieren
gehen können, dann habe die ganze Sache keinen Zweck. Auf
dieſem Standpunkt ſtehe das geſamte Handwerk, Die bereits
erwähnten Leitſätze enthalten die bekannten Handwerker-
forderungen gegenüber den Konſumvereinen, und zwar zunächſt
geſetzliche Maßnahmen und dann Maßnahmen der Selbſthilfe,
darunter engeren Zuſammenſchluß in Handwerkerkörperſchaften
und wirtſchaftliche Stärkung der einzelnen felbſtändigen Hand
werker. Direktor Maher vom Verband gewerblicher Ge
noſſenſchaften wies darauf hin, daß die Konſumvereinsfrage die
aktuellſte ſei, die es für das Gewerbe gebe. Die Leitſätze
wurden hierauf angenommen.

An zweiter Stelle beſchäftigte ſich der Hammertag mit dem
Thema: „Private gewerbliche Schulen, Akade-
mien und Wandermeiſterkurſe“. Der Kammertag
verlangt eine reichsgeſetzliche Regelung der ganzen Frage. Als
Mindeſtmaß ſei zu fordern, daß die Erteilung einer Konzeſſion
von dem Beſtehen einer Prüfung abhängig gemacht werde.
Dringend zu wünſchen ſei, daß die Stellen, welche die Konzeſſion
erteilen, dieſe erſt nach einer gutachtlichen Aeußerung der zuſtän-
digen Handwerks bezw. Gewerbekammer treffen, ſowie daß die
Kammern in den Prüfungskommiſſionen vertreten ſeien.

Ein weiteres Thema des Kammertages betraf die wichtige
Frage des

e

Ausſtellungsweſens.
Syndikus Kvepper (Koblenz) ſtellte eine Reihe von Leit-

ſätzen auf, die von der Verſammlung angenommen wurden und
die u. a. verlangen: Die Veranſtaltung von Ausſtellungen irgend
welcher Art durch gewerbliche Unternehmer iſt unterſagk. Jede
gewerbliche Ausſtellung, für deren Beſchickung ſeitens der Aus
ſteller eine Platzmiete oder ſeitens der Beſucher ein Eintrittsgeld
erhoben wird, unterſteht der Aufſicht eines verantwortlichen Aus-
ſtellungsleiters. Dieſer wird von behördlicher Stelle beſtimmt.
Ueberſchüſſe von Ausſtellungen dürfen nur zu gemeinkützigen
Zwecken verwandt werden. Am gleichen Orte ſollen in einem
Jahre niemals zwei Ausſtellungen gleicher oder ähnlicher Art
veranſtaltet werden. Die Ausſtellungen ſind von der Ueber
wucherung durch unnützes Beiwerk zu befreien, das der eigent-
lichen Abſicht der Ausſtellung nicht gerecht wird und geeignet er-
ſcheint, das Handwerk, ſoweit es auf der Ausſtellung zur Geltung
fkommt, zu unterdrücken und die Ausſtellung ſelbſt als nebenſäch-
lich erſcheinen zu laſſen. Die deutſchen Handwerks und Ge-
werbekammern unterſtützen nur ſolche Ausſtellungen, deren Aus-
geſtaltung in dieſer Beziehung als einwandsfrei betrachtet werden
kann. Es iſt ſeitens der Reichsregierung dahin zu ſtreben, daß
die hier niedergelegten Grundſätze auch in den übrigen Staaten
zur Anwendung gelangen. An vierter und letzter Stelle be-
ſchäftigte den Kammertag die Frage der Meiſterprüfungen an
Fachſchulen. Auch hier wurden Leitſätze. im Sinne der ein-
ſchlägigen Wünſche des Handwerks angenommen.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und der Kammer-
tag wurde von dem Vorſitzenden Obermeiſter Plate (Hannover)
mit einem dreifachen Hoch auf das deutſche Handwerk und Ge-
werbe geſchloſſen. Der nächſte Handwerks- und Gewerbe-
kammertag wird, wie mitgeteilt, in Halle a. S. ſtattfinden.

Vermiſchtes.
„Die Brückenpatrvuille“. Gelegenklich des Unglücks in Binz,

bei dem ſich unſere blauen Jungens durch ihre hervorragende
Teilnahme an den Rettungsarbeiten auszeichneten, wurde er-
wähnt, daß die Retter zu der zufällig auf der Brücke an-
weſenden Patrvuille gehört hätten. Dazu iſt nun zu bemerken,
daß die Anweſenheit dieſer Patrouille ebenſo wenig ein Zufall,
wie das Verdienſt des Gemeindevorſtehers von Binz geweſen iſt,
der in feinem Rechtfertigungsverſuch anführte, er habe das Ge-
ſchwaderkommando um die Entſendung dieſer Patrouille erſucht.
„Eine Brückenpatrouille“ gibt es ſeit vielen, vielen Jahren und
ſie wird überall an die Landungsbrücken geſchickt, wo allgemeine
Beurlaubungen von Mannſchaften unſerer Kriegsſchiffe ſtatt
finden. Liegen mehrere Schiffe oder ein Geſchwader auf einer
Reede, ſo ſtellt das Schiff, das an dem betreffenden Tage Wache

hat, dieſe Patrouille, deren Stärke und Zuſammenſetzung ſich h
der Anzahl der Beurlaubten und auch nach den örtlichen wer
hältniſſen richtet. Bei größeren Beurlaubungen wird die
Patrouille von einem Offizier geführt, dem ein Degdkooffizier,
Unteroffiziere und die nötige Anzahl Mannſchaften zugeteilt
werden. Bei Beurlaubungen im beſchränkten Umfange wird die
Patrouille von einem Deckoffizier oder auch wohl nur von einem
Unteroffizier geführt. Zu der Patrouille gehört außerdem ein
kleineres Boot mit Beſatzung, das nötigenfalls als Rettungs
boot dienen ſoll. Jn dem Falle in Binz war dies die an der
Brücke liegende Jolle. Die Aufgabe der Brückenpatrouille iſt die
einer militäriſchen Polizei. Zunächſt hat alſo der Führer der
Patrouille bei der Ankunft der Boote mit den Beurlaubten die
Reihenfolge des Anlegens der Boote zu beſtimmen bezw. dort,
wo den einzelnen Schiffen keine feſten Anlegeſtellen zugeteilt
ſind, wie z. B. in Kiel, die Boote auf die einzelnen Stellen
zu verteilen. Sodann überwacht er mit Hilfe ſeiner Mann
ſchaften das ordnungsmäßige Ausſteigen und Anlandgehen.
Schwieriger iſt die Aufgabe bei der Rückkehr der Beurlaubten.
Während ſie von Bord noch in geſchloſſenen Trupps kommen,
finden ſie ſich jetzt einzeln oder in kleineren Gruppen wieder ein
und müſſen nun ſortiert und zu ihren betreffenden Booten ge
leitet werden. Da hört man denn das Rufen der Bootsſteuerer:
„Hier Pommern!“, „Hier Schlefien!“ uſw. Zur Ehre unſerer
Matroſen muß es geſagt werden, daß ſich dies ſchwierige Geſchäft
auch bei unbekannten örtlichen Verhältniſſen immer noch ver
hältnismäßig glatt abwickelt, daß Ausſchreitungen ſehr ſelten
ſind, und daß für einzelne Umgefallene die Kameraden ſorgen
und ſo die Brückenpatrouille unterſtützen unſere blauen Jungens
halten auf ſich und legen ſelbſt den größten Wert darauf, das
Anſehen, in dem ſie ſtehen, durch geſittetes Betragen auch außer
Dienſt zu rechtfertigen.

Erdbeben in Süddeutſchland. Aus Balingen, Ebingen und
Hechingen wird gemeldet, daß am Mittwoch abend ein kräftiger
Erdſtoß mit rollendem Geräuſch gegen 6 Uhr 40 Min. verſpürt
wurde.

Tod des amerikaniſchen Vizekonſuls in Cartagenga. Nach eitter
der Regierung zugegangenen Meldung ſoll der amerikaniſcheVigekonſul in Tartagena in Columbien infolge eines unglücklichen

Zufalls oder durch eigene Unvorſichtigkeit erſchoſſen worden ſein.
Da das Verhältnis des Vizekonſuls mit den Eingeborenen in
Cartagena ſeit einiger Zeit aber ein ziemlich geſpanntes war,
rechnet die Regierung mit einem Mord und hat aus dieſem
Grunde eine eingehende Unterſuchung eingeleitet.

Amneſtie am Geburtstage des Kaiſers Franz Joſef. Der
Miniſter des Aeußern Graf Berchtold wird am Freitag vom
Kaiſer Franz Joſef in Jſchl in Audienz empfangen werden.
Anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz Joſef wird eine
Amneſtie für 60 Sträflinge erlaſſen werden.

Ein nachgeborener Sohn John Jacvb Aſtors. Frau Made-
leine Aſtor, die Witwe des am 14. April d. J. bei der „Titanic“
Kataſtrophe um Leben gekommenen Milliardärs John JacobAſtor, iſt von einem Knaben entbunden worden. Der
junge Sproß aus dem Hauſe Aſtor, der genau vier Monate nach
dem tragiſchen Tode ſeines Vaters geboren worden iſt, iſt bereits
jetzt nach den letztwilligen Verfügungen ſeines Vaters Eigen-
tümer eines ſtattlichen Vermögens von 30 Millionen Mark.

Eiſenbahnunglück bei Rom. Auf der Straßenbahnlinie
Rom--Civita--Caſtellang entgleiſte Mittwoch abend unmittel-
bar vor Rom ein vollbeſetzter Zug. Die Lokomotive und zwei
Wagen wurden zertrümmert. Drei Paſſagiere wurden
getötet, ſieben weitere ſehr ſchwer und zehn leichter verletzt.

Revolte im Waiſenhauſe zu Meſſina. Jm Mädchenwaiſen
hauſe zu Meſſfing kam es am geſtrigen Mittwoch zu erregten
Szenen. Seit einiger Zeit war eine neue Leiterin angeſtellt,
die die Waiſen ſchlecht behandelt haben ſoll. Die Erwachſenen
rotteten ſich zuſammen, drangen, mit Stöcken bewaffnet, auf die
Vorſteherin und die Wärterinnen ein und verprügelten ſie. Erſt
Karabinieri gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen.

Mühlenbrand bei Göttingen. Die an der Leine in der Nähe
von Göttingen gelegene Strobellſche Getreidemühle mit den
Maſchinenanlagen und dem Keſſelhaus ſowie den Korn- und
Mehlvorräten wurde durch ein Großfeuer vollſtändig einge-
äſchert. Die Mühle, die einen Wert von etwa 200 000 Mark
hatte, wird nicht wieder aufgebaut werden.

Zum Newyorker Polizeiſkandal. Zu den Enthüllungen über
den Polizei-Skandal wird noch gemeldet, daß nunmehr feſtſteht,
daß Polizeileutnant Becker über ein Depot von 1 250 000 Mark
bei einer Reihe von Banken verfügt. Sein Vermögen ſoll ſich auf
4250 000 Mark belaufen. Dagegen beträgt ſein jährliches Ein
kommen nur etwa 12000 Mark. Es hat ſich nunmehr auch her-
ausgeſtellt, daß nicht nur die Spielſaalbeſitzer, ſondern auch viele
andere Verbrecher-Kategorien an die Newyorker Polizei ihren
Tribut entrichten mußten. Viele Funktionäre der Polizei haben
ebenſo, wie Polizei-Leutnant Becker anſehnliche Bankkonten. Am
14. Auguſt ſind in Newyork mehrere Proteſt-Perſammlungen
abgehalten worden, in denen das Verhalten der Polizei ſcharf
kritiſiert wurde. Zu dieſen Verſammlungen waren allerdings
weder Bürgermeiſter Waynor noch Polizei-Präfekt Waldow ein-
geladen worden.

Großfeuer bei Frankfurt a. M. Aus Frankfurt a. M.,
15. Auguſt, wird uns gedrahtet: Heute morgen kurz vor 3 Uhr
brach in der Lederabteilung der Kunſtſeidefabrik in Kelſter-
bach Feuer aus, welches das Abteilungsgebäude und das Lager
mit Vorräten vernichtete. Die Ortsfeuerwehr und die Frank-
furter Wehr hatten um 5 Uhr früh das Feuer gelöſcht. Wie uns
von der Betriebsleitung mitgeteilt wird, wird der Betrieb der
Kunſtſeidefabrik in keiner Weiſe unterbrochen werden. Der
Schaden beläuft ſich auf etwa 25 000 Mark.

Pilzvergiftung. Jn der Altſtadt Waldenburgs ſind in einer
Familie Mutter und Tochter nach dem Genuß von Pilzen er-
krankt. Während das ſiebenjährige Töchterchen bereits geſtorben
iſt, liegt die Mutter hoffnungslos darnieder.

Wetterſturz. Die kalte Witterung hält anſcheinend in ganz
Europa an. Wärmere Tage ſtehen nach den Mitteilungen der
Wetterkundigen noch in weiter Ferne. Aus allen Teiklen des
Kontinents und aus England kommen fortgeſetzt Nachrichten über
Sturm, Kälte und Regen. Jm Schwarzwald iſt ſchon Schnee
gefallen und der Winterſport eröffnet worden. Jn London und

anz Engrand herrſcht nach wie vor ungewöhnlich kaltes Wetter,
o daß man des Abends kaum ohne einen Ueberzieher ausgehen

kann. Scharenweiſe kehren die Leute aus den Seebädern zurück,
Die Wetterpropheten erklären, daß
Wendung zum Beſſern z erhope--

ei. Sie wollen wiſſen, daß der Golfſtrom ſtark abgekühlt
ei und deshalb die warmen Winde ausbleiben.

Der Streik auf den Brennaborwerken. Jn dem Kampf, der
iſchen der Leitung der Brennabor-Werke und ihrer Arbeitert ausgebrochen ſt iſt eine erfreuliche Wendung eingetreten.

r den heutigen Donnerstag ſind Verhandlungen zwiſchen der
irma und dem Arbeiterausſchuß anberaumt worden, von denen

h auf beiden Seiten die Herſtellung des Friedens
erhofft.

Streik in Wilhelmshaven. Sämtliche beim Bau der elek-
triſchen Straßenbahn in Wilhelmshaven beſchäftigten
Arbeiter legten wegen Lohndifferengen die Arbeit nieder.

Kein Grubenbrand bei Myslowitz. Wie die Verwaltung der
Mhslowitzer Gruben mitteilt, ſind die Meldungen, nach denen in
einer der Gruben ein Brand r bei dem 40 Mann einge-

aber ſpäter gerettet wurden, falſch. Auf keiner der Ge
ſchaft gehörigen Gruben iſt ein Feuer ausgebrochen.
Verhaftung eines Pariſer Schwindelbankiers. Der Pariſer

Polizei iſt es gelungen, wieder einem Schwindelbankier ſein un
ſauberes Handwerk zu legen. Bei den Pariſer Gerichten waren
ſeit einiger Zeit aus ElſaßLothringen und aus der Rhein
proving Anzeigen eingelaufen, wonach ein Pariſer Bankier zahl-
reiche Einwohner der genannten deutſchen Gebiete um große
Summen geſchädigt haben ſoll. Die Geſchädigten, deren Zahl
80 beträgt, gehören hauptſächlich dem Prieſter- und dem Offi

iersſtande an. Unter ihnen befinden ſich 78 Deutſche und zwei
Franzoſen. Der Schwindelbankier wurde am geſtrigen Mittwoch
in der Perſon des Bankiers Louis Joſeph Princeteau ermittelt
und verhaftet. Der Verhaftete iſt ein Bruder des franzöſiſchen
Fliegeroffiziers Princeteau, der vor einiger Zeit auf dem Flug-
elde von IſſhlesMoulineaux bei einem Unglücksfall in ſeinem

Aeroplan verbrannte. Princetegu hatte ſeinen Opfern größere
und kleinere Beträge, im ganzen ungefähr 300 000 Franks, unter
der Vorſpiegelung entlockt, ſie zu gewinnbringenden Spekula-
tionen an der Pariſer Vörſe verwenden zu wollen.

Eine myſteriöfe Schießaffäre in New-York. Während die
Ermordung des Spielers Roſenthal und die Korruptionsent
hüllungen noch immer das Tagesgeſpräch New-Yorks bilden, hat
ſich dort wieder eine Affäre ereignet, die lebhaftes Aufſehen her
vorruft. Die Gattin des millionenreichen Getreidemaklers
Matthew O'Callaghan wurde dieſer Tage morgens in derHalle ihrer Villa erſchoffen aufgefunden, während ihr Gatte in
ſeinem Bett lag und ſchlief. O TCallaghan, der auf großem Fuße
lebt und als kühner Spekulant bekannt iſt, erzählte eine nicht
ganz glaubhaft klingende Geſchichte. Er ſei nach einem Klub-
gelage ſpät nachts nach Hauſe gekommen und habe in der Halle
eine Geſtalt geſehen, die ſich, als er eintrat, bückte. Er zog
darauf ſeine Browningpiſtole und rief: „Lillian, biſt Du es?“
Da er keine Antwort erhielt, gab er auf die Geſtalt drei Schüſſe
ab. Dann erſt zündete er ein Streichholz an und ſah, daß er
ſeine Frau getötet hatte. Merkwürdigerweiſe legte er ſich darauf
ruhig nieder, ohne die Polizei oder die Dienſtboten zu alar
mieren. Die Polizei ſchenkte dieſer Erzählung begreiflicherweife
keinen Glauben und hat O'Callaghan unter dem Verdachte des
Mordes feſtgenommen. Mrs. Lillian Callaghan, die eine außer
ordentliche Schönheit war, ſoll ſchon öfters ihren Freundinnen
erzählt haben, daß ſie ſich vor ihrem Gatten fürchte und gewiß
ſei, keines natürlichen Todes zu ſterben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Wil-

helmshöhe, den 10. Auguſt 1912. Mahy, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.- Regt. 112, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion
bewilligt. Korndorff, Oberlt. im Ulan.-Regt. 7, behufs Ver
tretung des erkrankten Adjutanten bis 14. September 1912 zur
4. Kab.Jnſp. kommandiert. Aus dem Heere ausgeſchieden und
in der Marine angeſtellt: Frhr. v. Hofenfels, Oberlt, im
1. GardeRegt. zu Fuß, Oſter, Lt. im Jnf.-Regt. 68, im
1. SeeBat., Bode, Oberlt. im Jnf.Regt. 98, Hemprich, Lt.
im Jnf.-Regt. 63, im 2. See-Bat. v. Puttkamer, Lt. in
1. GardeFeldart.Regt., auf ſein Abſchiedsgeſuch zu den Reſ.
Offizieren des Regts. übergeführt. Grebbin, Lt. im Jnf.-Regt.
Nr. 42, in Vertretung eines erkrankten Jnſp.- Offiziers zur
Kriegsſchule in Danzig kommandiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 14. Auguſt 1012.
Anfgeboten Der Kaufmann Paul Stoll, Ranniſcheſtr. 4 und

Emma Golle, Glauchaerſtr. 8. Der Drogiſt Kurt Mager, Leipzig und
Margarete Keil, Steinweg 13.

GSoboren: Dem Bahnarbeiter Wilhelm Minſel, Saalwerderſtr. 10.
S. Alfred. Dem Tiſchler Otto Schmelzer, Brunoswarte 23, S. Werner
Dem Arbeiter Paul z MansfelderStr. 56, T. Erna, Den
Arbeiter Karl Kitzel, WörmlitzerStr. 97, T. Margarete. Dem Arbeiten

Karl e r r Erich.orden Des Formers Ernſt Becker S. Ernſt, 2 Mon., Torſtraße 53. Die Witwe Friederike Krumbiegel geb, Jakob, 72 Kleinen
Sandber 4. Des Schmieds Robert Karaſch aus Radewell Hedwig
1 Tag, Klinik Die Witwe Johanne Pfbrtner geb. Deſſel aus Seeſen,
46 J. Klinik. Der Arbeiter Guſtav Becker, 60 J., Schmiedſtr. 83.
Des Stadtbahnſchaffners Frang Jacods S, Gerhard, 3 Wochen, Stadt
v

wärtige Aufgebots Der Ingenieur Hermann Börner, Halleund Emilie Mickler, Dölau. Der Vorerbeiter g. H. O. Woſſer alle

und J. K. Albert, Buchholz. Der Konditor H. R. R. Harre,

8 e d h. Z. n n en enM. M. me. er Tierzuchtinſpektor dThomet, Halle und Luiſe Krenger, gauſerbiunagn. v Tone
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34, Meldungen vom 14. Auguſt 1912.

Aufgeboten Der Bauarbeiter Richard Krämer, BrachwitzerStr. 6
und Friederike Jahn, Ludwigſtr. 37, Der Geſchäftsführer Kurt Pernitzſch,
Wilhelmſtr. 17 und Jda Schumann, Fleiſcherſtr. 7. Der Ingenieur
Max Keller, Mailand und Johanna Ballhaufen, DeſſauerStr, 9.

Eheſchließungen Der Kaufmann Arthur Duſel, RichardWagner
ſtraße 18 und Erna Engel, Schulberg 21.

Geboren: Dem Maurer Paul Schulze, Eichendorffſir, 1, S. Paul.
Dem Bauarbeiter Adolf Hübner, OppinerStr. 7, S. Kurt. Dem
Pfleger Paul Marinelli, Advokatenweg 23, T. Hikdegard. Dem
Oekonomieinſpektor Günter Lüken aus Oppin T. Eliſabeth, Uhland

wo es meiſt noch kälter t
in den nächſten Tagen keine

ſtraße 3. Dem Gelbgießer Robert Brünner, 37, T. Luzie.
Dem Friſeur Paul Pfeiffer, Friedrichſtr. 27, T. Elfriede.Robert Müller, Hardenbergſitr. 16, 2 Lieſelotte. ſetere, Dem Friſenr

köür Iayd und Manöver
empfehlen Wwir:

Fleischkonserven mit Kochvorriehtung in grosser Auswahl zu 1 u. 2 Portionen
Fertige Suppen in grosser Auswahl zu 1 und 2 Portionen.
Halberstädäter Siedewürstehen in Dosen à 10 und 20 Stück.
Frankfurter Sliedewürstechen in Dosen à 3, 5, 6, 10 und 20 Stück.
Thüringer u. Braunschweiger Cervelatwarst, beste Winterdauerware.
Pariser Lachsschinken, westfülische Delikatessscehinken.
Harte Thüringer Knackwurst und Salamf, Strassburger Pains.

Grosse Auswahl in RBiskuits und Sehokoladen.

Poftfel Broskowski, Halle a. S.

Ferner aus unserer Stadtküche: Voll ständige

Dejeuners, Diners, Soupers,
M Rüfett-Arrangements

sowie warme und kalte EINz0lGriChtàé, fertige Suppen, Ragouts,
Frikassee, Timbal von frischen Krebsen, Fisch, Gänseleber oder Wildpasteten,
I Hummer- und Fischmayonnaisen, delikaten italienischen Salat,

garnierte Fleischpliatten ete.
in hochaparter, geschmackvoller und vornehmer Ausführung zu mässigen Preisen,

Pünktlichste Lieſerung, nach auswärts ohne Preisaufsechlag.
Menuvorsehläzeo bereitwilliget, Kostenlos und ohne iggliche Verbindlichkeit tär den Besteller,



ginn M n e e Feldküchen Telle ssbestecke Butterdosen Tr r z uFeilänaschen Teeoen eifendosen Fleischdogen Verla Aluminium- XKiesslerFeldkocher Becher, l CGigarrenetnuis Feldkessel. Spezia relduie Neunhüuser 3. geg. Huth r

Heute Donngrgtag
zum letzten Male:

ensenenroon 2
Freitag. d. 16. Augch i ne Zweimal gelebtnun Ausstattungsstück in 12 Bildern von Malter NoelDeutsch von Sbett, Iutz. Musik von höware BReoves. m

Dieses Stück wurde in 7273 Woltteilen bereits e
mal aufgeführt.

T ßruger Verein halt a. 9

ws S the in d Briinetts We h ü es eanlüplſch des b8fabeigen Stiſtungsfeſtes ſaaſndenden

Sommerfest,
beſtehend in

Konzert, Preisſchießen, Preiskegeln
und Kinderbeluſtigüngen, Theater uſw.

werden die Herren Vereinsmitglieder und deren Familihierdurch kameradſchaftlichſt Tingelaben Au Gäſte
beſonders die Gönner und Freunde des Vereins, ſind
herzlichſt willkommen. [4529Orden, Ehren und Vereinszeichen ſind anzulegen.

r Heumarkt-Schützenhaus-Garten

Hars 41. Eingang Karlſtraße.Morgen, Freitag, abends 8 Uhr

Großes RNilikär-Konzert,ausgeführt von der geſamten Kapelle d. Füſ. o Nr. g6,

Leitung Herr Königl Obermuſikmeiſter R. Fister.

Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2.50 Mk.
NB. Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt, da die
geräumigen, zugfreien Kolonnaden auch bei unbeſtändigem

Wetter angenehmen n v bieten.
Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.4982]

J in der heißen Jahreggeit leichtes, erfriſchendes u. „3.

chmeckendes Getränk,

empfiehlt, à Flaſche W Pfg. 14374

Frevbergs Brauerei
Fernſprecher 65. r

r

Königl. Solhad Elmen (Eimen-Salze)
Voigts Hotel Inh. O. Mahnke.Haus I. Ranges. Elektr. Licht. Fernspr. 29.
Einzel- und Familien-Wohn ungen.

Pension von M. 5.50 an. (4970
Weitere Auskunft wird gern erteilt.

Klimat. Kurort, i. prachtvoll. La a ittelw, a.
herrl. Buchen- u. Flehtenwaläd, Auagan schönn Harzpart. (Selke-Bodoetal), mild. e r

h Elektrizitätew. Sanat. f. Nervevieid. Keinsor Kurtaxe, bill. Wohnung u. niedr. Steuor, dah. als
e Dauerwohnseitz geeig. Ausx. ert. gern d.

Prosp. auch d. d. Bureaus V. Rudolt r

ar

lüviarne licht Jucherkranvett

9 onenqueiS Bacdl Salzbrunn i. Schles.

nee Rur noch bis Freitag
8 rt meinz Räumungs Verkauf

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

3 Von Sonnabend, den 17. August ah8 befindet sich meine Verkaufsstelle

17 Leipzigerstr. 17.
g Mallesche Maäoehefabrik
8 42 Geſetatrasso 42.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

W ratzke u. Steig

Z200.
Sonntag, 18. Auguſt:

Biliver Sonntag
anzen Tag überErw. 50 Mis Kinder 20 Pfg.

Nachmittags und abends

Große Konzerte
vom Orcheſter

Herrn Muſikdirektor Görlach.
Abends

Gr. Schlachten Potpourri
1870/71 von harb

verbunden mitMonstro- Külnchieneueren,

von der vyrotech-

niſchen Kunſtanſtalt
I. Pfeiffer Cröllwitz

Goldbarſch
Bratſchellfiſch
Seelachs o. gorf

Kabeljau vbne Hof. 25
Karbonaden r t 30

Knurrhahn e. 30
Seehecht Pfd. 30

ff. ger. Schellſiſch 5

x 20tückenflund 35
Lachsſtör er 30

r. Ulrichstr. 59.

Telephon 1275.

an Wein
Freitag, 16. Auguſt,

na z Uhrin.

Kur- Konzert
vom [4983Stadttheater Ortheiter

(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).
wunr s pro Perſon 35

einſchl. Billettſteuer.

Alles teuer, Seefische billig
Wir empfehlen in bekannter Güte:

Rotzungen, Heilbutt,

Ferner ſehr preiswert:
Hochfeine zarte Elbaale in jeder Größe
Stück 25, 35, 40, 45, 50, 55, 65, 75, 85 5 bis 3,00

Größter Seefiſchhandel der Welt. [4559

Mpolln-Rener3

n e o ipler.AllabendMit ſeiplelden rig

Pfund 19

Angelſchellfiſch r. 40

Auſternfſchlotelett. 52

Bratſchollen vie 30
gander, Flußlachs.

oder „Vor p Jahren“.

Napoleon I. A. Hübena Schauſpieler a T

Auswärtige Theater.
Tripsig.

Neues Theater: Freita re Sonnabend: Der I
ff. Bratheringe z e. 20 u eater Hrehege 92

ff. Rollmops et J
ff. ering i. Gel. d. 20
Ruſſ. Gardinen g. 20

Freunde von Herbst Duvvbädemn

(September-Oktober)
werden r sur Beſprechung
im Hotel „Kronprinz“, KleineFlausſtraſe- Montag, den

Mts., abends S Uhrd.Vertreter: r Adreſſen dorthin
ordsee Alb. Assmis. „Flußbäder“. n

Echter Frankfurter

Zweighureau Leipzis,
Gerberstrasse 24.

h nn cOrign u Wenn
RKraſfquelle r el Belrichsazrvreſge

Hepfelwein
Fl. 35 Pfg., bei 10 Fl. 3,30 Mk.

F. H. Weber, 6r. Steinstr. I
neben Walhalla. [4506

Sport- Artikel

für [4562
Fußball,Tennis-,HockeyſpielerRadfahrer er urner,

Leichtathlltik u Touriſtik
empfiehlt

in großer Auswahl ſehr preiswert

II. Schneo Nachkf.,
A. C P. Nbermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Juwelen. [4296] II alle a. S.

Hervorragend billige Freise. Bestes Fabrikat

Burgharcdt e Becher.
Leipzigerstr. 10. Nitsl. des Rab.-Spar-Ver.

Spezialgeschäft emaill. Haus- u. Küchengeräte,
Glas-, Porzellan-, Steingut-, Stahlwaren,

Aluminium, Holzwaren, Lampen.

Automobile zu verleihen
für Nah und Ferntahrten cKaiser Manöver Kaiser Parage.

r. r M. Schachtschabel Co., G. m. b. H.,Halle a. S., Liebenauerſtraße 70. Fernſprecher 936.

Schlafdechen Finguarfierung
üusserst billig. 1.45, 1.80., 2. 10., 2.80, 3.60, 4.00, 4. 40 M..

D0 solange Vorrat reicht.
Strohsäeks, Planen, Getreidesäcke,
Pressengarne, Bindfaden, Leihdecken.
M. Neumüller, Leipzig, Tröndlinring 1.

Decken fabrik Siephon 7255.
G

VWervöse und Schwache
essen morgens und abends

Dr. Kelloggs geröstete Maisflocken
Aerztlich warm empfohlen.

Jerergwerä für den Saalkreisund Thüringen- AnhaltAlfred Bornhardt, Halle a. S. funl. 135.

S. Telephon 158.

R

Eohte Brahanter Sardellen
alter Jabrgang Pfund 1.20, neuer Fang Pfund 1.00 Mark,De nene Vollheringe. R. HolF. H. Weber. Große Steinſtraße 46, neben Walhalla.

e

ei Verwendung von onadium-Pontur: Zum Auffrischen d
von ſnd gewordenen Möbeln, Autos, Metall- J

teilen etc. [4434 t 2Grantine: vie nicht glättende Fuss- 25
oden Parſeft- und Linoleum-Politur, F

Granat-Houatt: nicht atzendes Ent- S
fernungsmittelv. Lack u. Schmutzschichten. S

ERr folg überraschend?! 2Zu haben i ing le Drogen- T Farbenhandlungen. v
Fabrikant Chem. Techn. Werke, Paul Böhme, cbei Chemnitz

PF Gebrüder Baensch
Begründung 1872.

Telegr. Baenseh-Dölaubzhballe. Teleph. Amt Halle 1137.
Caolin-Sehlämmoerei-Worke, Ton u. Caolin-Uruben.

pei Halle a. S.

i epeziell Kalköfen, Kupolöfen, Kessel-Chamotto F Pabrib, Pinmauerungen, kompl. Fouerungeanlagen.

Mörtel Stampf-Caolin. [2857
Wasserglasfabrik, neAnstrich-Wasserglas.

GipsſabrikK noserer Firma: Wilh. Kaselitz Nach.,
Aledersaehs werfen a. H.

Modell- und Alabaster-Gips Stuek- und Estrich-Gips
Beste Reforenzen. Müurter, Kosten-Ansehläge gratis.

Mit 2 Beilagen.

„Manpoleon
Bonapartfe“

W

e

e

J

R



in
30 Mk.

Igtr.
14506

4562

ſpieler
urner,
rriſtik

eiswert

hf.,
in.
tr. 84

Mark,
[4501

Ia.

Freitag

Gedenktage.
e See t von Sachſen geſtorben

1532. Kurfürſt Johann der Beſtändige vo1795. erf nſtter Heinrich Marſchner geboren.
1509. Stiftung der Univerſität Berlin.
1832. Der Pſyhcholo Wilhelm Wundt geboren.
1858. Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen England und den

Vereinigten e See ar eFffnet.
863. Fürſtentag zu Frankfurt a. M.es nes Snd Franzoſen zerſtören die japaniſche Stadt

Kagoſiman. Japan wird dadurch dem Handel erſchloſſen.
579. Schlacht bei Mars la Tour. Sieg des Prinzen Friedrich

Karl.1875. Das Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde wird ent

hält.1899. Chemiker Rob. Wilh. Bunſen, Entdecker der Spektral
analhſe, geſtorben.

1906. Verheerendes Erdbeben in Chile.
ruch: Feſſ'le durch Taten die jagende Zeit:Fasesſorug iede den Tag an die Ewigkeit.

Lohmehyer.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 15. Auguſt 1912.

Kaiſertage in Merſeburg.
Die Schulkinder der Merſeburger Schulen und Zöglinge der

Bildungsanſtalten nahmen am Mittwoch vormittag eine Pro be
aufſtellung vor. Die geſamten Schulen bilden Spalier vom
Domplatz bis zur Stadtapotheke. Von hier bis zur Halleſchen
Straße erfolgt die Spalierbildung durch Merſeburger Vereine,
Korporationen und Gewerkſchaften. Außer dieſen nehmen etwa
600 Bergleute in ihrer kleidſamen Tracht am Einzugstage
an der Spalierbildung teil.

von der Univerſität Halle a. S.
Wie wir hören, iſt der a. o. Profeſſor der Phhſik an der

Univerſität Halle a. S., Dr. phil. Karl Schmidt, zum
ordentlichen Profeſſor daſelbſt in Ausſicht genommen.
Dr. Schmidt habilitierte ſich in Halle am 16. Juli 1889 mit einer
Schrift „Ueber die elliptiſche Polariſation des an Kalkſpath
reflektierten Lichtes“. 1895 wurde Schmidt zum Extraordi-
narius für theoretiſche Phyſik ernannt. Prof. Schmidt ver
öffentlichte u. a. „Taſchenbuch der Elektrodiagnoſtik und Elektro
therapie (mit Konrad Alt, 1893) „Beziehungen zwiſchen Blitz
ſpur und Saftſtrom bei Bäumen“ (1808) „Moderne Anſchau
ungen über die Kräfte der Elektrizität“ (1895); „Die Röntgen
ſtrahlen (1896); „Ueber die Ablenkung der Kathodenſtrahlen
durch elektriſche Schwingungen“ (1897).

Das Fleiſch iſt teurer geworden
Wir berichten heute aus einer Anzahl von Städten, daß dork

ſie Fleiſchpreiſe geſtiegen ſind. Es wäre wunderbar, wenn ſich
Halle davon ausſchlöſſe. Aber ſolche Wunder geſchehen eben hier
nicht, und ſo müſſen wir denn auch aus unſerer vielgeliebten
Hallorenſtadt vermelden, daß die Herren Fleiſchermeiſter hier, die
es bereits früher vermocht haben, auf dem Marſche zu den höchſten

Fleiſchpreiſen Halle an die Spitze zu bringen, die Fleiſch
preiſe wieder beträchtlich heraufgeſetzt haben. Das
Pfund Schweinefleiſch ohne Knochen das bisher 1,10 Mk. koſtete,
muß jetzt mit 1,20 Mk. bezahlt werden. Und in gleicher Weiſe
ſind auch die Preiſe für die anderen Fleiſchſorten erhöht worden.
Die Fleiſcher behaupten, daß Schlachtvieh hier ſehr rar ſei und ſo
rufen ſie denn hier und dort und überall nach Oeffnung der
Grenzen zur ungehinderten Einfuhr von Schlachtvieh. Wie es in
Wirklichkeit mit dem angeblichen Viehmangel beſchaffen iſt, zeigt
der Leitaufſatz in der vorliegenden Nummer.

Bekränzung der Kriegergräber auf dem
Nordfriedhofe.

Das Bezirkskommando weiſt darauf hin, daß am
Sonntag, den 18. Auguſt, vormittags 858 Uhr auf dem Nord
friedhofe die Bekränzung der Kriegergräber
ſtattfindet und daß die Offiziere des Beurlaubten-
ſtandes in erſter Linie daran teilzunehmen haben, Anzug:

Ueberrock, Helm. 9Brückenſchlag bei Brachwitz.
Das Magdeb. Pionier-Bataillon Nr. 4 wird, wie

in einer Bekanntmachung der Halleſchen Zeitung Nr. 380 mitge
teilt wurde, am 6. September bei Brachwitz eine Brücke über
die Saale ſchlagen, wodurch für dieſen Tag der Schiff
fahrtsverkehr geſperrt werden wird. Das Bataillon
wird jedoch bei dem Brückenſchlag auf den Schiffahrtsverkehr nach
Möglichkeit Rückſicht nehmen und in der Brücke für einige Zeit
einen Durchlaß öffnen können.

Ein neuer Schäfer Thomas mit Zukunfts-
Prophezeiungen

hat ſich aufgetan, aber als moderner Kulturmenſch begnügt er ſich
nicht mit der Herausgabe gedruckter Prophezeiungen, wie der nun
der Vergeſſenheit anheimgefallene alte „Schäfer Thomas“, von
dem es aber ſeinerzeit ein paar Dutzend gegeben haben ſoll, ſon
dern er wendet ſich an die Zeitungsredaktionen mit dem Erſuchen,
daß ſie ſeine Ankündigung abdrucken. Dabei iſt er ſo beſcheiden,
auch das Buch für 2,30 Mark zu empfehlen, in dem er ſeine
Prophezeiungen aufgeſtapelt hat. Der alte Schäfer Thomas gab
ſeine Weisſagungen für den zehnten Teil dieſes Preiſes und
noch billiger ab. Nun wollen wir zwar nicht die Geſchäfte des
betriebſamen „Enthüllers über die Zukunft“ beſorgen, wir wer
den ihn daher nicht nennen, aber zur Erheiterung unſerer Leſer
wollen wir das mitteilen, was ſeine „Enthüllungen“ über
1912 prophezeien:

„1912 wird ein großer Krieg alle Völker Europas heimſuchen.
Der Weltkrieg wird ſich durch die Türkei entwickeln. Große Un
ruhen, Straßendemonſtrationen, Blutvergießen und Revolutionen
werden 1912 über alle Völker kommen (Bankerott aller Staaten).
Dieſelben werden durch den BalkanBrand zum wirtſchaftlichen
Zuſammenbruch geführt. Aus Not werden die Mächte einen
internationalen Weltfrieden ſtiften. Jn der e e wird
eine neue Erweckung ſtattfinden. Die Ausgießung himmliſcher
Kräfte (wie zur Pfingſtzeit) wird erfolgen, wodurch nur die
144 000 vollkommenen Kinder Gottes verſiegelt werden. Vor-
ſtehende Enthüllung wurde durch eine göttliche Erſcheinung (in
einem Geſicht) mitgeteilt.“

GartenbauAusſtellung, verbunden mit Sonder-
Ausſtellung Hriedhofskunſt Halle a. S.

vom 23. Auguſt bis 2. September auf der Radrennbahn an der
Merſeburger Landſtraße. Mittwoch tagte abermals im Evang.
Vereinshaus der geſchäftsführende Ausſchuß unter dem Vorſitz
des Herrn Prof. Dr. Holdefleiß. Die Ausſtellung geht ihrer
Vollendung entgegen. Alles läßt erwarten daß hier etwas Ge

1. Beilage zu Nr. 382 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

diegenes in jeder Hinſicht geboten werden wird. Geſtern beſchloß
man, Dauerkarten für 2 Mark auszugeben. Weitere Ehrenpreiſe
ſind eingegangen vom Verein der Blumengeſchäftsinhaber 3, vom
Gartenbauverein 2, vom Verein ſelbſtändiger Gärtner in Eis-
leben 1, von Halberſtadt 1. Jm ganzen werden 200 Medaillen
7 t ſtehen, darunter 15 von der Landwirtſchafts
ammer. Der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg hat mit-

geteilt, daß die Staatsehrenpreiſe abgeſandt worden ſind. An
die Firmen, die mit der Gärtnerei etwas zu tun haben, ſoll
wegen Stiftung von Ehrenpreiſen herangetreten werden; zum
Teil haben dieſe es ſchon von ſelbſt getan. Am 23. Auguſt, vor
mittags 11 Uhr, findet die feierliche Eröffnung der Ausſtellungvorausſichtlich im Beiſgin des Herrn Sberpraſtdenten der Pro

vinz Sachſen, r v. Hegel, der Spitzen der Behörden und ſonſt
Geladener, der Ausſteller uſw. ſtatt. Daran ſchließt ſich ein
Rundgang durch die Ausſtellung, dem ein im Feſtzelt
folgt. Beſondere Beachtung wird die Roſenſchau unter Mit
wirkung des Vereins deutſcher Roſenfreunde finden, der unter
der Schirmherrſchaft des deutſchen Kaiſers ſteht.

Die Evphyrie Halle-Land II hielt am 12. d. M. im Evan
geliſchen Vereinshauſe „Kronprinz“ ihre Diözeſan- Kon
feren z ab, auf der das vom Kgl. Konſiſtorium geſtellte Thema:
„Welche Gründe (bibliſche, dogmatiſche, geſchichtliche u. a. m.) ſind
Prrp die weitverbreitete Verkennung und Nichtachtung des
Wertes der geordneten kirchlichen Gemeinſchaft geltend zu
machen durch Paſtor Schaufu ß Oppin behandelt wurde.

Kein Schulunterricht am Tage der Kaiſerparade. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, aus Anlaß der Kaiſerparade den Unter
richt in den Mittel und Volksſchulen am 27. d. Mts.
ausfallen zu laſſen. Die Kinder ſollen durch die Schulen
angewieſen werden, nur mit ihren Eltern oder deren Stellver-
tretern die Parade zu besuchen.

Zur neuen Eichordnung ſchreibt uns unter Bezugnahme
auf unzutreffende Mitteilungen in der Preſſe eine hieſige Fabrik
folgendes bereits im März auf meine Anfrage von der
Kaiſerl. Normal-Eichungsinſpektion in Berlin folgende Antwort
zu: „Nach S 24 der Maß und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908
beginnt die Friſt für die Nacheichung derjenigen Meßgeräte, die
beim Jnkrafttreten des Geſetzes noch kein Jahreszeichen tragen,
mit dem Ablauf des Jahres, in dem das Jnkrafttreten ſtattfindet.
Gewichte, die vor dem 1. April 1912 geeicht ſind, können daher
ohne Nacheichung bis zum 31. Dezember 1914 (alſo nicht
bis 31. Dezember 1912) im öffentlichen Verkehr weiterbenutzt
werden, falls ſie nicht aus anderen Gründen verkehrsunfähig
werden. Auch die hieſige Eichungsſtelle iſt in dieſem Sinne
angewieſen worden.

Der große Herbſt-Kram und Viehmarkt auf dem Roßplatz
i in dieſem Jahre am 9. und 10. bezw. 8. September abge
halten. Aus der Domgemeinde. Ein Kinder Miſſions-
feſt im Kleinen ſoll Sonntag, den 18. Auguſt, in der Dom
gemeinde gefeiert werden. Vormittags 1114 Uhr wird im Kinder
gottesdienſt bei günſtigem Wetter im oberen Pfarrgarten der
KolsMiſſionar Lange aus ſeiner Arbeit erzählen. Die Eltern
der Kinder und die Gemeinde ſind hierzu herzlich eingeladen.

Im ſtädtiſchen Hoſpital St. Cyriaci et Antonii fand
geſtern, Mittwoch, das Jahresfeſt ſtatt. Am Vormittag hatten ſich
zum Gottesdienſt in der kleinen Anſtaltskirche die Hoſpitaliten
vollzählig eingefunden, die Predigt hielt der Anſtaltsgeiſtliche,
Herr Paſtor Nietſchmann von St. Moritz. Mittags wurde im
geſchmückten Speiſeſaal das Feſtmahl eingenommen. und am
Nachmittag geſelliger Verkehr gepflegt. Das Hoſpital beſteht
nahezu 570 Jahre, hatte ſeinen Standpunkt erſt in der Nähe des
Reſidenzgebäudes an der Klausbrücke, wurde dann nach dem
Moritzkirchhof verlegt und befindet ſich von da ab in der Vorſtadt
Glaucha. Der ſchöne Park des Hoſpitals iſt wegen der alten
ſchönen Bäume eines Beſuches ſchon wert, der anſtändigen Leuten
gewährt wird.

Das Preisſchießen und Preiskegeln anläßlich des Heide-
Trachtenfeſtes zum Beſten der Nationalflugſpende iſt geſtern,
Mittwoch, eröffnet worden und fand unerwartet ſtarke Beteili-
gung. Das Schützen- und Keglerheim mit Bedienung durch die
Schützenlieſel und die Schützenkathel ſoll deshalb ſchon Freitag
nachmittag in Betrieb geſetzt werden. Geſtern abend wurde die
eigens für die nächſten Abende eingerichtete Beleuchtung der
Kegelbahnen und Schießſtände ausprobiert, die ſich gut bewährte.

Waldfeſt der Reichsfechtſchule am Montag, den 19. Auguſt,
in Leiſtners „Waldhaus“. Jn dem inſtrumentalen Teil
des Abendkonzertes, welches von dem geſamten Perſonal des
Henſchelſchen Muſikinſtituts 70 Muſiker ausgeführt wird,
kommt ein neueres Werk unſeres einheimiſchen Komponiſten
H. Bom mel zum Vortrag. Das Werk iſt ein Konzertwalzer:
„An der Saale, die Berge und Burgen“, und wird vom Kompo-
niſten perſönlich geleitet.

Halleſche Maſchinenbauſchule. Am 14. Oktober beginnt
das neue Schuljahr der ſtaatlich ſtädtiſchen Maſchinenbauſchule zu
Halle a. S., die nach dem Muſter der Königl. preußiſchen Ma
ſchinenbauſchulen eingerichtet und an die ſtaatlich-ſtädtiſche Hand
wekkerſchule angegliedert worden iſt. Zurzeit beſtehen hier aller
dings nur die beiden Unterklaſſen einer vierklaſſigen Maſchinen
bauſchule, doch können die Schüler nach dem erſten Jahre in die
Oberklaſſen einer Königl. preußiſchen Vollanſtalt übergehen, wie
ſolche z. B. in Magdeburg, Dortmund, Duisburg, Elberfeld
Barmen und Görlitz beſtehen, und zwar ohne beſondere Auf
nahmeprüfung. Die Maſchinenbauſchulen haben den Zweck, junge
Leute mit guter Volksſchulbildung und mindeſtens vierjähriger
Werkſtättenpraxis im Maſchinenbaufache vor allem zu künftigen
Betriebsbeamten für die Maſchineninduſtrie (Betriebstechniker
und Aſſiſtenten, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter uſw.) heranzu-
bilden und künftigen Werkſtättenbeſitzern oder Leitern kleinerer
Werkſtätten die nötigen techniſchen Fachkenntniſſe und die erfor-
derliche Zeichenfertigkeit zu vermitteln. Die Laboratorien und
Verſuchswerkſtätten der Maſchinenbauſchulen bieten außerdem
Gelegenheit, die für die Betriebsbeamten beſonders wichtige
Unterſuchung von Maſchinen und elektriſchen Anlagen, ſowie die
Prüfung der Materialien des Maſchinenbaues praktiſch auszu
üben. Die Ausbildung geſchieht in vier Halbjahrskurſen. Das
halbjährliche Schulgeld beträgt nur 30 Mark. Das Reifezeugnis
einer Königl. preußiſchen Maſchinenbauſchule berechtigt auch zu
gewiſſen Staatsſtellungen. Bei der Anſtellung für den Werk
meiſterdienſt bei Maſchinen und WerkſtättenJnſpektionen wer
den Bewerber, die das Reifezeugnis einer Königlichen Maſchinen
bauſchule und die nötigen praktiſchen Kenntniſſe beſitzen, vorzugs-
weiſe berückſichtigt. Der erfolgreiche Beſuch einer Maſchinen
bauſchule berechtigt zur Ablegung der Eichmeiſterprüfung. Jede
weitere Auskunft (Lehrplan der Maſchinenbauſchule uſw. erteilt
e e Prtot der ſtaatlich ſtädtiſchen Maſchinenbauſchule, Gutjahr

raße 1.
HalleHettſtedter Eiſenbahn. Anläßlich der Kaiſer

barade am 27. Auguſt geht ein Sonderzug von Gerb
ſtedt bis Halle Klaustor. Alles weitere ſiehe Anzeige in
heutiger Nummer.

Kranken und Begräbniskaſſe des Kaufmänniſchen Ver
eins, e. H., zu Halle a. S. Wie aus dem Anzeigenteil erſichtlich
iſt, ladet dieſe freie Hilfskaſſe zu einer außerordentlichen Gene
ralverſammlung zum 17. Auguſt nach dem Evangeliſchen Ver
einshauſe“ ein. Dieſe Verſammlung bezweckt, den Vorſtand die
Unterlage zu geben, einmal, bei der zuſtändigen Stelle die Zu
laſſung als Erſatzkaſſe zu beantragen, ferner, wenn dieſe
Zulaſſung ſcheitern ſollte, die Möglichkeit zu geben, vorbereitende
Schritte für eine Verſchmelzung der Kaſſe mit ähnlichen kauf-
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männiſchen freien Hilfskaſſen in die Wege zu leiten. Wenn BeWinnt te en Sinne gefaßt werden, ſo iſt es möglich, den bis

herigen Mitgliedern auch nach Jnkrafttreten, des
Suches Krankenverſicherung der Reichsver-
ſicherungsordnung die weitere Zugehörigkeit
zu dieſer Kaſſe, die in den Jahren ihres Beſtehens recht
ſegensreich gewirkt hat zu ermöglichen, und es iſt daher den
Mitgliedern der Beſuch dieſer Verſammlung dringend zu enp-
fehlen. Stimmberechtigt ſind die männlichen volljährigen Mit-
glieder gegen Vorzeigung der letzten Beitragsquittung.

HerbſtFlußbäder. Wohl alle Flußbäder ſchließen Anfang
oder Mitte September. Jm Anzeigenteil wird ein Zuſammen-
ſchluß von Freunden ſpäterer Bäder angebahnt. Es ſei hiermit
darauf hingewieſen und im Intereſſe geſunder Abhärtung
wenigſtens Einſendung der Adreſſe angeregt.

Turneriſches. Sonntag fand, wie ſchon kurz berichtet,
unter großer Beteiligung in Freyburg a. U. das Jahn-
Wetturnen ſtatt, bei welchem 192 Turner aus faſt allen Teilen
Deutſchlands um den ſchlichten Eichenkranz rangen. Unter den
Siegern befanden ſich auch drei Halleſche Turner, und zwar
Körber und Kum mer (Allg. Hall. T.-V.) und Kirſch
baum (Giebichenſteiner T.V.) Körber war beſter Weitſpringer
mit 6,70 Meter. Sehr ſchöne Leiſtungen ſah man beim Stab
hochſprung; 3,30 Meter war nicht ſelten. Als Beſter ſprang ein
Lehrer aus Pommern 3, 40 Meter. Nächſten Sonntag 3 Uhr
hält der Allgemeine Halleſche Turnverein im

Kaffeegarten Trotha“ ſein Sommerfeſt mit Kinderbeluſtigungen
und PreisKegeln, Schießen uſw. für Erwachſene ab. Die Knaben-
abteilung des Vereins tritt 23 Uhr auf dem Roßplatz an und
marſchiert mit ihrem Trommler- und Pfeiferkorps an der Spitze
nach dem Feſtlokal.

Jm Walhallatheater findet heute die letzte Vorſtellung des
ſozialen Volksſtückes „Menſchenrechte“ ſtatt. Morgen, Freitag,
beginnen die Aufführungen des engliſchen Ausſtattungsſtückes
„Zweimal gelebt!“ Dieſes Stück wurde bereits in vielen
anderen Städten mit großem Beifall aufge nommen.

Saalſchloß-Brauerei. Die Kapelle der LeibGarde
Huſaren iſt durch ihre Konzerte in der Brauerei längſt bekannt.

Schon im Nachmittagskonzert konnte Herr Muſikmeiſter Maas-
berg beſonders durch ſeine Soli und durch den Piefkeſchen Marſch
„Preußens Glorie“ rieſigen Beifall ernten. Die im dritten Teil
ab wechſelnden Dirigenten brachten das Können ihrer Kapellen
mit großem Geſchick zum Ausdruck. Das Abendkonzert im
großen Konzertſaal war beſonders durch die Fanfaren für
Heroldstrompeten von Herrn Muſikmeiſter Maasberg und Griegs
„Solveys Lied“, meiſterhaft vom Obermuſikmeiſter Herrn Fiſter
dirigiert, bemerkenswert. Außerordentlichen Beifall erntete der
„Zapfenſtreich der Kavallerie und Gebet“ von Roßberg. Schließ-
lich ſei noch der „Halloren-Marſch“ von Kämpfert erwähnt,
welcher in ſeinem eigenartigen Rhythmus und ſeiner trefflichen
Jnſtrumentierung als muſikaliſch höchſt wertvoll bezeichnet werden
kann. Das große Konzert der geſamten 20 Kapellen des
4. Armeekorps für den 25. Auguſt in der Saalſchloß- Brauerei
iſt geſichert. Die Hauptleitung liegt in den Händen des erſten
Armeemuſik-Jnſpizienten, des Königlichen Muſikdirektors Pro-
feſſor Grawert- Berlin.

Bad Wittekind. Morgen Freitag nachmittag Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Kapellmeiſter Alfred Elsmanns
Leitung. Das Programm bringt vorwiegend heitere Kompoſitionen.

Zoo. Auf das heute Donnerstag abends ſtattfindende
Elite- Konzert des Stadttheater-Orcheſters unter Leitung des
Komponiſten und Kapellmeiſters Ferd. Neißer ſei nochmals
hingewieſen. (Saal-Konzert.) Am nächſten Sonntag iſt
billiger Sonntag. Nachmittags und abends iſt großes
Konzert, abends Schlachtenpotpourri 1870/71 von Saro verbunden
mit großem Schlachtenfeuerwerk.

Neumarkt-Schützenhaus- Garten. Morgen Freitag abends
8 Uhr großes Militär- Konzert von der geſamten Kapelle des
Füſ.Regts. Nr. 36. Leitung: Herr Kgl. Obermuſikmeiſter
R. Fiſter. Eintritt 35 Pf. 10 Karten 2,50 Mk. Das Konzert
findet bei jeder Witterung ſtatt, da die geräumigen zugfreien
n aden auch bei unbeſtändigem Wetter angenehmen Aufenthalt

ieten.
Halleſche Tageschronik. Ein Einbruch wurde geſtern,

Mittwoch, in einem Grundſtück der Seebenerſtraße verübt. Dem
Täter fielen zwei Flaſchen Wein in die Hände. Ferner wurde
einem in der Burgſtraße wohnhaften Tapezierer eine achtſtufige
Trittleiter aus dem Keller geſtohlen. Eine Feuer-
löſchprobe wurde in der Margareten- und Hedwigſtraße ab-
gehalten. Ein Lokomotivheizer wurde wegen Vornahme un
züchtiger Handlungen an zwei minderjährigen Mädchen in den
Anlagen der Poſtſtraße von einem Polizeibeamten feſtgenom-
men. Ein 6 Jahre altes Mädchen wurde in der Merſe-
burgerſtraße von zwei Radfahrern überfahren und leicht
verletzt. Die Schuld an dem Unfalle ſoll dem Kinde ſelbſt beizu-
meſſen ſein, Jn der Delitzſcherſtraße ſprang ein junger Mann
von einem noch fahrenden Wagen der Stadtbahn vorzeitig ab
und geriet unter die Pferde eines eben vorbeifahrenden Ge
ſchirrs. Durch Huftritte wurde er mehrfach verletzt. Jn der
Hardenbergſtraße zog ſich der Arbeiter Schröder duch Sturz von
einem Aſchewagen einen linken Knöchelbruch zu. Eine
etwa 50jährige Frau glitt in der Platanenſtraße auf einem Obſt-
reſt aus und erlitt einen Rippenbruch. Bei den Aus
ſchachtungsarbeiten auf Bahnhof Dieskau geriet ein Arbeiter
aus Halle mit einer Hand zwiſchen zuſammengekovvelte Wagen
und verletzte ſich erheblich.

Aus den Vereinen.
Kriegerverein Halle a. S. Am Sonntag, den 18. Auguſt,

feiert dieſer älteſte Halleſche Kriegerverein ſein 52jähriges Be
ſtehen in Geſtalt eines Sommerfeſtes in Brunnerts Bellevue,
Lindenſtraße 78. Vereinsvorſtand und Feſtausſchuß ſowie die
rührige Frauengruppe des Vereins ſind bemüht geweſen, das
Feſt beſonders ſchön zu geſtalten. Nachmittags findet ein Garten-
konzert der rühmlichſt bekannten Rohlandſchen Kapelle ſtatt,
während zur Unterhaltung der Jugend Ringwerfen, Wurſt-
ſchnappen, Armbruſtſchießen und Topfſchlagen veranſtaltet wird.
Sogar ein Pony- oder Eſelreiten ſoll der Jugend geboten werden.
Jn einer Würſtelbude werden von Damen des Vereins ſchmack-
hafte Würſtchen und belegte Brötchen verabreicht, während den
Siegern im Preisſchießen und Preiskegeln recht wertvolle Preiſe
winken. Die Feſtanſprache hält Kamerad Hauptmann der Garde-
Landwehr Plehwe. Anſchließend ſprechen zwei Töchter von
Kameraden einen Prolog. Auch werden mehrere Kinderreigen
aufgeführt. Abends findet großer Ball ſtatt ſowie die Auffüh-
rung eines Einakters durch Damen der Frauengruppe des Ver-
eins. Jm Feſtlokal wird auch die Liſte der Teilnehmer an der
Kaiſerparade am 27. Auguſt ausliegen. Khp-

Zweiter kommunaler Bezirksverein. Das Trachtenfeſt
des Heidevereins findet beſtimmt nächſten Sonnabend, das
große Waldfeſt der Deutſchen Reichsfechtſchule (Ver-
band Halle-Thüringen) kommenden Montag ſtatt, beide in
Leiſtners Waldhaus; zu beiden erhalten unſere Mitglieder Vor
n (50 Pf.) beim Jnſtitutsvorſteher Th. Starke, Große

rauhausſtraße 12.
Vereins-Anzeiger.

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend 8 Uhr abends in der
„Dresdener Bierhalle (Kaulenberg) Berſammlung: Mitteilungen,
Ferienausbeute uſw.

Der Verein der Friedhofsbeamten der Provinz Sachſen und des
Herzogtums Anhalt tagt am 26. und 27. Auguſt in Halle im Hotel



„Rotes Roß. Die Tagesord berührt neben W stechniſchen Fragen auch Ageneine Intereſſen So wird ein Licht

bildervortrag über Vogelſchu von dem Leiter der ſtaatlich
Verſuchs und für Vogelſchutz in Seebach,

Cchxriſtlicher nud Transportarbeiter Verband,Halle e mwlung am 17, Auguſt 8 Uhr in
halle“, Große Brauhausſtraße 15, Erdgeſchoß links.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Werkmeiſter Robert Wagner zu

Suhl im Kreiſe Schl en das Verdienſtkreuz in Silber.
Den izieren iſt die Erlaubnis zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt wor-den, und zwar: des Fürſtlich et Ehrenkreuzes erſter
Klaſſe dem Oberſtleutnant von Daſſel, Kommandeur des
Magdeburgiſchen Jägerbataillons Nr. 4; der zweiten Klaſſe des
ſelbe s: dem Major von Hedemann beim Stabe des
ſelben Bataillons; der dritten Klaſſe desſelben Ordens: dem
Oberleutnant Loe ſch und dem Leutnant Schreiber, beide in
demſelben Bataillon, und dem Leutnant Weir in demſelben
Bataillon. kommandiert zur Militärtechniſchen Akademie; der
re Reußiſchen Jüng. Linie ſilbernen Verdienſtmedaille: den
Feldwebeln Valtink und Fiſcher ſowie dem Vizefeldwebel
Richter, ſämtlich im Magdeburgiſchen Jägerbataillon Nr. 4.

Der Regierungsaſſeſſor von Bonin in Magdeburg iſt
zum Regierungsrat ernannt.

Schiſffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. S. „Scharn

horſt“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders; „Leipzig“ und
Tpdbt. „S 90“ am 14. Auguſt in Shanhaikwan; S. M. S. „Deutſch

F land“ mit Flottenkommando, I. Geſchwader ohne „Helgoland“,
II. Geſchwader, Aufklärungsſchiffe ohne „Moltke“, I. und
IV. Flottille am 13. Auguſt in Kiel; S. M. S. „Grille“ am
13. Auguſt in Swinemünde (ab 14, Auguſt).

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
14. Auguſt. Angekommen: „Navarra“ 13. Aug. in Hamburg.
„Cincinnati“ 13. Aug. in New-York. „Meteor“ 14. Aug. in
Bergen. „Graecia“ 12. Aug. in St. Thomas. „Dania“ 13. Aug.
in Tampico. „Bahern“ 13. Aug. in Vliſſingen. „Piſa“ 13. Aug.
in Penang. „Liberia“ 14. Aug. in Marſeille, Abgegangen:
„Siegmund“ 12. Aug. von Liſſabon. „König Friedrich Auguſt“
12. Aug. von Montebideo. „Numantia“ 13. Aug. von Rio Grande
do Sul. „O. J. D. Ahlers“ 13. Aug. nach Penang. „Victoria“
Luiſe“ 13. Aug. von Croß-Bai. „Lome“ 13. Aug. von Cuxhaven.
„Wasgenwald“ 13. Aug. von Corußa. „Virginia“ 13. Aug. nach
Hamburg. „Preußen“ 13. Aug. nach Yokohama. „Ypiranga“
14. Aug. von Boulogne-ſur-Mer. Paſſiert: „Spezia“ 12. Aug.
Finisterre. „König Wilhelm II.“ 13. Aug. Oueſſant. „Hoerde“
18. Aug. Lizard. „Pretoria“ 14. Aug. Lizard. „Blücher“ 14. Aug.
Needles. „Sarnia“ 14. Aug. Dover.

Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. Auguſt. „Scharnhorſt“ Dienstag von Genug ab. „Bülow“
Dienstag von Southampton ab. Kronprinz Wilhelm“ Diens
tag in NewYork an. „Friedrich der Große“ Dienstag von New-
York ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an,
„Halle“ Mittwoch Vliſſingen paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mitt-
woch von Southampton ab.

Woermann-Linie. Bremen, 14. Auguſt. „Kurt Woer-
mann“ geſtern von Las Palmas ab. „Henriette Woermann“
Sonnabend von Lagos ab. „Jeanette Woermann“ geſtern von
Lagos ab. „Eleonore Woermann“ Sonntag von Lagos ab. „Jrma
Woermann“ geſtern in Lagos an. „Hennh Woermann“ Dienstag
von Lome ab. „Eduard Woexmann“ Dienstag von Monrovia ab.
„Anna Woermann“ Mittwoch Dover paſſ. „Max Brock“ Dienstag
in Cap Lopez an. „Renata Amſinck“ Dienstag in Accra an.„Alexandra Koermann Mittwoch von Southampton ab. „Lome“

Mittwoch in Rotterdam an. „Slavonia“ Mittwoch von Lagos ab.

Marktpreiſe
in der Woche vom 4. bis 10. Auguſt 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter g
Gegenſtand Einheit Preis richer Preis

.4 4
gut 100 kg 22 (50] 20 80] 21 30Weizen mittel 22 20) 20 45] 21 20gering. 21 180] 20 10] 20 80gut e e e 1730 17 00 17 00von mittel x 17 (00] 16 60] 16 80
gering. 16 90 16 20) 16 60gut. 22 00] 20 50] 22 00Gerſte mittel 21 00] 19 60] 20 70gering. 20 (00] 18 50] 10 60gut 21 (50 20 50] 21 30Hafer mittel e 21 00 19 90 20 80hering x 20 50 169 830)] 20 30Ken s (60] 6 s0 7 (00Richtſtro 550 5 00 5 00Krumm- und Preßſtroh 4 50 3 30] 4 (00Eßkartoffeln J v 10 00 8 00 9 00do, 1 kg o 12 o o 0110Erbſen (gelbe) o so o so 0 54Speiſebohnen (weiße) 0 60 o 40] 0 560

Linſen t o 70 o 46] 0 60Keule 2 60 2 30] 2 140Rindfkeiſch Bug 2 40] 2 o 2 20
W 200 1 70 2ſKenle 2 60 2 201 2 4Kalbfleiſch u 240 2 o 2
Kenle 2 40 2 00] 2Hammelſleiſch Zug g 2 401 2 60 2 20
Keule 2 60 2 20] 240Schweinefleiſch VBug 2 40 1 650] 210Kopf u. Beine 140 o 80] 120Rückenfett, friſch, 2 00 1 60 2 (00Schmeer und fettes Fleiſch c 2 00 1 50] 2 00

Geränch. Schinken i, Ganzen 3 80 2 60 280
do. do. i, Ausſchn. 4 00 3 00] 360Speck x 2 201 180] 200Aoßflei ſh. 0 90 o s80] o 090Shhutter 3 20 3 00 3 20Eier 1 Schock 5 40 4 60 5 20
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 14, Auguſt 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 6. bis 12. Auguſt wird der „B. B.Z.“
aus Magdeburg geſchrieben: Das Angebot in prompten Fabrik

uckern aus hieſiger Gegend war ſehr gering, ebenſo auch ausHannover Braunſchweig Dagegen fand in September-Lieferung,

rollend 25. bis 27., einiges Geſchäft ſtatt hauptſächlich mit Aus
fuhrhändlern, da die Raffinerien dafür augenblicklich noch keine

igten. In OktoberDezember Lieferung ab hieſi
gen, ſ und Halleſchen Stalionen fanden faſt täglich

Heine Amſaxe ſtan, in den letzten Tagen zu ca. 9,75-—9,65ohne Station. Auch e Suaer wurden in etwas
e
ruhig. Der hieſige amtliche Ja rege gab die Umſätze

ucker aus erſter Hand) an; ſonſt

na den verkauften die Raffinerien kleine Partien W v
tember Lieferung zu 28,25 bis 23 Grundl. gem. Melis T,
e wäre man bei den Raffinerien zu 22,75 angekommen.

ie zweite Hand iſt fortgeſetzt mit Angebot Auguſt September
Lieferung unter Raffinerie- Forderung im Markt. Jn Novem
berMärz Lieferung kam es verſchiedentlich zu Abſchlüſſen zu
19--18,75 Grundl. gem. Melis J. Die Abforderungen blieben
zufriedenſtellend. Der Terminmarkt brachte für laufende Ernte
trotz anhaltender Käufe für engliſche Rechnung beträchtliche
Preisrückgänge. Die Hauſſepartei, die die 58000 Ztr. Sack
ungariſche, in Hamburg angekommene Zucker nicht zu hohen
Preiſen aufnehmen wollte, überließ den Markt ſich ſelbſt, ſo daß
die Preiſe täglich größere Kurseinbußen erlitten. Der Preis
verluſt für Auguſt- Lieferung ſtellte ſich am Sonnabend vor
mittag gegen vergangenen Montag auf 1,20 und für Sep-
tember Lieferung auf 1,25 die 50 Kilogramm. Die Umſätze
in OktoberDezember- Lieferung waren nicht unbeträchtlich. Der
Verlauf des heutigen Marktes brachte eine Erholung, hauptſäch
lich für laufende Ernte, die gegen den niedrigſten Stand etwa
20 Pfa. die 50 Kilogramm für Auguſt- und ſelbſt 830 Pfg. für
September Lieferung gewann. Neue Ernte beſſerte ſich knapp
714 Pfg. die 50 Kilogramm auf. Das Hamburger Geſamtlager
hat um 58 700 Doppelzentner zugenommen gegen 52 700 Doppel
zentner Abnahme i. V., das wirklich feſte Lager hat ſich um 1300
Doppelzentner gegen 57 700 Doppelzentner i. V. vermindert. An
gekommen ſind 1200 Doppelzentner deutſche, 13 000 Doppelzentner
öſterreichiſche und 58 000 Doppelzentner ungariſche, insgeſamt
72 200 Doppelzentner Rohzucker, ferner 22 400 Doppelzentner
deutſche, 43 600 Doppelzentner öſterreichiſche und 20 000 Doppel
zentner ruſſiſche, insgeſamt 86 000 Doppelzentner Raffinaden.
Die engliſchen Märkte waren am Montag geſchloſſen, ſie
verkehrten vom Dienstag ab mit wenig Unterbrechung in
ſchwacher Haltung und beruhigten ſich erſt zum Schluß wieder.
Der Pariſer Markt verkehrte zumeiſt in flauer Haltung. Der
Prager Markt zeigte entſprechend den auswärtigen Meldungenmit wenig Ausnahme ſchwache Stimmung, die Preiſe e
OktoberDezember-Lieferung ginge von 23,30 K. auf 22,75 K.
die 100 Kilogramm bei matter Schlußtendenz zurück. Laufende
Ernte kam an keinem Tage zur Notiz. Raffinaden ohne Aende-
rung, Geſchäft ſehr ſtill. Der New Yorker Markt meldete
ſtetige bis feſte Haltung. Die Witterung in Deutſchland
brachte vielfach Regen, wobei in verſchiedenen Teilen, ſo in
Schleſien, Königreich Sachſen, Poſen, Weſtpreußen, an der Oſtſee-
küſte und in Mecklenburg, ganz bedeutende Regenmengen fielen,
ſo daß es dort des Guten faſt zuviel erſcheint. Aus Hannover-
Braunſchweig berichtet man über Gelbwerden der Rühen und
niedrige Polariſationen. Die Temperaturen waren im allge
meinen niedrig. Der Wunſch nach trockenem, warmem Wetier
beſteht überall.

u

Die Kaligewerkſchaft Heiligenroda ergzielte im zweiten
Quartal einen Nettoüberſchuß von 89 6091 gegen 40 076Verluſt in derſelben t des Vorjahres. Der Neberſches für
das exſte Semeſter beträgt 499 218 (243 552)

Rheiniſch weſtfäliſche Klein Eiſen Jnduſtrie. Die
rheiniſchweſtfäliſche Beil Konvention wurde wegen zahl
reicher Außenſeiter, welche Preiſe unterboten, aufgelöſt.

BaumwiollUebereinkommen. In den Finanz und
Handelskreiſen NewYorks nimmt man die allerdings von der
e New-Horker Preſſe veröffentlichte Mitteilung über die
eiſeabſichten des Präſidenten der ſüdſtaatlichen Baumwoll

korporation, George Wadleh, nicht ſehr ernſt. Ernſte Be
urteiler verhehlen ſich nicht, daß ſchon die finanztechniſchen Vor

We g r nternehmens ſoieriger Art ſind, daß ein ingen eine igenwenig Ausſicht habe. ß 8 Herartigen Wanes
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von de xElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aknengeſelſcheſt Vertreter rn

Baſtian in Halle a, Angekommen am 14, Auguſt 1912
Schlepper Nr. 72, Steuermann Grauenhorſt, mit Stückgut von Hamburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle g. S., teilt ung mit: A
14. Auguſt er, trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän geh
länder, Kahn Nr. 213, Schiffer Sonnenſchmidt, mit Stückgut von

ferner Kahn Nr. 211, Schiffer Kreiſel, mit Stückgut von

e Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
2 nittwarenhändler und Agent Guſtav AdolEbersbach (Sachſen). Wagenbauer Karl Poland v

Glaſer und Tiſchlermeiſter Oswald Wittmar in olzhauſen bei
Seipzig. Putzmacherin Martha Eliſabeth Kyna ſt in eißen. Holz
r 5 r frr. Schmidt geb. Klunkerin Pirna, Lederhändler Guſtav Ado noch in Pl V.fabrikant Otto Seiler in Weißenfels. 9 tn Hianen s Sgub-

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung).

Wenn ſich die Marktlage auch jetzt noch nicht recht überſehen läßt,
zumal die Anlieferungen in Kartoffeln infolge der in manchen Gegen
den noch nicht beendeten Getreideernte noch klein ſind, ſo machte ſich
doch in der Berichtswoche zweifellos eine deutliche Neigung zur Rück
wärtsbewegung der Preiſe bemerkbar.

Die Früh kartoffelernte in Oſtdeutſchland iſt dieſes Jahr quali
tativ eine ſelten vorzügliche und wenn ſie auch quantitativ nicht voll
befriedigt, ſo verſpricht dagegen die Ernte der mittelfrühen und ſpäten
Kartoffelſorten auch hinſichtlich der Quantität eine durchaus befriedigende
zu werden.

Die PreiſeDie Neigung zum Verkauf iſt größer als die Kaufluſt.
gaben daher denen der Vorwoche ganz erheblich nach und notiere ich

grühroſen Frühe Sorten;:
e 1,70--2. 00Maikönigin, Primel e 0 9 v 1.80--2. 10 7

r Ertragreiche 1.90--2.20 saiſerkrone 90 2.25vent Mittelfrühe Sortenmperator 1.70 1.lbe Roſen e e eSpäte Sorten;
Up to date e e 2.20 2.40w. ge S t 1.70--2.00e Preiſe verſtehen n Waggonladuparität Breelau, be ugen per 10000 r

Butter.
T Salle a. S., 15. Aug. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jm Allgemeinen blieb
die Marktlage unveränderi. Aus ganz Europa wird über außer
gewöhnlich fruchtbares Wetter und ſich täglich en Futterverhält
niſſe berichtet. Deshalb hält es ſchwer, den Verbrauchern von Butter

zu machen, die Preiſe müßten noch ſteigen, man erwartet im
egenteil eher einen Rückgang derſelben wie wir es in früheren Jahren

im Herbſt ſchon öfter hatten.
Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 128--132 .4

I. do. 124--128 4
in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Vſd.

Schmalz. Speck.

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof und Genoſſenſchaftsbutter.Ia Qual. 132--134 IIa Qual. 130--131 Sch malz:
Choice Weſtern Steam 61,50 62,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 68,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00-—68,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 68,50—68,00 Speck: feſt.

Viehmärkte.
Böchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 8, bis 14. Auguſt 1912. a

Kreis
Bullen Rinderleere

Kühe
Kälber

Maſt
ſchwe

Hſterburg.
Sal wedel

8

71
S 8

S

tet t
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Liebenwerda

Torgau IIIIIIIISchwein
Wittenberg.
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Saalkreis
Delitzſch

Mansf. Gebirgskreis.
Mansf. Seekreis.

J

e ein.deiligenſtadt
Mühlhauſen.
Langenſalza.
Weißenſee
Erfurt
Schleuſingen 48 -50 46- 69Ziegenrück 50 46 63 39Halle, 14. Auguſt. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S., e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtepreiſe auf Grund in der der Zeit bom 5. Auguſt bis
10. Auguſt 1912 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: Lijähr.,
1670 Pfd., 51 1 Verk.“; 7—6jähr., 1730--1500 Pfd. 50
4 Verk.*; Sjähr., 1440 Pfd., 48 1 Verk.*; 7—8jähr., 1436 bis
1398 Pfd., 47 2 Verk.“ Bullen: 4jähr., 1510 Pfd. 52
1 Verk.“; 5-—3jähr., 1640--1220 Pfd., 50 4 Verk. 2jähr., 890 Pfd.,
45 1 Verk.* Färſen: 4jähr., 1020 Pfd., 50 1 Verk.*Kühe: 8--4jähr., 1780--1150 Pfd., 48 2 Verk.*; 4jähr., 1100 Pfd.,
47 1 Verk.“; 5--4jähr., 1150--1050 Pfd., 46 2 Verk.*;
7--ajähr., 1220--1020 Pfd., 45 2 Verk.*; 7jähr., 1020 Pfd,,
44 1 Verk.“; 8--6jähr., 1140--1080 Pfd., 48 4 Verk.“
sjähr., 1160 Pfd., 42 1 Verk.*; 8-4jähr., 1190--826 Pfd.,
40 5 Verk.“; 4jähr., 4100 Pfbd., 36 1 Verk.“; 6jähr.,
1115 Pfd., 35 Verk.“ Schweine: 306 Pft., 64
3 Verk. 304--222 Pfd., 63 7 Verk.“; 205--228 Pfd., 62
12 Verk.*: 320--180 Pfd., 60 19 Verk.*; 284 Pfd., 58 1 V.
232 Pfd., 66 8 Verk.“ Durchſchnittspreis: 66,965
per Zentner Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtöericht.)

Kornzucker88 ohne Sack 11,40. Tendenz: ruhig
Nachprodukte 759 ohne Sack
Brotraffinadel ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem., Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Kern
Aug. 11,306, 11,32 B. ktbr.Dez. 10,00 1
Septbr. 11,27 G, 11,30B. Jan, März 10,10G, 10,12 v.
Oktober 10,07 G, 10,10B., Mai 10,250, 10,27 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 15, Auguſt. (Elgener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht,.) RübeneRohzucker, J. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 11,356G. Okt. Dez. 10,006G.
Septbr. 11,306. Jan. März 10,12 G. Tendenz: ſtetig.
Oktober 10,02 G. Mai 10,274 G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des ungünſtigen Wetters war die Haltung des Ge
treidemarktes nur ſchwach behauptet und die Preisveränderungen
hielten ſich in engen Grenzen. zu Weizen drückten die matteren
amerikaniſchen Notizen und die Zurückhaltung der Ah
Roggen konnte dagegen ſein geſtriges Niveau bei guter

11211
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Tendenz geſchöftoloe

achfrage
beſſer behaupten. Hafer hatte geringes Geſchäft. Mais und
Rüböl träge.

Mittagsbörſe.

Weizen: Koggen: Hafer:Tendenz: ſiill, Tendenz: ſtill Tendenz: ſtill.
Septbr. 205,50
Oktbr., 206,75
Dezbr. 207,00

Septbr. 170,50

Dezbr. 169,25

Septbr. 169,50
Dezbr. 166,25 .4.

Mais:; Rübbl:Tendenz: ſtill. Tendenz: geſchäftelos,
Sept. 144,75 Okt. un n
Dezbr. 144,765 A. Dezbr. u n

Schlußbörſe.
Weizen:

Tendenz: ſeſter.
Septbr, 206,50
Oktbr. 207,00 .4,
Dezbr. 207,60 .4.

Hafer:
Tendenz feſt.

Septbr. 169,25 .4,
Dezbr. 168,75 4.

oggen:
Tendenz;: feſter

Septbr. 170,50
Okibr. 170 25
Dezbr. 170,00 4.

Mais: Rübbl:Tendenz geſchäftslos, Tendenz las

Dezbr. A. Dezember 68,10
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht,)
Trotz der Befürchtung einer weiteren Verteuerung der Geld

z war die Stimmung an der heutigen Börſe wieder ziemlich
eſt, da die günſtig lautenden Berichte aus der Eiſeninduſtrie dem

arkte neue Käufer zuführten. Beſonders war es der ſehr opti-
e gehaltene Bericht des Jron Age über den amerikaniſchen
Eiſenmarkt, der die Anregung zu einer neuerlichen Heraufſetzung
des Kursniveaus am Montanmarkte gab. Das Hauptaugenmerk
a ſich auf oberſchleſiſche Werte, die ſehr gut beſchäftigt ſein
ſollen. Namentlich zeigte ſich gute Nachfrage für Laurghütte-
Aktien, über die gerüchtweiſe verlautete, daß ſie eine Sprozentige
Dividende gegen 4 Prozent im Vorjahre zur Ausſchüttung bringenwürden. Auch für Harpener trat im Verlaufe ei anziehendem
Kurs größeres Intereſſe hervor. Am Markte der Verkehrswerte
ſetzten die ſchon in den letzten Tagen ren Schantung-
bahnaktien v Aufwärtsbewegung unter einungskäufen
ß fort. Auch Canada Pacific nahmen bald nach Beginn ein

erecht feſtes Ausſehen an auf An daß die Geſellſchaft bei der
Regierung die Erlaubnis zur Erhöhung des Aktienkapitals nach

Berlin, 14 n (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-
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den übrigen Umſatzgebieten ſich das Ge
renzen. Banken neigten zur

ktrowerte zeigten keine einheitliche Kursbewegung.
zprogentige Reichsanleihe gaben auf die drohende Geldverteuerung
910 Mk. nach. Auch für Schiffahrtswerte war die Tendenz nicht
einheitlich. Größere Umſätze bei einer Steigerung um 2 Prozent
anden in Hanſa Aktien ſtatt. Jm freien Verkehr waren die Um
ſätze völlig belanglos. Die Feſtigkeit am Montanmarkte kam
ſpäter in weiteren Kursbeſſerungen zum Ausdruck. Tägliches
Geld 48 und 4 Prozent. Die Seehandlung gab Geld zu 354 Proz.
Frivatdiskont 4 Prozent.

Tages-Marktberichte.
NeweYork, 14. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht,

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Auguſt.) Baum
volle: loko middling 12,00 (11,00), Oktbr. 11,52 (11,35), Januar
ſ1,58 (11,33), in NewOrleaps koko middling 1213 (128/ Petr o
jeum: Refined (in Caſes) 10,25 (10,25). Standard whitte in New

8,35 (8,35), Credit Balances at Oil City 1,60 (1,60), Schmalz:
ſtern ſteam 11,15 (11,10), Rohe Brothers 11,35 (11,25), Zu cker:

ſair ref. Muscavados 3,56 (3,52), Weigen: roter Winter
loer r ankommende Ware) 109 (109), Weizen per Sept.

rot (101 per Dezbr. 100 (100 per Mai ergull Mais: per Aug. per Sepjember per Dezember Mehl: Spring-gheat elears 4,05 (4,40), Getreidefracht nach Liverpool 3 (3), Kaffee:
Rio Nr. 7 loco 14 (142 ver Auguſt 12,83 (12,48), per Oktbr.
12,45 (12,59). Kupfer: Standard loko 17,25--17.50 (17,25 bis
17,50). Zin n: 5,55--46,00 (45,50 46,00).

Chieago, 14. Auguſt 6 Uhr abends. Warendericht.
(Hie eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Auguſt.) Weizen
per Sept. 93 (93 per Dezbr. 92 (93 Mais per
fo e en u 374 l 2 e 486 pert. 10, „874). Vor r. 18,1 18,02). S ortnibs ſides 10,87X (10,82). v r t

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 2. Beilage.

Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

119 Perſonen umgekommen.

Bilbao, 15. Auguſt. Jnfolge des geſtrigen Sturmes
erlitten 14 Schifferbarken Schiffbruch. 119 Perſonen ſind
umgekommen. Amtliche Meldungen beſtätigen die Aus
dehnung des Unglücks.

Ordensverleihung.

Straßburg, 15. Auguſt. Der Kaiſer verlieh dem
Biſchof Fritzen anläßlich der Feier ſeines 50 jährigen
Prieſterjubiläums den Stern zum Kronenorden zweiter
Klaſſe mit der Jnſchrift „50“. Statthalter Zorn von
Bulach überreichte geſtern perſönlich die Auszeichnung

Schwäche.

und brachte die Glückwünſche der Regierung dar.

Vom Katholikentage.
Acachen, 15. Aug. Heute morgen 8 Uhr die fünfte und

letzte geſchloſſene Verſammlung des Katholikentages ſtatt. Ein
Antrag, der die grundſätzlichen Forderungen der An be
züglich der Volksſchule zuſammenfaßt, verlangt, daß derKirche allein die Erteilung des Religionsunterrichts zuſtehe, und
daß das Recht der Kirche auf Ueberwachung der geſamten
h und ſittlichen Erziehung durch entſprechende Teilnahme
an der Volksſchulaufſicht geſetzlich gewährleiſtet werde. Die Be

der Organe der Schulverwaltung dürfe nur mit Männern
erfolgen, welche die Aufrechterhaltung und Förderung kon
feſſioneller Schulintereſſen verbürgen. Um 10 Uhr fand in der
Denbgu die 4. ordentliche Generalverſammlung ſtatt.
Der bayeriſche Landtagsabgeordneke Gymnaſiallehrer Stang-
Würzburg ſprach über die Kulturwerte des Vonifaziusvereins.

Taucherſchule,
Fürſtenwalde a. Spree, 15. Auguſt. Hier iſt eine

Taucherſchule ins Leben gerufen worden. Es ſollen
namentlich Beamte und Arbeiter der Strombauverwaltung
ausgebildet werden.

Frankreich und Rußland.
Moskau, 15. Auguſt. Auf einem Feſtmahl, das geſtern

zu Ehren des Miniſterpräſidenten Poincaros ſtattfand,
brachte der Gouverneur von Moskau einen Trinkſpruch auf
Fallières, Poincars und das franzöſiſche Volk aus. Der
franzöſiſche Konſul wies auf das franzöſiſcheruſſi-
ſche Bündnis hin, das bald die ſilberne Hochzeit feiern
könnte, und trank auf das Wohl Poincarés. Dieſer betonte,
auf die ausgebrachten Trinkſprüche antwortend, daß die be
vorſtehende Jahrhundertfeier des Jahres 1912 die Fran
oſen und Ruſſen in Einigkeit und im Gefühl gegenſeitiger
reundſchaft begehen würden,

Steckbrief hinter Rechtsanwalt Bredereck.
Berlin, 15. Auguſt. Hinter dem Rechtsanwalt Bre

dereck iſt nunmehr ein Steckbrief erlaſſen worden,
und zwar wegen der Depotunterſchlagungen. Ueber den
Aufenthalt Brederecks verlautet noch immer nichts Be
ſtimmtes.

Sich ſelbſt geſtellt.
Berlin, 15. Auguſt. Der Polizei geſtellt hat ſich heute

der zwanzigjährige Buchhalter Schwarzer, der vor
einigen Tagen einem Brillantenhändler etwa 50 Brillant-

in einer Gaſtwirtſchaft aus der Rocktaſche geſtohlen
atte.

Methylalkoholvergiftungen.
Budapeſt, 15. Auguſt. Vor einigen Tagen erkrankte in

Ferkömajor eine große Anzahl Einwohner unter Vergif-
tungserſcheinungen. Die Unterſuchung hat nunmehr er
geben, daß es ſich um Vergiftungen durch Me
thylalkohol handelt.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 15. Auguſt, früh 7 Uhr.

x

Temperaturort Auſt. Tempe gind Wetter t
druck ratur höchſter nied SStand Stan

Halle!) 750,4 12 8W 2 bedeckt 19 10 o
Torgau?) 759,7 12 8 W 2 19 11 0
Nordhauſen?) 759 2 12 SW 3 7 17 10 1
Magdeburg“) 7s8,4 12 8 3 19 10 5
Gardelegens) 757,9 11 8 2 woldigj 19 7 5
Brocken) 4 SW 7 bedeckt 7

1)--6) Regen.
Das umfangreiche Tiefdruckgebiet über dem nördlichen Europa

hat eine weitere Achſendrehung ausgeführt, dabei iſt das geſtern
über der Oſtſee befindliche Minimum nordwärts nach der Süd-
weſtküſte von Finnland fortgeſchritten. Die auf der Südſeite des
NordſeeTiefs vorüberziehenden Randwirbel brachten dem Dienſt
bezirk allgemein noch Regenſchauer, die vielfach mit Gewitter-
begleitung auftraten. Da das Haupttief ſeine Lage zunächſt nichr
weſentlich zu verändern ſcheint, ſo haben wir noch ziemlich kühles
Wetter mit wechſelnder Bewölkung und ſtrichweiſe Regenſchauer
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
reitag, 16. Auguſt Wechſelnd bewölkt, ziemlich kühl, ſtrichweiſecnenſchauer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16. Auguſt: Zeitweiſe heiter,

vielfach wolkig, kühl, windig, Regen. ßVorausſichtliches Wetter am 17. Anguſt: Etwas mehr heiter,
kühl, Niederſchläge abnehmend.

Waſſerſtän de am 16. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. --,1,70, Trotha Untp. 1,46,
Grochliz 0,68, Bernburg Untp. 0,58, Kalbe Obp. 1,40, Kalbe
Untp. 0,05. Elde: Leitmeritz 0,88, Außig 0,68, Dresden

0,86, Torgau 1,27, Wittenberg 2,35, Roßlau 1,89,
Barby 2,00, Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,50, Wittenberge 1,90, vohaſterf 1,01. Mulde: Düben 0,88.

Waſſerwärme vom 15. Auguſt. (Mitgeteilt vom Flora
b ad.) 18 C.

Verantwortli F. Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben; für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil
i. V.: Heinrich Mieſchner für Oertliches: Derſelbe Schluß-redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Für un-
verlangt eingehende Manufkripte und Beitrage übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Verſtändige junge Mütter nWaſchen und Baden ihrer lieben Kleinen nur M yrryolinſelfe,

denn dieſe iſt abſolut reizlos und wegen ihres hohen Gehaltes an
Myrrh enextrakt von wohltuender Wirkung auf die Haut. Stück

50 Pfennig, überall erhältlich. [4971
hank für Handel u, Industrig Petzäter Filiale Halle a. S.

Bank) 3780 Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
Aktienkapitaf: 160 Millionen Mark.

Reserven: 7 ſonen Narſc.
Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 15. Tugust, 2 Uhr nachmſttags.
Der ausſührljehe Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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1 i III e 94,00 Dezsauer Landes B. IIIIIIIIIIII 113.,00e 5410 üerne Dint 254.80z0 e. Seld 58,40 do. Veherret- Bank 163,00a l. teav. b ne Hizkente-Remmanélt-Ant. e 187,50

anarer v. 1905 94.10 Dresäner dank 5 154,60Urne Kente et 77 krrener Art e e e 160,76Leritaner t. e 7 7 Kothaer III e 170,50üv. 100. 100.10 Leiptiger LIIIIIE e e e 16170denen Gold 96.20 Nogäoberger Henverin 11420
e. t M IILIIIIIIII 868.70 T III 118,25C un re

Mitteldeatsche Privathant 123,75 Herye Elsz. u. St. 174,00
Notlenalbant fär Deulzchland 122,60 helarichsdal. [115.50Dezterr. Kreditanstalt aſt. h 77 Hemmesr Partl.-Iement h 134,30
Feferzburger Diztontebonk 212,60 Hibernie Bergw. 1 7
Frau. Bodeakredlt-Bant 159,00 EHldebrand Möblen 158, 25
do. Teptral-Bodentredit 189,00 Hirich Metell [I4a1.80

Kelaubank 134,90 J Höchster Farbwertt. 657.75IIAIIIIEEEE 162.60 Heer Ftohlo. er 337.00Suche Bann ffehenlehe- Werke 186.25A. Scharffhauns. Bankrereis 124,40 le Berghat 475,00
Schlesizcher Bankrergin 152,00 als Ferzellen 352.00
Wlener Bankrereis 134,00 Kaliw. Archercleben 167,00

Meer 237,40Brauerei- Akten. e 406.00rer 176.50 Abrig Mihelm a. 270.60Derſthe dierbrarerel 11250 e r e 94700Patrenbofer e e e 258,75 Järbizdorfet Iater d 150,00
Jäönebearger Schlofdr. 22556 Urerprina Lhlige 366,80See 26780 yflhäuzerbüffa es. oKerkales Kasse 168.76 lahme er 4 Co. e 127.00Äſoriorbranerei Röderdot 93,00 ar Teſdeht.

e rrel e r earein. Artera 9.00 ren er v III es terd. F.Industrie-Papiere. v e oAkkomelstoren-Fabrit 552.00 hdetter Maschiney 73,75
Aken-Ges. f. Anlliol. v 130.25 z ztenr zen Allgem. G. 108. 60Adler Porit. Cenent h 127,00 irrt Wentt.- Berg. 129.,00
Allgem. Berlioer Omribaz 160.25 Heschizenfodrit buceg 122.75
Iügem. Elettrit.-Getelischaft 268,50 Ehſewicer Elten 9450
Awwendorfer Pavplerfednt 404 99 her Bolen 118,60
Aagle-Kentraranl Goene 119.70 ſiederl. Kohle 906.00
Anſt. Roblenw. 999 159,25 Hfendarger Maschioeh 709.25

äe. Vorzogtaktiet 1 12.20 Herdd. Wollkämmeri 149.60
Kaer 1 Sein 552.50 ſherschl. kisenbabodedart 102,00Hermann Eier. 189.50 do. Eltenindasirig. 838,09le Ab, Aer de 189,560 e. Koltwerte e 214,25Berliner Llekiriz.- Werke III 191 .50 A. Porttaad-tement. III 170,75

do. Hasctinen-Bau 228,35 Fcenzteln 4 Hopyel 214
Keradarger Maschinen hBerrelies Berger 129.00 Für Dergw. Lit. A. 269,60alen u. Henierbd. 350.35 Rheis. Hall.Lieletelägr RMaschinen 502,25 a. e. e 83.50itwar e 2 149.25 Rhelo-Noczau J nene 817,00Veochu wer III FIIIIIIIIIII II 332.75 Abels, Stahl wert IIIIIIIIIIIIIIIIII 178,60
Dbhler Co. e e 227.00 Riebeck Fonfanv. e e eeerer 189.00
Eraunsäw. ob Kenbecher Häfen 178, 60II Kohle St. Pr. 216,00 Rorliter Eraunkehle e 1065.10

o. Ja e 229 III 308, 26 do. Zackert, e e IIIIIIIIIII 129,009
Zug 117.00 S. Webniahſ-fab. 240.o0III Co. AMtiall 109,00 Falins u e e e 112,00Coroline Branntehle e 423.00 Fengert. und. 217.00Chem. Fabr. Backen so S urenia Pomi.-iement. 180.50küſner 25 denen Cien. Fabrik 2809,70Coveerdis ergwert I III 309,75 lobles. I IIIIIIIIIIIIIIIIII 888,60

Splan III 188,00 Lchles. Poril.-Lament DIIIILIIII 143,00
III III e ereereesee s 364,50 ßchnelder e h es eee 146,00
Ceftbazer Harch. e 80,80 Fchacker, Elettr. 161,00iwiitrer Peplerfehrit 184.00 Schulx-Ananet G—IIIIIIIIIIIIIIIIII 160,00
Detzever II III 187.50 Kiemens Glatind e eeeeeseeees 234,26
III Telegr. e e e 127 00 Slement 4 Helske e e e e 2460,60

Co. -luxemd. J.-l. es 180,40 toankekties e e 417,00
do. klektr.-6 o. eeterfese rer 170.,00 Katt. Cdem. Fabrit e eees III 158,19
Co. 8azglählicht e 602, 50 Aeitin-Rredewer Porfl. 2emenf 96,75
ſe. IIIIIIIIIIIIIIII 124.00 III III e III 256.00I V F. Mor, III 545,00 Fleft. Vultan e e e 195,76Donnerzmard- Hüte ten. 328.00 zmr, Aemmgorn 186. 25
mit-Trut 180. 25 Stollberger Unkhbäfter 141,75k Kattan IIIIIIIIIIDo De Kiraltander Spieltortes e e e e 136,80Einire Berge IIIIIIIIIIIIIICIII 494 50 Tee 106,75Elekfra örez er BI 116,75 Thaler 77 778,00

kréweiler Zergvw. III 167,00 t. üe. 279,00le kizen III Thäringer Sallegn h h 63.,75freusitet, Zucker e III 247.00 Tiſiel Krüger 148,25R. Frizter IIIIDoBBBDDDDDI 286.00 Dvnior, Fabr- gen. Pro 297,60
Kenr. kitenw. 283,00 Unſer den Ueden, Danger. 165, 25

ren 200,50 Pertiner Papier 175,10Eerallzch. ſ. glevir, Untern. e e 178,10 erwohler Port].-Zement h 240,00
Klauriger Zecker u BBBBDBBI 161 90 Vegelin el 198,50
6 er Werte e 219 50 V le Alrali III 209.00III 436,00 Vartt. bin. 166, 00Renn, III Ft.-Pr 7 e. Ftabhw. e e er 75Haus. Meta Pr. A. 272,75 Pinener Cehetehl e 193,00
Mordarz Nien m e 166,00 Vnie U 72256I aryener [198,00 III 884 75Uertwann Merä, 153 30
Herzer 4 t III 7,00

Schiuss-Kurse, 4 Jan 190d455 uzi, Anfeide 1002 90
Lerierr. Kredit Hans Anleſde (Gubere)Eerfner Handels erolluchaft 1682 II II eIII II itkentobant h 112 e 0 172Darunter Bant e 1215/ e rn e re an
et t 2 e 255 rtahl e 2805 zDhtente-Kommendit 18772 V. 180Dru; der II III 1548 der Ualen e III wennRatienalbdankt 122 be-Forte 185Sedaeffhauzenttter Bantvereia 1242 Baürahüne m 176

Ruts. Bank t autw., Handel 163 IIIIIIIEEEEE 83Wiener Bankverein bin Alt. 269*Lüdeg-Hüchuat a Keil Stahl 1755.desterr. Staatibahs IIIIIIIIIIIII 152 III Hütte e e 178
t. Südhahn 10 gleenkiren 2007Aeniel, Eiregbahn (50 114 wer 1098Ealtjmors eud Oh 1097 n J Aradendaba 181Can tie Pale 2792, amberger Pakete 146eatdabnen Betriebs -Gser, W e wgh n III [IL adn h 3101 2

el. Heriälenaldahan 138 Mord 123al Alttelmeerdedn III v h I Dynan IIIPeadiylrauise IIIIIIIIIIIIIII 1235 gison IIILerenderg, Prince Menty 159 gutzch i. 170Farzchau-Wlener Elend e Mengen à Nil 241Relchtanlgike 70,90 en. 92Chlgeten 1808 S Tendent: ruhig,
Kursnotierungen der I oipzlger Börse vom 16, August, 1 r.

AMitgetellt vom Bankhauso Paul Sehausell Go., Halle a. S,
Pro Diviéends verige lahiie c Höollerde Stratenbahe8 Fehde Ken 6860,200 t n hnten: 5 6 148.000
8598 e. Stanitenteide (097.206Crällwiſzer Papierabrit 12 1184,506
25 leipiter Siadtonleihe 0933,250 Dörfewift Ratſmanötderferſst. o 11,008

3* n 3838 wür W t 46,00ß4 i. ätredend ehe d. langer n ver 15 1682684 UHzutt. owert.- Ob A. 099,252 felſethe idee. 16 140,00B
4 1892 94750 Rümirderfer raerfabrit 10 0 150,00840. 1891 22782 irrige aunwoiſt i 10182 227006e. 1803 7 l. dierdrerent ha 9 10 188 So
458 e. do. 1908 11100,759 do. Rawmgerdeygiavereſ 18 i 10 i78.750
a Vaundar. Hraeat.-dbi. 101,000 üeitſedt, terin 2 0 65 750

95,756 Aunsfalder Rurs ertl Husdeute 10,4 16. 80456

4., Foratia di ine l. Sh 1100,806 jübr 4 Eo., Aammgernsyien. 14 10 189,90Bh i. o Thüringer än. i s ev 098306 jſſſel ä äräger, 5. Weſigernt. 10 10 148,590
ne ß Werner Aanngennſn. 11 10Sochten Aol.- ene e un 9 „00 Zelrer c e e e 0 udo. 100250 nan taeiſſerw. vorw. önidie 10 10 150006

Akten. o 17 10 200 006wie T.ehe eiten 7o. in. d. e 11 259.008 z u 154000Alr, äning Areä-ien- in. 9 161,75b0 pitiler Werteseg i 2 30 885, oo do

ſei en Heer lin en. l en 8 6 1658 250 do. Veneg:- Akten 5 90 00an g 159 000 Kungtans iel I. Gron 9 128 006
de od. -Hred- Am 7 7 140,256Erete Uelyuiger Ftraleabahn 10 10 216,756 Tendent: fest.

Kuxs-Hotierungen v. 15. Aug. Mitzeleltt von der Mittaldeutsehen Frivaſhank Ha.

Tore ruhig e 757Adler Aben 89 91 Hfaenmdelgt-Kohlen 1275 14251 a 10600 10800 Immenreite 4900 5000h m 6800 7000 Irmgard. hen 650Inckäen Hietleben 3200 edäeneshall 5000 5200terbach 14400 15000 all III III 1389 134Kariehall 1650 1750 Peräböurer An 12750 1296Cantfani e 6700 Oderräüblingen h 875 950lanä h 2 4575 4650 III Breunkehlen
III I ILIIIID 6200 6800 III 8175 8225ää 7 7 Saale h 875 950Giüetaef-Senderthauten 20500 21500 i m 7800 s8000

v Faedten 8900 lamün t 6775 6675ine u 250 and. 1e60 1900allesthe Raliw.-Attiee 6290 64 u e e 6600 6800emer. ſ r 72 73 IIIIIIIII II 92 94II 6300 tingen h 3800 4000äanent- von.- Aen 125 1299 Vier o 1200Jelligenross 29700 9800 Whelaidell 10100 10600Akten 869 682 Kantdech. 650Keléranger III 850 950 Haich:lrone 825 900III M. 1050 1150 Steintörde Fort.-Am. I 6890 70
Helmboläshautes III 1115 1175 III 197 108

Bankhaus Pauf Sohauseil Co., Halle a. S, An- und VeoerKaunr von Wertpapieren, FRinlöenng von Conpeong, Ver-
ringung von Gold Comto-Corrent- m. Wocohgol-VerKeohr oto.



Bekanntmach chung. r a
r 75Aus Ala der le am 27.von Gerbſtedt b

Gerbſtedt 402 frü nkunftDer Sonderzug bald ung allen
Näheres ergeben die Plakate.

S alle, den 14. Auguſt 1912.

e ein Sonderzug zuft i Il
n le e en h nach Sedarf es

Halle Hettſtedter Eiſenbahn.

e ornehme Existenz
mit 5—6000 Mk. jährl. Einkommen übgeträgt lein iſtmagtäb

Herrn.
Fabrik einem ſtrebſ „rührig.

kennitniſſe oder Branchetenntniſſe Nicht Vor
Streng ſolides Kngebot.

Erforderl. Betriebskapital J r. bar. Eventl. auch
zunächſt als Nebenerwerb geei

7 Ernſth. chriſtl. Reflekt. wo
unter D. V. 9861 an Rudolf Mosse,

e ausführl. Offerte ein
resden.

Aben Aſ
vorübergehend, gibt evtl. Teildis
font. Gefl. Off. unt. L. A. 6419 an
RudolfMosse, Halle a. S. erb.

auſ migeher Turnvoroin
zu Halle(gegr.1875)
Turnübnng

a)der Männer und
Jnugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags u.Freitags) von s bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der DamenAbteilungDonners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
vrichter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Marse
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

a Golf Jackengeſtrickte

(weiß und efür Damen und cher
Größte Auswa t bei

II. Sehneo Nach Weſtraße 84.

Runde
Handform-Käse,
Stück 5 u. 8 Pfg., i. Schock pillige

la, limburger- u. Sehweirerkäse.

F. H. Weber, r. insneben e
L

Altmahagoni-Nöbel,

Büfett, Herren- u. Damen-
ſchreibtiſche, Bücherſchräuke,
Rollbüro, Swvreibſekretare-
Trumeaux, Spiegel,Vertiko,
Kleiderſchränke, Stegtiſche,
Glasſervante, verkauft

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25. [4979

Vogelfutter,. äprima Qualität.
Zoologische Handlung.Geiſtſtraße 26. Fernſpr.

Lagerung.
Grosse trockene

Speicher- l. Kellerräume
mit Geleisanschluss

empkehlt
Johannes Jahn, Halle a. S.

Fernruf 189.
Große luftige2 Gelreidehöden

X zu vermieten.
Firma August Mann.

n. am besten

Verlangte Perſonen

Suche zum 1. Oktober 1912
einen energiſchen, umſichtgeg
unverheirateten

Verwalterz,
welcher auch ma endisponieren re

Seuerverſicherung.
ür Halle wird von aus ländiſcher
z ſchaft repräſent. Herr als

tagent gut. V e Prov., unt.
rfolg Zuſ ert. subx i 233 an Rudolf Mosse, Magdeburg.

r rt für Halle a. Saale eineni gen gut eingeführten, s
empfohlenen

VertreterProviſion. Offerten unter
A. 1001 an Rudolf Mosse,

v einein. R Roditin eanſprüche. in S aus
M. B. Kahn, Waltershauſen i. Th.
Mulltes Knomnidit

ten h
Sein

ellenekig r.
15. Sept. od. 1. Okt.

eine ca r. Kurs er, geübt imneidern, Fr ißnähen, Plätten,

ſten e 30 M. monatl.
Kräf n WerthernBeichl gern b. Cvleda in in Thür.

Perſonen Angebote

2 Kaufmann, militärfrei re alt, t anke engli ſche Srrz e im
Ausl m en rgee in Wge-
kündi tellung Getreſchaſt g, ſucht, Se t aufu getg „Familienverhältn.

alber per ſo ofort od. 1. Oktober cr.

n auf Büro. Gefl. Offert.45 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
zur ler Kavalleriſt gen

ntlaſſung kommt, ſucht 1. OktStelle als Lutſcher.
Offerten unter B. H. 4011 an
Rudolf Mosse, Halle.

Verh. Viehwärter, u
Wochenlöhner empfiehlt Stefan

[4981 t

Kriegervereins-Sache!
Die Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe

findet Sonntag, den 18. August, vormittags S Vhr statt.
Die Vereine werden gebeten, recht zahlreich ohne Fahnen bezw. Stan-

darten 8 Uhr in der Alctien RBierbrauerei, Dessauerstrasse, anzutreten,
Anzug: dunkel, hoher Hut, schwarze Binde, Orden, Ehren und Vereinsabzeichen,

Der Vorstanddes Kriegerverbandes des Saal- und Stadtkreises Halle a. S.
Rieder von Riedenau, Major a. D., Vorsitzendoer.

Geldverkehr

20000 b.
ſuche ich auf 30 Morgenbeſten Ackers gufzzn nehmen.
Offerten von Se Wtaeberp
an die Exped. d. Ztg. s u b
Z. v. 8741. [4885

Mk. 4-6000
möchte e in ate Acker-r art; anlegen. Bal-ige Offerten an die Exp.d. Ztg. s u b Z. qu. 8756.

Von der ReiseOelze (Ibür al ee eun Schwarzatal,

Stat. Katzhütte. Gaſth. u. Penſion
um Kieslerſtein u. Waldfrieden.
errlichſt gelegene edes ganzen oberen Sch nee iſch, abſeits de Land ate

r zurück.Prof. Wuilstein
irekt Hochwald. Penſion

Sperialarzt für Chirurgie u. heit

mit Wohn nung u Sir u enie e Deint u. HausS Gr. Steinstr. 12.tungspenſionat v
rau Profeſſor Lohmann. Allſeit Wiener u. Owenbacher

Lederwaren, b beste Qualit,ortbild eues Haus in gr. Park

Eeht Kroko an Zigarren
er geſ. Waldlage. Ausf. Proſp.

Ptwuis Prachtstucke).Geröſtete Kaffees Echt Krokoſſ Fortemonnaies.

von Mk. 150 bis Mk. 230 eempfiehlt in vorzügl. Quali Gutes dauerhaftes Gummiband
täten Carl Booch,. Breite-ſtraßel /2, Marktplas, im Turm, r r a 3 G h

amburg. Kaluschnä, gewerbsmäßiger Leipziger Straße 61/62. [4336Stelenverniittet, Töpferplan d. Auf Landgaſthof mit Grund n x ab 4 Monate, geſund, als
Geſucht zum Oktober auf n n wird ot k nabe, eigen zu vergeben.Morgen Sut nahe Stadt gnage Mädchen von 16 J. eitere p e Gebildeter, ſtrebſamer, tüchtiger uholen im Diakoniſſenhaus

ſolider, zuver äſſiger Verwalter, aus beſſerer Familie, welches grat s Mira 29000 Mark, Landwirt, Mitte 30er, wünſcht Se a. S. Knabe dort in Pfleg
der an ſtrenge gkeit O t kinderlieb iſt, ſucht Stellung als r ark. Nähere Aus die r einer Dame L ge.
e mit v legt Wert Kinnerprädchenen beſſ ſf r kunft Wiren. Art 4535 en vSgxat. W Hochzeit g G esch enke,
eugn. u. Gehaltsanſpr. e ofort o r. r otar Artern. wünſ S T.u. Z. o. 8754 an die Exp. d. Ztg. O. 24 voſtl. Naumburg a. S. an die h d. Ztg. 4998

Juwelier Wittel.
Schmeerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.

Es gibt nur eine Mandelmiſch-Pflanzenbutter-Margarine, deren

Haltbarkeif im Sommer
seit Jahren erprobt ist. Es ist die von der Sana-Gesellschaft m. b. H., Cleve
nach dem Verfahren des Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Liebreich hergestoellte

SanellaNur echt mit dem Namenszug des ESrfinders.

Nachahmungen weise man zurück!

Alſeinige Producenten: Sana-Geselischaft m. b. H., Cleve.

F 3
Familien Nachrichten

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Clotilde Dürr
mit Hrn. Biermann(Gaſchwitz bei Sinsig Dewitz,
Bez. Leipzig). Frl. Franziska
Kaiſer mit Hrn. Landwirti Oppermann (Ratze-
burg--Wendelſtein b. Roßleben
i. Sachſen).

Geboren: Ein Sohn: Hruy.Fr. Sie ers Rittergut Pattenſen, Leine). Eine Tochter:
Hrn. Königl. Domänenpächter
Paul Köſter (Coldingen bei
Rethen a. Leine). Hrn. Erwin
Rödenbeck Rittergut Mittelfrohna). Hrn. Moritz öiriberr
von Blomberg (Jggen-
hauſen b. Sylbach i. L.).Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Robert Lampe (Ober-
Zodel b. Görlitz). Hr. Zahnarzt
Willy Orthmann GVitter-
feldd. Herr Hauptlehrer A.
S befegr (Niederohne). Frau
Marie Willing geb. Meinicke
(Eilenburg). Frau Katharine
Died rich geborene Grimmeke
(Halberſtadt). Fr. Wilhelmine

chulze geb. Groſſe (Curs-dorf). Fr. Borta, Jlgenſtein
geb. Heicke (Altenweddingerh.

InſpektorGeſuch.
Zum 1. Oktober d. Js. wird für

ein mittleres Ritter der Prov.
Sachſen ein T r rates nſpektor geſucht. Sgwer r
wollen Lebenslauf undabſchrift. sub W. A. zur Se
beförderung an en ünter-

einreichen. Perſön-
e Vorſtellung hier verbeten

auch zwecklos.
H werſich Juig kt

agelverſich.-JnſpektorHafenſtraße 44. t

Maurerpolier mit
Maurern

bei freier Station ſofort geſucht.

F. Röhrborn, r r
Zu ſofort geſucht ein lediger

Kutſcher, der alle Feldarbeit
mitmachen muß, und ein verheir.980 Knecht mit einer Familie, der
mit land wirtſchaftlichen Maſchinen
h weiß. Domäne Trebrab. Bleicherode (Südbars). [4748

Suche zum 1. Oktober verheir.

herrſchaftl. Kutſcher,
der gut. Fahrer u. Pferdepfleger
J pung e kann. Frau muß

Verlangen im u mithelfen. Vorſtellung auf Wunſch.u löckner,Rittergut Priorau b. Raguhn.
Landwirtſch afterinnen

n ar aT rrg rr

t larn venttiben, J
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

egr7 i eiratung meinerjevigen um baldigen Antritte r eren w
den a Lieber Saneen a efrau geſucht. e riften H
a ehaltsanſprüche r ein

en dte 755 anSag beſcheidenes ev.

ausmädchenle Na nähen, e runn
abſchriften, welchee werden, dann v 4 en

ne Hahndorf,
Sannſte, Binarur

immer-t Fürſtental Kr o n. zum
0. zu vermieten. 14905

Mietgeſuche
In der Nähe einer größerenStadt wird eine größere s

Wohnung geſucht,
wo man evtl. vermietenoder kleines Töchterpenſionat
errichten kann. An der See wird
bevorzugt. Gefl. Off. unt. O. 1000
ahnvo ernd Nordhauſen

erbeten bis d. Mts8s. [4172

vermietungen

re l. pd. I. Etage,
s a 7 et Suee Zimmern,

eh., in meinemnei n 12S eue re gna ſehr preis
wert zum 1. O u verm. Zuerfr. im Dlitete enhaus Paul
Schnabel, ob. Leipzigerſtraße 53.

Talamtſtraße 2
(am Hallmarkt)

ßri Laden mit geräum. Laden-
tube 1. 10. zu verm. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Büro.

Herrſchaftl 1ud. pd. I. tn t
ſt. aus 3 Zim., K ch.,und Zuheb per 1. Str. er

zu erfrag. im Delikateſſenhaus
ul Schnabel, ob. Leipzigerſtr. 53.

Herrichaftlihe Vo nung,
alles neu renoviert, 7 Zimmer,
Bad u. Zub. elektr. Licht, Kochgas, iſt 1. Okt. od er früher zu

verm l ar ewig 81.

errſchaftl. Wohnung
S n, beſtehend aus

ofen punern M eingeri te
ermieten.er es Viſelön im Balt

Anſtänd. Dame h et
Sr. bei r u Wigeares e Z. m. 375
an die 'd.

S

Verlohungs-

Uermähungs-

CGehurtsanzeigen

Liskkenkarten

in hockmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bei hilligster Berecknung
sohnell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zoitung)

Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

en aSeldenwolle. et hen
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

r. r.

tilfe n

Jede Auskunft erteilt kostonlos
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Statt besonderer Anreige.
Nach Gottes heiligem Rat entschlief heute nach-

mittag 3 Uhr nach kurzer Krankheit, meine innig-geliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter
und GrossmutterFrau Pastor Bertha Bode

geb. Wiederhold
im 65. Lebensjahre, was ich zugleich im Namen der J
Kinder schmerzerfüllt hierdureh anzeige.

Pastor Wilh. Bode.s t z lich bei Halle a. S., den 14. August 1912.

Begräbnis: Sonnabend nachmittag 3 Uhr.

Fern von der Heimat entschlief unerwartet am
11. August in Wengen unsere liebe und verehrte
Vorsteherin

Frau Helene von Trehra.
Sie war über 25 Jahre Mitglied unseres Vereins und

hat in den letzten sieben Jahren als Vorsteherin in
treuester Hingabe für ihn gelebt und gewirkt. Sehrschmerzlich wird sie unter uns und vei den vielen
Armen und Kranken, denen sie beigestanden hat. ver-
misst, werden; ihr Andenken aber Wird in dankbarer
Verehrung unter uns bleiben.
Der Vorstand des Freibetten-Vereins.

Für die unserm lieben Verstorbenen er-
wiesene grosse Liebe sowie für die uns so
wohltuende Teilnahme sagen wir unsern herz-
lichsten Dank.

Dessau, den 13. August 1912.
Rosemarie Luedicke geb. Braune.
Max Luedlcke u. Frau, Halle a.
Erich Braunse u. Frau, Ermsleben a. Hart
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.

Trauer im Hauſe des Herrn Oberpräſidenten.
Die des Herrn Oberpräſidenten der ProvinzSachſen, Exzellenz von Hegel, iſt durch den Tod ſeiner Mutter,

der verwitweten Frau Konſiſtorialpräſident Klar a Hege! geb.
b. Flottwell, die Montag vormittag im 88. Lebensjahre geſtorben
iſt, in tiefe Trauer verſetzt worden.

Der Unffhäuſerverband der Vereine Deutſcher
Studenten,

r über 5000 Mitglieder zählt, hielt ſeine 82. Verbands-a unß vom 4. bis 10. Auguſt in Kelbra (am Kyffhäuſer)
ab. Jm Mittelpunkte der Beratungen ſtanden diesmal Fragen
der Organiſation und der Vertiefung der inneren Vereinsarbeit
(der ſhſtematiſchen nationalen Erziehung der Mit
lieder). Es wurde u. g. beſchloſſen, dem Deutſchen

Pehrverein als körperſchaftliches Mitglied beizutreten, in
dem gleichzeitig der Erwartung Ausdruck gegeben wurde, daß
außerdem auch die einzelnen Vereine Deutſcher Studenten und
ihrer Mitglieder den Wehrverein und ſeine Beſtrebungen tat
kräftig fördern würden. Die Frage der nationalen Ju-
endpflege, die bereits ſeit längerer Zeit in den Vereinen

Deutſcher Studenten lebhaftes Intereſſe und tätige Mitarbeit
gefunden hat, wurde eingehend erörtert. Auch in dieſem Jahre
waren die befreundeten deutſchöſterreichiſchen Studentenverbin
dungen ſtark vertreten.

Das ProvinzialMiſſionsfeſt
s ſächſiſchen Provinzial Hilfsvereins für dieWeihe Miſſion findet diesmal in Wernigerode am

4. September ſtatt. Vormittags 11 Uhr iſt Miſſionsſchulgottes-
dienſt in allen Stadtkirchen (Miſſionar Papo, P. Donndorf,
p. Knopf, P. Richter); mittags 1---2 Uhr einfaches Mittageſſen
in Knaufs Hotel; nachmittags 3--5 Uhr ebenda erſte Hauptver-
ſammlung Begrüßung P. Richter, Vortrag P. BoitMerſeburg);
abends 6 Uhr: Feſtgottesdienſt in der Sylveſtri Kirche (Sup.
von Gersdorf-Naumburg); abends 8210 Uhr Abendverſamm

Begrüßung (Sup. KonſiſtorialratI im alten Kurhauſe: t o ricZalle), Vortrag „Die Miſſion als Zeichen der Zeit (Miſſions
Sireklor KauſchBerlin), „Bilder aus der Miſſion unter den

ls* (Miſſionar Papo), Schlußwort (Sup. a. D. Rothe).Se er viele Freunde der Goßnerſchen Miſſion ſich zu
dieſem ProvinzialJahresfeſt in Wernigerode verſammeln,

Cehrgänge für freiwillige Helferinnen in der
ländlichen Krankenpflege.

Die Sächſiſche Frauenhilfe mit dem Sitz inMagdebu 75 au, Kloſterbergſtraße 1, bildet in zwei
Lehrgängen (vom 4. November 1912 bis 10. Februar 1913 und
gom 2. Januar bis 1. April 19183) freiwillige
Helferinnen in der ländlichen Krankenpflege
unentgeltlich aus. Mehr als 25 Teilnehmerinnen werden zu
einem Kurſus nicht zugelaſſen. Die Helferinnen ſollen in den
Stand geſetzt werden, bei Unglücksfällen die er ſt e
Hilfe zu leiſten und gelegentlich in der Kran kenpflege
auszuhelfen. Meldungen vermitteln die Pfarrämter.

Die Liebestragödie in Jeſſen.
Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, ſpielte ſich in Jeſſen

an der Elſter am Dienstag abend ein ſchreckliches
Liebesdramag ab. Der verheiratete 46jährige Totengräber
Leps erſchoß ſeine Geliebte, die 32jährige Arbeiterehefrau
Schildhauer, eine Mutter von fünf Kindern, mit einem
Teſching. Darauf richtete er die Mordwaffe gegen ſich ſelbſt und
tötete ſich. Leps hat im Ein verſtändnis mit ſeiner Ge
liebten gehandelt, die ſich zu der Mordtat in ein ſchwarzes Kleid
gehüllt hatte. Jn einem hinterlaſſenen Briefe bittet die Frau,
daß man ſie in ein gemeinſames Grab mit ihrem Mörder legen
möge. Beide haben ſich in letzter Zeit in der Friedhofskapelle
getroffen, was zu Ohren der Geiſtlichkeit gekommen war und
ein gerichtliches Nachſpiel haben ſollte.

Unglücks- Chronik.
Jn der Nähe von Porſten dorf wurde am Mittwoch früh

auf dem Bahnkörper der Strecke Jena--GEiſenberg die
verſtümmelte Leiche eines etwa 65 Jahre alten, dem
Arbeiterſtande angehörigen Mannes aufgefunden. Es iſt anzu-
nehmen, daß der Mann, deſſen Perſonalien noch nicht ermittelt
ſind, den Tod geſucht hat.

Der drei Jahre alte Sohn des Dachdeckermeiſters Vulter
in Arnſtadt ſtürzte, als er ſeine bei Verwandten befindlichen
Geſchwiſter beſuchte, aus einer Höhe von etwa drei Stockwerken
in den Hof. Hierbei erlitt er eine ſchwere Gehirn-
erſchütterung und andere Verletzungen. Er wurde ins
Krankenhaus gebracht. An ſeinem Aufkommen wird ge-
weifelt.

Jn Berthelsdorf bei Freiberg ſind zwei Kinder
der Familie Schleſinger an Pilzvergiftung geſtorben.
Die Kinder haben die Pilze beim Spielen im Freien gefunden
und genoſſen.

Ein Monteur der Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft
kam bei Ausbeſſerungsarbeiten an der elektriſchen Stark-
ſtromleitung in Froſe der Leitung zu nahe und erlitt
ſchwere Brandwunden. Der Verunglückte konnte erſt be
freit werden, nachdem der Strom abgeſtellt war.

x

Oppin, 14. Auguſt. (Guſtav-Adolf-Feſt.) Das
GuſtavAdolfFeſt der Ephorie Halle-Land II findet am Sonntag,
den 18. d. M., in unſerer Parochie ſtatt. Nachmittags 3 Uhr hält
P. Löwe- Großkugel die Feſtpredigt; auf der Nachverſammlung
im Feſthauſe wird außer Begrüßung und Schlußwort
B. Butz-Halle-St. Johannis, der 6 Jahre in Buenos Aires war,
über Argentinien erzählen.

Ammendorf, 14. Auguſt. (Standartenweihe des
Vereins ehem. Kavalkleriſten.) Das am letzten Sonntag
hier abgehaltene Feſt der Standartenweihe unſeres Vereins ehem.

Kabvalleriſten nahm trotz dem Regenwetter einen erhebenden Ver
laäuf. Nach einem Feſtzuge unter Führung des Trompeterkorps
der Grimmaiſchen Huſaren, woran ſich viele Ehrengäſte und
Vereine beteiligten, fand auf dem Feſtplatze am Schützenhaus ein
Feldgottesdienſt ſtatt, wobei der Ortsgeiſtliche P. Balthaſar
eine eindrucksvolle Predigt hielt. Darauf folgten die warme Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden, Gutsbeſitzers Naumann,

r ſinnige Prolog des Frl. Sonnemann und die kernige
Veiherede des Verbandsvorſitzenden Majors a. D. v. Riedenau.
Nach der Uebergabe der prächtigen Standarte an den Fahnen-
träger Schmiedemeiſter Bachmann brachte Se. Exzellenz Gene
ral eutnant z. D. Loeb ein begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch
aus. Hierauf erfolgte die Annahme von Glückwünſchen und

ehe die dem Verein in Geſtalt eines Fahnenbandes und
zahlreicher Schilder und Nägel von Damen und Herren zuteil
Se Die 7 W mit einem r ihren Abſchluß,
Militärkonzert und Ball vereinigten ießlich die Feſtteilnehmerim „Goldenen Adler“. gten ſcheyrt Se ß

t. StrenzNaundorf, 14. Aug. (Diamantene Hochzeit.)
Am 12. Auguſt feierte das euſtedt ſche Ehepaar hier die

2. Beilage zu Nr. 382 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

t
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diamantene Hochzeit.
welches im 86. Lebensjahre ſteht, wurde in der Wohnung nach
der Einſegnung durch den Oberpfarrer Drößler aus Alsleben
das Allerhöchſte Gnadengeſchenk überreicht.

K. Bitterfeld, 14. Aug. (Verſicherung. Erhöhung
der Fleiſchpreiſe 25jähriges Stiftungsfeſt.)
Der Kreisgausſchuß hat zugunſten der im Kreiſe an öffent
lichen Unterrichtsanſtalten tätigen Lehrperſonen eine Kollektiv-
Haftpflichtverſicherung mit dem Allg. Deutſchen Verſicherungs-
verein a. G. in Stuttgart abgeſchloſſen. Die hieſigen Fleiſcher
haben die Fleiſchpreiſe prozentual erhöht. Der
Handwerkerverein zu Sandersdorf feierte ſein
25jähriges Stiftungsfeſt.

Bennſtedt (Mansf. Seekr.), 14. Aug. (Neues Pfarr-
haus. Ernteſtand.) Der Bau des neuen Pfarrhauſes,
deſſen Koſten etwa 26 000 Mk. betragen werden, iſt ſoweit vorge-
ſchritten, daß das Dach eingedeckt werden konnte. Geſtern und
heute wurde trotz dem ungünſtigen Wetter tüchtig Getreide ein-
gefahren. Es iſt noch viel Getreide, z. T. ungemäht, anzutreffen.

V Quedlinburg,“ 14. Auguſt. Erhöhung der Fleiſch-
preiſe. Ankauf des Eſelſtallforſtes. Gelder-bewilligung zu Theateraufführungen.) Auf das
Vorgehen der Fleiſcherinnung hin, welche die Preiſe für ſämt-
liche Fleiſch- und Wurſtwaren wieder um 10 Pf. das
Pfund erhöht hat, richtete der Stadtverordnete Möhring
in der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung an den Magiſtrat die
Anfrage, wie ſich dieſer zu der un berechtigten Erhöhung
ſtelle und was er dagegen zu tun gedenke. Oberbürgermeiſter
Ban ſi erwiderte, daß der Magiſtrat ſofort mit der Fleiſcher-
innung in Verbindung getreten ſei und dieſe ſich bereit erklärt
habe, nochmals darüber zu verhandeln, ob der Preis für dieſe oder
jene Fleiſchſorte wieder herabgeſetzt werden könne. Ehe dem
Magiſtrat darüber keine Nachricht zugegangen ſei, könne die Stadt
nichts tun, was aber geſchehen werde, wenn die Fleiſcherinnung
auf ihrem alten Standpunkt beharre. Zum Ankauf des
fiskaliſchen Teiles des ſog. Eſelſtallforſtes bei
Weſterhauſen in einer Größe von 150 Hektar haben Stadtrat
Eſche und Gemahlin der Stadt 10 000 Mark überwieſen. Die
Stadtverordneten haben den Ankauf beſchloſſen und dazu 90 000
Mark bewilligt. Dem Theaterdirektor Vogeler in Halber-
ſt adt, der in der kommenden Spielzeit mit dem Perſonal des
dortigen Stadttheaters in Schillings Theater Vorſtellungen geben
wird, wurde eine Zuwendung von 3000 Mark bewilligt. Außerdem
wurden noch 1000 Mark zur Beſſerung der Bühnenverhältniſſe
zur Verfügung geſtellt.

Bad Schmiedeberg, 14. Auguſt. (Selbſtmordverſu ch.)
Die Mamſell des hieſigen ſtädtiſchen Kurhauſes trank in
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Flaſche Lyſol. Dem
ſchnell hinzugezogenen Badearzt Luther gelang es, die Selbſt
mörderin ins Leben zurückzurufen. Jhr Zuſtand iſt be-
denklich.

W. Torgau, 15. Aug. (Umbau der Eiſenbahn-GElb-
brücke.) Nach faſt fünfmonatlicher Bauzeit iſt der Umbau der
Eiſenbahnbrücke über die Elbe bei Torgau geſtern vollendet wor-
den. Es handelte ſich dabei hauptſächlich um eine Verſtärkung
der einen Seite (Gleis Kottbus--Halle) der Brücke, da dieſe den
heutigen Verkehrsanforderungen in keinerlei Weiſe mehr ent-
ſpricht. Für die neuen, bedeutend größeren GEiſenkonſtruktionen
der Brücke ſind rund 870 Tonnen Eiſen verwandt worden. Die
durch drei ſchwere Lokomotiven erfolgte Probebelaſtung am Mitt-
woch nachmittag fiel zur Befriedigung aus. Für die Baukoſten
waren 400 000 Mk. vom Landtag bewilligt worden.

A. Elſterwerda, 13. Auguſt. (Geologiſch-agrono-
miſche Karte von Elſterwerda.) Jm Juli d. J. iſt in
den amtlichen Veröffentlichungen der Königlichen geolo-
den amtlichen Veröffentlichungen der Königlichen Geolo-
agronomiſche Karte der Gegend von Elſterwerda, be-
arbeitet und erläutert durch E. Picard, erſchienen. Die Karte um
faßt ein in der Nähe der land wirtſchaftlichen Winter-
ſchule Elſterwerda liegendes Gebiet und iſt in erſter Linie zu
Lehrzwecken an dieſer Schule beſtimmt. Sie iſt auf derſelben
topographiſchen Unterlage, den Meßtiſchblättern der Generalſtabs
aufnahme 1: 25 000, und in derſelben Weiſe aufgenommen wie
die von der Königlichen Geologiſchen Landesanſtalt herausgegebene
geologiſche Spezialkarte von Preußen und benachbarten Bundes-
ſtaaten und umfaßt einen Ausſchnitt des Meßtiſchblattes Elſter
werda (Grad-Abt. 59 Nr. 32). Der Karte iſt eine Bohrkarte bei
gegeben, welche die Ergebniſſe der 2-Meter-Bohrungen enthält.
Die Karte nebſt Erläuterungen iſt in allen Buchhandlungen oder
direkt von der Betriebsſtelle der Königlichen Geologiſchen Landes-
anſtalt in Berlin N. 4, Jnvalidenſtraße 44, zu beziehen.

Jützenbach (Kr. Worbis), 14. Aug. (Ein dreiſter Ein-
bruchsdiebſtahl) wurde nachts in das Haus des Ziegelei-
beſitzers Wie muth hier verübt. Ein im Wohnzimmer ſtehender
Tiſch wurde durch mehrere andere Zimmer auf den Hof gebracht.
500 Mk. Bargeld und verſchiedene Sachen fielen den Dieben zur
Beute. Die Suche nach den Einbrechern hatte trotz der Hilfe
eines Polizeihundes bis jetzt keinen Erfolg.

7. Frankenhauſen, 14. Auguſt. (Tuberkuloſe-Wander-
muſeum.) Im hieſigen Rathausſaale hatte die Thüringiſche
Landesverſicherungs anſtalt mehrere Tage hindurch
ihr Tuberkuloſe-Wandermuſeum ausgeſtellt. Während der Aus-
ſtellung wurden von Aerzten erläuternde Vorträge gehalten.

Erfurt, 14. Auguſt. (Die verſchwundenen Holz-
ſchnitzereien aus dem Erfurter Dom.) Die vor einiger
Zeit als geſtohlen gemeldeten wertvollen Holzſchnitzereien
im Erfurter Dom ſind wiedergefunden worden. Sie waren
von einem auswärtigen Architekten, der die jüngſten Ausbeſſe-
rungsarbeiten im Dome leitete, mitgenommen worden, wie er
angibt, um ſie reinigen zu laſſen. Da der Architekt ſein Vor-
haben der zuſtändigen Stelle nicht mitgeteilt hatte, ſo erregte das
Verſchwinden der Figuren hier viel Aufſehen.

Heiligenſtadt, 14. Auguſt. (Propſt Nolte Jn der
Nacht zum Dienstag iſt der Propſt und Geiſtliche Rat Nolte,
der ſeit 1894 Pfarrer an der hieſigen Liebfrauenkirche iſt, ge
ſtorben. Er war am 22. Februar 1833 zu Weſterode (Krs. Duder
ſtadt) geboren, wurde am 20. Auguſt 1858 zum Prieſter geweiht,
war als Kaplan in Halle a. S. und ſpäter als Pfarrer in
Merſeburg tätig, wo unter ihm die katholiſche Kirche, Schule
und Pfarrhaus erbaut wurden. Seine Hauptſorge wandte er
der Reſtaurierung der Liebfrauenkirche zu. 1908 konnte Propſt
Nolte. ſein goldenes Prieſterjubiläum feiern, aus welchem Anlaß
ihm der Rote Adlerorden mit der Zahl 50 verliehen wurde. Der
Verſtorbene war ſehr kunſtſinnig und kenntnisreich nicht allein in
den theologiſchen Wiſſenſchaften, ſondern auch in fremden Sprachen
und Philoſophie.

i Heiligenſtadt, 14. Aug. Plötzlich tobſüchtig ge
worden) iſt hier der etwa 40 Jahre alte verheiratete Knecht
Heinemann, der vor einiger Zeit von einem Pferde geſchlagen
worden war. Er mußte nach der Jrrenanſtalt Altſcherbitz bei
Schkeuditz gebracht werden,

c Vom Eichsfelde, 14. Aug. Der Befähigungsnach-
weis für Frauen und Mädchen.) Die Königliche Re
gierung hat den kleinen Befähigungsnachweis auch auf die
erwerbstätigen Frauen und Mädchen ausgedehnt Ver
ſchiedenen Schneiderinnen, welche die Meiſterprü fung nicht
abgelegt haben, iſt die Aus bildung von Lehrlingen von
der Polizei unterſagt worden. Damit kommt die Regierung
dem Wunſche der handwerksmäßig und fachgewerblich tätigen
Frauen entgegen, die ſich vor einiger Zeit in dieſer Angelegenheit
an die preußiſche Handwerkskammer gewandt hatten,

Dem noch rüſtigen Jubelpaare,
d

W. Jlmenau, 14. Auguſt. (Die Jnangriffnahme
es Bahnbaues Rennſteige-Frauenwald), die am

1. Auguſt erfolgen ſollte, iſt bis zum Herbſt d. J. verſchoben
worden. Die Geſamtkoſten dieſer neuen Bahnlinie werden ſich
auf 400 000 Mark belaufen. Die Bahnlinie wird die Fort-
ſetzung der Staatsbahn JlmenausRennſteig
bilden.

Langenwolſchendorf, 14. Aug. (Typhus.)
mehreren Häuſern der Typhus ausgebrochen.
Frau erlag bereits der Krankheit.

Greiz, 14. Aug. (Vom Schulweſen.Geld.) Der hieſigen höheren Mädchenſchule wird von Oſtern
ab eine 10. Klaſſe angefügt. Der jetzige Leiter der Schule, der
hieſige Ghymnaſialdirektor Oberſchulrat Dr. Zippel, legt im
Herbſt die Leitung der Töchterſchule nieder, um ſich ausſchließlich
dem Gymnaſium zu widmen Nachdem in der Umgegend wieder
holt falſche Zweimarkſtücke angehalten wurden, tauchen hier
falſche Fünfmarkſtücke mit dem Münzzeichen A und dem Bildnis
Kaiſer Wilhelms II. auf.

Goslar, 14. Auguſt. (Lyzealdirektor Dr. Moſel
tritt in den Ruheſtand.) Ein Altmärker, der ein Menſchen-
alter hindurch ſegensreich in der alten Kaiſerſtadt Goslar als
Schulleiter gewirkt hat, tritt zum 1. Oktober in den Ruhe-
ſtand. Adolf Moſel wurde 1843 in Klötze in der Altmark ge
boren, beſuchte das Gymnaſium in Salzwedel, ſtudierte in Berlin
und Halle Theologie, erhielt 1872 die erſte Lehrerſtelle an der
ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule in Perleberg, Oſtern 1873 die
Leitung der ſtädtiſchen Schulen in Wanzleben und wurde
Johannis 1875 als Leiter der höheren Töchterſchule in Goslar be-
rufen, einer der älteſten und angeſehenſten Mädchenbildungs-
anſtalten in der Provinz Hannover. Sie wurde ſchon 1804 ge
gründet. Dr. Moſel übernahm die Schule als fünfklaſſige An-
ſtalt. Unter ſeiner Leitung hat ſie eine reiche Entwicklung bis
zur zehn klaſſigen Vollanſtalt durchgemacht. Als Leiter
und Lehrer der Schule hat ſich Dr. Moſel in Goslar allſeitige
Anerkennung und Wertſchätzung erworben.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
be. Hochſchulnachrichten. Aus Bonn erhalten wir die Nachricht,

daß der Vertreter der praktiſchen Theologie in der dortigen evangeliſch-
theologiſchen Fakultät, Geh. Konſiſtorialrat Dr. theol. Eugen Sach ße
demnächſt von ſeinem Lehramt zurücktreten werde. Prof. Sachße wurde
am 20. Auguſt 1839 zu Köln geboren. Wie wir erſahren, hat
Profeſſor Dr. med. Alfred Schittenhelm in Erlangen einen
Ruf als Ordinarius und Direktor der mediziniſchen Klinik an die
Univerſität Königsberg i. Pr. als Nachfolger von Geh. Rat
Lichtheim erhalten. Geboren iſt Schittenhelm am 16. Oktober 1874 zu
Stuttgart. Seinen 70. Geburtstag ſeiert am 16. Auguſt der Profeſſor
der Mathematik an der Breslauer Univerſität, Geh. Regierungsrat
Dr. Jakob Roſanes, Er ſtammt aus Brody in Galizien. Der
bekannte Heidelberger Romaniſt, Wirkliche Geheime Rat Prof.
Dr. jur. et Dr. phil. b. e. Ernſt Jmmanuel Bekker vollendet am
16. d. Mts. das 85. Lebensjahr.

Kongreſſe und KAusſtellungen.
Der Verband dentſcher Telegraphenarbeiter und Hand-

werker, der dem Geſamtverband der chriſtlichen Gewerkſchaften Deutſch
lands angehört, hält vom 17. bis 19. Auguſt in Erfurt ſeinen
vierten Verbandstag ab. Das Hauptreferat hält Reichstags
abgeordneter Behrens über „Die Forderungen der Poſt und
Telegraphenarbeiter und Handwerker im Reichstage“,

Jagd und Sport.
Jagdausſichten auf dem Eichsfelde.

Jm allgemeinen erwartet man in Jägerkreifen ein gutes Haſen
ja h r. Der erſte Satz iſt zum Teil gut durchgekommen, Dies iſt ſehr
weſentlich für die Erträgniſſe der Haſenjagd, da dieſe jungen Haſen, die
jetzt ſchon den alten an Stärke gleich ſind, das Fortpflanzungsgeſchäft
betreiben, wodurch eine erhebliche Vermehrung ſtattfindet. Dagegen
ſcheint ſich die Hühnerjagd nicht allzu günſtig zu geſtalten. Obwohl
die Hühner nicht im Klee, ſondern im Roggen brüteten, alſo Verluſte
durch Ausmähen ſeltener eintreten, ſieht man viele Paarhühner, deren
Gelege infolge der ſtarken Regengüſſe zur Erntezeit verloren
gegangen ſind.

Magdeburger Rennverein. Das ſchöne Bild des Magdeburger
Reunplatzes wird dank der großzügigen Stiftung des HerrnKommerzienrats

Wernecke durch die neugeſchaffene Brunnenanlage vor dem
Haupt-Portal der Tribüne eine weitere vornehme Verbeſſerung erfahren.
Das Brunnenbecken zeigt in einer Länge von 224 Meter und 11 Meter
Breite reine, ſchöne Formen, welche durch vier große Eckvaſen aus
Dorlaer Muſchelkalk noch beſonders hervorgehoben werden. Herrlicher
Blumenſchmuck bildet die erweiterte Einfaſſung des Beckens.

Rennen zu HorſtEmſcher am 14. Auguſt. Horſter Cri-
terium. 15000 Mk. Für Zweijährige. 1000 m. R. Haniels
„Calvados“ 1., A. v. Schmieders „Nachtſchatten“ 2., desſelben
„Reſeda“ 3. Tot.: Sieg 182: 10, Platz 44, 24, 48 10. 13 liefen.

Rnder-Kartelltag 1912 in Leipzig. Der Leipziger Ruderklub
veranſtaltet am 17. und 18. Auguſt den Kartelltag des 1900 gegründeten
Ruderkartells. Dieſem gehören ſolgende Vereine an Berliner Ruder
klub, „SportBoruſſia“Berlin, Ruderklub „Deſſau“Deſſau, Ruder
klub „Nelſon“ Halle a. S., Weißenfelſer R.V. v. 1884 und
Leipziger Ruderklub.

Gerichtsſaal.
l. Aufdringliche Agenten der Abzahlungsgeſchäfte. (Halle-

ſches Schöffen gericht vom 14. Auguſt.) Einer hieſigen
jungen Witwe, Mutter von drei Kindern, wurde von dem
Agenten eines Abzahlungsgeſchäftes eine Näh-
maſchine aufgeſchwatzt. Das Eigentumsrecht behielt ſich
das Geſchäft vor. Der Agent ſoll jedoch der Witwe vorgeredet
haben, ſie könne, wenn ſie nur ihre Abzahlung pünktlich leiſte,
mit der Maſchine machen, was ſie wolle. Die Frau zahlte
pünktlich und hielt ſich daher, als ſie krank wurde und in
Geldverlegenheit kam, für berechtigt, die Maſchine für
50 Mark auf dem Leihhauſe zu verpfänden. Die Folge war, daß
ſie wegen Unterſchlagung angezeigt wurde. Vor
Gericht beſtritt ſie unter Tränen, daß ſie die Abſicht gehabt habe,
das Geſchäft zu ſchädigen. Auf jeden Fall habe ſie das Beſtreben
gehabt, die Maſchine wieder einzulöſen. Der Amtsanwalt bean-
tragte gegen ſie 20 Mark Geldſtrafe. Das Gericht erkannte aber
auf Freiſprechung. Die Hauptſchuld an ſolchen Anklagen
trügen die Agenten der Abzahlungsgeſchäfte, die
ihre Waren den Kunden häufig geradezu aufdrängen.

Verurteilter Fahnenflüchtiger. Das Kriegsgericht der
38. Diviſion in Erfurt verurteilte geſtern den Musketier der
8. Kompagnie des Jnfanterie- Regiments Nr. 94 in Eiſenach Fritz
Biſchoff- wegen Fahnenflucht, Diebſtahls, Ur-
kundenfälſchung und Beilegung eines falſchen Namens zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis, 10 Tagen Haft und Ver-
ſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes. Biſchoff hatte
am 29. April d. J. aus Furcht vor Strafe ſeinen Truppenteil
verlaſſen, ſich in Zivil gekleidet und einem Landwirt in Münders-
hauſen 40 Mark geſtohlen. Später ſtahl er in der Gegend von
Krefeld einem Landwirt eine goldene Uhr ſowie die Militär-
papiere eines Knechts, auf deſſen Namen Biſchoff Legitimations-
papiere fälſchte. Bereits am 23. Mai erfolgte indeſſen ſeine Feſt

Hier iſt in
Eine junge

Falſches

nahme.



Pörſen- und Handelsteil.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 15. Aug. Sept.Okt. 1012: Hamburg 10,90
Magdeburg 11,05 Februar März 1918: Ham
burg 11,30 Magdeburg 11,45 G Februar- März
1914: Hamburg: 10,85 Magdeburg 11,00
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 15, Auguſt. Preis pro 100 Kilo 13,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Kaffeebericht.
Hamburg, 15. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos-

September 62 März 62 tDezember 62 Mai 62 i Tendenz: behaupte

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 15., Auguſt 1912.

c 7 ndeZins Divide Kurs
S lauf vrorl. lezie

wutſche Fonds u. Stadtanleihen. 900e Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. 1100e n 8390 do. o. 7Preuß. konſ. Ankeihe, unkünbbar bis d328 do. do. 25 do. n D 80.000390 do. do. e e 3 do. 7 T 97,00alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 b u. o 7 94000ehe Theater Anleihe von 1883 a n. i 500Halleſche StadtAnleihe von 1886 77 2725506do. do. von 1892 u.do. do. von 1900 Serie in u. r 99 258do, do. von 1900 u. 7 99 oo ido. do. von 1205 m. 2 55508do. do. von 1910 u. 7 'o06Städtiſche HoologiſcheGarten Anleihe e u. o 5
Akener StadtAnleihe l u. h 92.006Erſurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... S u. o 5506

do. do. v. 1893 u. 1001 i u. e 7do. do. m v. 1805 u. u 6558300do. do. v. 1901 Tdo. do. v. 19086. 0 o. n 89000Halberſtädter StadtAnleihe 1891 23 do. 27326.006do. do. 1997 u. 1902 352) verſchied. l 00160
Leipziger Stadtanleihe v. 1908, Em. 1011 4 V u. o ZNaumburger StadtAnleihe 1889. 22 B. 256do. do. 1897 u. 99. do. z 7 edo. do. 1900 3 do u uNRordhäuſer StadtAnleihe von 1908 s u. J
Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 587500do. do. von 1909 o, 7 l e o00Berbſter Stadtanleihe i u.

Pfanudbriefe.
Landſgaſtliche BentralPfandbriefe h c V 7 W

D. o. e v. 7Sächſiſche lanbſchaftliche Pfandbriefe do. l 7de 8 ß do. t neue 5 J be
D. do. v e 9 v. 7 79 do. do. do. II 3 do. 7 zz 2eaalſae Rentenbrieſe A2 verſgied. 52006Sächſiſche Provinzial Anleihe er o, 7 I 7Unſtrut-Reg.- Anleihe (Bretl.-Nebra) i u. 00256Magdeburger Pfandbriefe (1100,25Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.

HalleHettſtedter Eiſenbahn 3 i u. o 6385,508do, do. von 1900 a u. V 99,903do. do. von 1911 49 h u. r S 98,50B
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 227,00Bdo. do. unk. 1918 Atſ Sout. i 100,00BConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 09408
Se e da en eneinerrube bei Bitterfeld Bauermeifſter v.e hiewewerkſchaft Gute Hoffnung Hyp. -Anl 5 eGewerkſchaft Leonhardt b. Zrealiebentst. 5 do. 11100,00b

Grube Auguſte bei Bitterfeld u. (101,000Mansfelder Gewerkſchaft- Anleihe von 1893 4 do, 7 4606
do. vo. von 1908 h do. 24,50Bdo. do. von 1908 4 do. m edo. do. von 1911 45 a u. (100,76BNaumvurger en v r n e u. m 7 u90 0rn o. Hyp. Anl., rück;. 1020 2 a u. Zu 7Sächſ. Thür. Braunkohlen Veriv. 4 u. 96,000do. do. i. rüſckz. 102 4 do. 097,50Bdo. do. rückz., 102 i u. 101.006Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 do. 25,25B
de do. 4 do. 1000008WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 a u. 3835,500do. do. v. 1808 u. i 95,906do. do. v. 1902 4 u, 909do. do. rückz. 10390 än. i 1100,250HZeitzer Paraffin n. Solarölfabrik 006do. do. do. rückz. 1029, do, (100,25b6

Anleihen induſtr. Geſellſchaften
90UAmmendorfer Papierfabrik ſellſchaften. 4 u. 7 95,606

do. o. rückz. 103 do. (102,100Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 h do. m 7Cröllwitzer Papierfabrik Hypotfelehiehen: do. 27906
Eröllw. Papierf.-Anl, rückzahlb. m. 103 90 45 do. 100,500Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anr. 7

e e 2hbar mit 102 u. 10 I00 00d6Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. LUnl,

rüchkzahlbar mit 102 90 I do. 11100 006g ukee de ea do. 1101,906Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u, Co. 7Akt.Geſ., rückz. e e r L 4 do. (095,000
Kyffhäuſerhütte Hyp.-Ankl., unkündb. b. i915 do. 7
Gottfried Lindner Hyp.Anl., rückz. 102 9 a do. 100.006
Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912 unkünd. 19016 4 u. 1I100,25B

Bauk-Aktien.
alleſcher Bankverein .1 o 8 163,506var und Vorſchußbank. e i 254 90,006

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk, Jnd.-Akt, e 8.000
do. o. do. Vorz. 0 2 zRiebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 188,506WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. 11 11 187,90b6

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 1 25Bernburger Maſchinenfabrik 4 o 60 50,006Cröllwitzer Papierfabrik r 12 134.008Cönnerner Malzfabrik 10 8 151,006Kilenburger KattunManufaktur 1 4 o 3Eiſenwerk Brünner. 1 8 5 109,00BGlauziger Zuckerfabrik. J 156 II189,500Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 0 0 eng 60,000do. Maſchinenfabrik. s 32do. Portland Jement. 0 370,500Hildebrandſche Mühlenwerke r s 1152,006Körbisdorfer Zuckerfabrik u 10 142.006Kyſfbänſerhütte Nr. 1--1000 1212 206.000Kyffhäuſerhütte Nr. 1001--2500 V 12 18 176,000Landsberger Malzfabritk 4 i 9 9Gottfried Lindner e 0 7 s 187.00bRNiemberger Malzfabrik e e o 9 3 116,000Ftienburger Schloßmälzerei e s 4 1100.100Wegelin u, Hübner 1812 1989,50BZimmermann u. 7 5 85,006do. Sorz. Akt. 755 90,090Zeitzer Maſchinenfabrik 4 r 10Zuckerraffinerie Halle 10 15 140,50hB

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
dalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien Ia. A. 4 3 868,258
do. do. o. do. La. 3. 4 3 6567.,00BHalleſche StraßenbahnAkt. 90 zurückgez. fr.g: 5 4

KdorfNiett v bauv eBruckdorf Nietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 200 530Conſ. Halleſche Pfännerſchaft. r 46.446.4 700, 00b

Auskührung gäwtlicher bankgosehaältiehen Jransakctionon,

Mitteldeufsehe Privat: Bank wen Hallea.5.
Poststrasse I2, Telephon 1382, 1883, 1602.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

ehufs N ſterung wird die Glauchaer Straße zwiſchenGSteg Rierrga ße Wo eke) 8 16. d. Kt ab bis auf
weiteres für den tverkehr geſperrt.

1 uvarre a. S den suſt 1912. Holizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Bezüglich des am 9. und 10. September d. J. ſtattfindenden

Kram und Viehmarktes wird für die beteiligten Gewerbetreiben-
den folgendes bekannt gemacht:

Zu dem diesjährigen Krammarkte, der an den obengenannten
Tagen hier auf dem Roßplatze abgehalten wird, werden 4 Bier
ſchankzelte, 15 Kaffeezelte und 15 Spielbuden zugelaſſen, welche
nur an hieſige Einwohner vergeben werden.

Die Bewerber um die Bierzelte müſſen im Beſitz der Er
laubnis zum unbeſchränkten Betriebe der Schankwirtſchaft ſein.

Die Bewerbungsgeſuche ſind ſämtlich ſpäteſtens bis zum
22. Auguſt d. J. an das Magiſtratsbureau V hier, Rathaus-
ſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer Nr. 46 ſchriftlich, und zwar für
jedes Zelt bezw. für jede Bude getrennt, einzureichen.

Die Verloſung der Bierzelte findet am 26. Auguſt d. J.
vormittags 10 Uhr, die der Kaffeezelte um 11 Uhr und die der
Spielbuden um 12 Uhr im Stadthaus, Marktplatz Nr. 2, 1 Treppe,
Kommiſſionszimmer 1 ſtatt.

Zur Verloſung müſſen die Bewerber um die Bier und
Kaffeezelte perſönlich erſcheinen, während die Bewerber um
Spielbuden einen Vertreter entſenden können.

Wer zur Verlooſung nicht erſcheint bezw. keinen Vertreter
entſendet, wird nicht berückſichtigt.

Diejenigen Bewerber um die Schankzelte, welche das Los
begünſtigt, müſſen den Schankbetrieb perſönlich und auf eigene
Rechnung ausüben. Darbietungen, wie Vorträge, Schau
ſtellungen, ſowie Unterhaltungsmuſik dürfen in Schankzelten
ohne beſondere polizeiliche Erlaubnis nicht veranſtaltet oder aus-
geübt werden.

Die Schankzelte dürfen die Größe von 30 13 Meter und
die r eine ſolche von 10 8 Meter nicht überſchreiten
und müſſen aus gutem Material hergeſtellt ſein.

Spielbuden werden nur bis zu 8 Meter Länge und nur dann
zugelaſſen, wenn ſie ein einwandfreies Ausſehen haben. Es
werden in ihnen nur Würfel- und Glücksradſpiele geſtattet.

Jn den Spielbuden dürfen Gehilfen nur dann beſchäftigt
werden, wenn dieſe in Halle a. S. wohnhaft und durchaus zu
verläſſig ſind. Die Perſonalien der Gehilfen ſind in den An
trägen genau anzugeben.

Die Ausgabe der Marktſtandzettel beginnt am Mitktwoch, den
4. September d. J., früh um 9 Uhr, im Waſſerturm auf dem
Roßplatze.

Am Donnerskag, den 5. September d. J., vormittags von
10 Uhr ab erfolgt die Anweiſung der Plätze für diejenigen Ge
ſchäfte, welche Schank- und Luſtbarkeitsſteuern zu entrichten
haben, ſowie für die Schmalzkuchenbuden.

Am Freitag, den 6. September d. J., von früh 8 Uhr ab,
werden die Plätze für Schmuck-, Zucker, Konditorei, Fiſch und
Wurſtbuden vergeben. Am Sonnabend, den 7. September d. J.,
von früh 816 Uhr ab erfolgt die Anweiſung der Plätze für die
Porzellan und Topfwarenhändler uſw. in der Gr. Steinſtraße.
Im Anſchluß daran erhalten die Galanterie- und Spielwaren,

die Korb, Partie, Woll und Weißwarenhändler ihre Plätze zu
gewieſen.

Die Händler mit Eßwaren, ſowie alle übrigen Handelsleute
erhalten ihre Plätze am Sonnabend, den 7. September d. J., nach
mittags von 3 Uhr ab zugewieſen. Von 5 Uhr ab werden Stand-
zettel nicht mehr ausgegeben.
Verkaufsbuden von mehr als 8 Meter Länge werden in den
Schmuck von mehr als 6 Meter Länge in den Galanterie-,
Spiel, Zucker und Partiewarenreihen nicht zugelaſſen.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und

uſw. zum Zwecke der Anpreiſung, ſowie das ſogenannte Ab-

vom 16. April 1903, verboten.

Marktordnung nur aus dichtſchließenden Glaskäſten erfolgen.
Die Karuſſellbeſitzer werden darauf hingewieſen, daß ſie

in den Tunnels aufhält. Die Schaukelbeſitzer haben zur Ver
hütung von Unglücksfällen ſtreng darauf zu halten,
ſchaukelnde Perſonen nicht ſtehen.

voraus erhoben, und zwar bereits bei Aushändigung der Markt
ſtandzettel im Waſſerturm.

Frontlänge ein größerer, mit Waſſer gefüllter Eimer zu Löſch
zwecken bereit zu halten. Jm Unterlaſſungsfalle
ſtrafung und Verweiſung vom Marktplatze ein.

Die Beſitzer von Acetylenapparaten mit mehr als 2 kleinen
Carbidfüllungen haben das Zeugnis der erſtmaligen Prüfung
des Apparates bei der Löſung der Standzettel vorzulegen.

Der Viehmarkt wird am Dienstag, den 10. September d. J.,
wie ſtets bei den bisherigen Herbſtmärkten, auf dem militär
fiskaliſchen Platze hinter der Kaſerne abgehalten und dauert bis
1 Uhr nachmittags. Der Antrieb von Vieh darf vor 6 Uhr vor
mittags nicht erfolgen.

Zu dem Viehmarkt wird ebenfalls ein Schankzelt bis zu
30 Meter Länge und 13 Meter Tiefe zugelaſſen. Bewerber um
dieſes Zelt, die ebenfalls die unbeſchränkte Schankerlaubnis
haben müſſen, haben ihre Geſuche ſpäteſtens bis zum 22. Auguſt
d. J. an das Magiſtratsbureau V hier, Rathausſtraße 19, Erd
geſchoß, Zimmer Nr. 46, ſchriftlich einzureichen. Die Verloſung
des Zeltes wird am 26. Auguſt d. J., vormittags 10 Uhr imStadthaus, Marktplatz Nr. 2, 1 Treppe, Kommiſſtonsgimmer 2,

u ſchäft dßohn, Geſchäfts und ſonſtige Wagen müſſen mit Beginndes Marktes vom Marktplatze entfernt ſein; n dürfen un an

z r dem ſtädtiſchen Beamten angewieſenen Orten aufgeſtellt
rden.

Die Schauſteller und ſonſtige Marktbeſucher werden darauf
hingewieſen, daß der Roßplatz vor Mittwoch, den 4. September
d. J. nicht befahren oder beſtellt werden darf und daß der Platz
am Mittwoch, den 11. September d. J., vollſtändig geräumt
ſein muß.

„Es wird ferner darauf hingewieſen, daß nur die von dem
ſtädtiſchen Beamten angewieſenen Plätze beſetzt und beſtellt wer-
den dürfen. Das Einnehmen von Plätzen außerhalb des Marktes
ohne Anweiſung zum Zwecke des Handels, uſigzierens uſw. iſt
verboten.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1912.
Die Polizeiverwaltung. Der Magiſtrat.

Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Beſteigen der Tiſche

wärtsverſteigern iſt, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes

Der Verkauf von türkiſchem Honig darf gemäß S 17 der

ſtreng darauf zu halten haben, daß ſich während der Fahrt des
Karuſſells kein Publikum auf den Gängen der Fahrbahn oder

daß

Die Luſtbarkeitsſteuern und das Marktſtandgeld werden im

In jeder Verkaufs oder Schaubude iſt auf je 5 Meter

tritt Be

verdingung.
ür unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferun

Mehl und Backwaren, Butter, h Kä
waren Kartoffeln ne und Obſt, Jfür die Zeit vom l.
Wettbewerbes vergeben werden.

eiſch und

beziee enunſerer n zum Preiſe von 50 Pf
daſelbſt am Don

Das Direktorium der Jranckeſchen Stiftungen.
J. V.: Rausch.

g. des Bedarfes an
und Eiern, Kolonial

urſtwarenktober 1912 bis 51. März 1913 im Wege des

Die Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen ſind von
en.

der verſiegelt einzuſendenden ebote erfolrsie den 29. v 10 üht e

ront nach Süden, ca. 1500 qm

wende ſich an

M. Wehr, välle a. 6, ekntnf etn.*
Decken-Spezial-Haus, Säcke- und Planen-Fabrik.

Das Hrundstück Mühlweg 12,
roß, mit

aus mit 3 Wohnungen, Stallgebäude unduns zu verkaufen. Knocn Kallmeyer, Magdeburgerfſtr. 49.

Wer

Manöverdecken vrutt,
(4558

roßem Garten, Wohniſt ber

ab em
däniſche u. Schleswiger

Arbeits u. Hannoverſche

Wagenpferde.
Chr. Körber,

onnabend,fehle ich

I 5

4280)

Prima bayr. 5ugochſen, 12—15 Zentner ſchwer,
Stiere,
Ochſenkälber, feſte Pera

zur Aufzucht erſtklaſſiger gige wenofferiere unter günſügen Bedingungen zu zivilen Preiſen.

Simon SaclkKä,
Mellrichſtadt, Bayern.

79

Von Sonnabend, d. 17. d. Mis.
ab empfehle ich wieder eine große
Answabl, wie bekannt, erſtklaſſiger

helgischer

Hugo Ehrke, Sangerhauſen
Fernſprecher Nr. 53. [4541

Wir erhielten wieder eine große Auswahl

däniſcher und Oldenburger
T Arbeitspferde.
Gebr. Rrättimg- Gerbſtedt.

Tel. 30.

Wer sein Viehlieb hat
föttert die Mürtteit u Nahrsalze

von Bezirkstierarzt Oppe!
u AAacrke

Arzhlich
Uberaschende Mast-u. Zuchterfolge.

KEIN FUTTERKALK-- s
Wissenschaftl. Broschöre, fütterungsversuche, ſreislkostenfr

Alleiniv Chemische fabrik

Pertreter: Spiess Meier, Halle a, S., Freiimfolderetr. 5.

tiydra
erprobt!S

v fFabrikantfen:udisteben Gmb. Arntadfbn

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 1075 iſt bei der Handels
e gaſt Golka K Oſtermann,

iemitz, re eingetragen Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Alleiniger
Inhaber der Firma iſt MarieGolka geb. Laßmann in Diemitz.
Ke Maard Ipfta in Diemitz
iſt Prokura erteilt.Halle a. S., d. 9. Auguſt 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

r Gaskokszu S5 Pfg. per Hektoliter ab Werk
hat abzug. Gaswerk Ammendorf.

Der Gemeindevorſteher.
4542] Hüähn.

herrſchaftliches Gut
in beſter Gegend Oſtpreußens
ſofort zu verkaufen. Areal ca.
Wieſen, ſchönes, geräumig. Wohn
aus mit anſchließendem alten

Park, Wirtſchaftsgebäude, lebend.
und totes Jnventar gut, tliche Jagd. Anzahlung 100 000 Mk.
Reſtkaufgeld 10 Jahre unkündbar.
Nähere Auskunft erteilen
Gebrüder Aris. Pr. vollgug,

Oſtpreußen.

Junger, ſtrebſamer Landwirt
ſucht Pachtung in Größe bis
zu 500 Morgen. Uebernahme
eventnell ſofort. Angebote von
wirklich rentablen Wirtſchaften
erb. unter Z. I. 8751 an die
Exped. d. Ztg. [4948

Mähemaschinen,
Teutonig, zu kaufen geſucht.
Franz Geithner. Kockwitz.

Sür winterſaaten
Peru- Guan o

„Süllhornmarke“
der beſte Dünger.
Er lockert die Ackerkrume und

fördert die Gare. [4101

Pferde gut lgchten

840 Morgen, davon ca. 80 Morgen,

Diemen-Plane,
faſt neu, Größe 10)10, verkaufe
billigſt. Offert. unt. Z. m. 8752
an die Exped. d. Ztg. [4529

Suche ein gut äinwannet
Wagenpferd ars Ein pänner.
Muß fromm und ſicher im Geſchirr
ſein,7 10 hre ſery r(Schimmel ausgeſchloſſen.) Offe

oß

rt.
erbittet Lüttiüch., Arnſtedt
b. Hettſtedt. [4549
Ein Paar leichte Pferde

weil überzählig, zu verkaufen.
Offerten unt. Z. s. 8758 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [4546

Import. Shetl.-Ponys,
die beſten u. vornehmſt. Ponys,

empfiehlt als Spezialität
Arthur Enle, Naunhof

b. Leipzig
Lieferant höchſter und hoher
Herrſchaften). Verſandi. Kiſten,
Fracht ſehr billig. 40

Pa. ſtarke Strohſeile,
kleine Rübenſamen-

Strohſeile
liefert ganz billigRob. a Quedlinburg.

Telephon 432. Gegr. 1875.

Pekhußer daaroggen

neà Ztr. aHitterent Piesdorf b. Velleben.

Gerſten u. haferſtror
hat abzugeben

Moritz Tünger. Paſſendorf.

Luzerne er,
geſund geerntet, gebunden, gibt ab

à Zitr. 4.50 Mk. frei
August Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon 507. [427
à Ztr. 4. ofz Rittergut Aueis b. Halle.
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